
Verlag Langgasse 21
„Tagblan -Haus " .

Echalter-Halle g-öffnct v»n 8 Uhr morgens bi» 8 Uhr ehe»»».
wöchentlich 12 Ausgaben. Fernruf:

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Zrzugs -Pr -is für beide Ausgaben : 70 Bfg monatlich. M. 8.- viert-mhrlich durch den Berlag
SanjjMKe ai , ohne Brinaerlohn M. 3.— vierteljährlich durch alle deutichen Poftaiiftalten, ausschließlich
"estelll>»ld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
«arrrmg 19. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der etabt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt - Träger.

Berliner Schriftleitung deS Wiesbadener Tagblatts: Bttlin-Wilmersd-rf Güntzelstr.66.Fernspr.: Amt Nhland 450 n.451. | fltw*^ t5?S«‘ •>»”Anzeigen an°-rgefchrt-b°n-u

Auzcigen -PreiS für die Zeile : IS Pfg . für örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; WPsg . in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt für örtliche Reklamen: 2 Mt für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigenin kurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

Taften nnd Plätzen wird TW"?fiMnofrr

Dienstag, 22. Dezember 1914. Morgen -klusgabe. Nr . 595 . * 62 . Jahrgang.

AS SANS
der Tagesbericht vom 21. Dezember.
Ueber 900  Gefangene . Der Heeresbefehl

des französischen Generalissimus,
fortschreitende Angriffe in polen.

W. T.-B.  Großes Hauptquartier , 21. Dez.,
^flnittags . (Amtlich.) Die französischen Angriffe bei
^ .ieuport wurden auch gestern abgewiesen. Zwischen
^lchebourg, L'Avouä und dem Canal dAire & la
^Ae griffen unsere Truppen die Stellungen der
Erklär , der und Indier  an . Tic feindlichen
Schützengraben wurden gestürmt,  der Feind aus

Stellungen unter schweren Verlusten  ge-
^"rfeu. Wir erbeuteten 1 Geschütz, 5 Maschinen'-
l>ttvchrc, 2 Minenwerfer und nahmen 270 Engländer
"»d Indier , darunter 1 Offizier , gefangen.

Der bei Notre Dame de Lorette  am 18. De-
Durber an den Gegner verlorene Schützengraben ist
^rückerobert.

In der Gegend S o u a i n - M a s s i g c (nordöstlich
Salons ) griffen die Franzosen gestern heftig an und
Langen an einer Stelle bis in unseren Vorgraben vor.
Me Angriffe brachen jedoch sämtlich in unsere  m
!! ku c x z u s a m m e n. 4 Offiziere und 360 Mann
'°ßen die Franzosen in unseren Händen. Eine große
'̂ ,1 gefallener Franzosen liegt vor unseren Stellungen.

In den A r g o n n e n nahmen wir eine wichtige
^aldhöhe bei L c F o u r d e P a r i s, eroberten drei
Maschinengewehre, 1 Revolverkanone und machten 275
^anzose» zu Gefangenen. Die mit großer Heftigkeit
führten Angriffe der Franzosen nordwestlich Verdun
scheiterten  gänzlich.

Die große Regsamkeit der Franzosen vor unserer
^Nzen Front ist erklärlich durch folgenden bei einem
^kallenen französischen Offizier gefundenen Heeres-

°fehl des Generalissimus Joffre:
E '̂necbefehl vom 17. Dezember 1914. Seit drei
Kneten sind die heftigsten und ungezählten Angriffe
?'cht imstande gewesen, uns zu durchbrechen. Überall
Men wir ihnen siegreich widerstanden. Der Augen-

ist gekommen, um die Schwäche auszunützen, die
^ Uns bieten, nachdem wir uns verstärkt haben an
huschen und Material . Die Stunde des Angriffsp geschlagen. Nachdem wir die deutschen Kräfte im
Schach gehalten haben, handelt es sich darum , sie zu
,l%it und unser Land endgültig von den Eindring-
'agep. zu befreien. Soldaten ! Mehr als jemals rech-
*!•* Frankreich auf Euren Mut , Eure Energie und
Ureg Willen, um jeden Preis zu siegen. Ihr habt

gesiegt an der Marne , an der Äser, in Lothringen
3 in den Vogesen. Ihr werdet zu siegen verstehen
^ zum schließlichen Triumph . Joffre ."
- Fn O st- und W c stp r e u ß e n ist die Lage unver-
«iidert.

Fn Polen fortschreitende Angriffe
Stellungen , in denen der Feind Front ze¬

ucht hat.
Ober st e Heeresleitung.

Kanonendonner an der belgischen Küste,
toM Rotterdam , 21. Dez. (Ktr . Fkft.) Dem „Nieuwe
^ "erd. Courant " wird aus Oostburg an der belgischen
j? bnze gemeldet: Sonntag früh wurde aus der Rich-

8 Nieuport heftiger Kanonendonner vernommen.
^8rschcinl ;ch mar wieder eine englische Flotte an dem
Mhfe beteiligt . Sonntagabend war es still.

Keindeslob für General v. Klucfi.
V Der Kriegsberichterstatter der „Köln. Ztg.", Professor

Georg Wegener, auf dem westlichen Kriegsschauplatz
u. a. : Was die Armee b. Kluck im August bei ihrem

H° t Marsch  an Taten geleistet hat , bis sie, wenige Wochen
^ dem Ausbruch des Krieges, mit den Truppen der benach»
: ten Armee p. Bülow zugleich vor Paris  nngelangt war,

wird erst eine spätere Geschichtsschreibungdes Krieges
darstellen .können; erst dann, wenn auch die Berichte

' Gegners über seine Erlebnisse mit ihr vollständig vor¬

liegen. Wie groß aber der Eindruck dieser Erlebnisse ge¬
wesen ist, das können wir schon jetzt daraus abnehmen, daß
bei dem Gegner und damit im Ausland überhaupt General-
oberst v. Kluck als der übergeordnete Führer der gesamten in
Belgien und Nordfrankreich operierenden Heeresteile und der
leitende Geist  ihrer Taten .gilt. Er ist im Ausland sehr
viel populärer  als bei uns selbst, wo, auf dem westlichen
Kriegsschauplatz wenigstens, infolge der von der obersten
Heeresleitung geübten rein sachlichen, unpersönlichen Bericht¬
erstattung die Namen und Persönlichkeitsbilder einzelner
Männer bisher dem Volke noch außerordentlich wenig zum
Bewußtsein gekommen sind. Und das Interessanteste und
für die Bedeutung des Mannes Schwerwiegende ist, daß diese
Popularität und Bewunderung im Auslände durch btt*
Rückwärtsbewegung,  die der Nordteil unserer
Kampflinie nach den Kämpfen au der Marne antrat , nicht
geringer , sondern nur noch größer  geworden ist ; so sehr
wird von den militärischen Kritikern Frankreichs und Eng¬
lands die glänzende Durchführung dieses Rückzuges aner>
könnt.

Seit jener Rückwärtsbewegung und der Festlegung
unserer Stellung in Rordfrankreich bildet die Armee von
Kluck nicht mehr den äußersten rechten Flügel unserer Front,
die ja inzwischen bis an die belgische Nordseekuste vorgescho¬
ben worden ist. Sie ist seit Mitte September im wesentlichen-
in der gleichen Gegend, an der A i s n e - L i n i e, stehen ge¬
blieben, die sie damals eingenommen, bildet aber als solche
noch immer den am meisten gegen Paris vorgeschobenenTeil
unserer Stellung und ficht seit Monaten die äußerst zähen
und hartnäckigen Positionskampse jener Gegenden der De¬
partements Aisne und Oise durch.

Russische Verstimmung über den französischen
Schützengrabenkrieg.

Br . Rom, 21. Dez. (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
„Giornale d'Jtatia " hört , angeblich -die leitenden Kreise
Rußlands seien über die mangelnde Offensive
und den ewigen Schützengraben-Krieg Frankreichs
sehr verstimmt.  Auch könne man Frankreichs
Verhandlungen mit Japan  über eine japanische
Militärhilfe n i cht b i l l i g e n. Das Blatt will sogar
wissen, daß am Zarenhofe gewisse frredens-
freundliche  Tendenzen Platz greifen , denen beson¬
ders die Z a r i n sowie Graf Witte  nahestehen , wah¬
rend Großfürst Nikolai Nikolajewitsch den Krieg
wenigstens fortführen wolle, bis ein großer Sieg über
Deutschland erzielt sei.
Unterbrechung des Schiffsverkehrs von England nach

Nordfrankreich.
hd . Rotterdam , 21 . Dez . (Ktr . Fkft.) Dover  ist

für den gewöhnlichen Schiffahrtsverkehr geschlossen,
Auch der Personenverkehr von Folkestone nach
Calais  ist eingestellt.

Die italienischen Frciwilligen -Bataillone.
bä . Turin , 21. Dez. (Ktr . Bln .) Der „Matino"

erfährt aus London, daß demnächst ein 1000 Mann
starkes italienisches Freiwilligen -Bataillon aus Lon¬
don  nach den, Kriegsschauplatz in Frankreich abgeht.
In dem Bataillon befinden sich Spanier , Mexikaner
und Argentinier . Garibaldis Korps , das bereits in
Frankreich steht, sei inzwischen auf 20 000 Mann an¬
gewachsen.

Schiffbruch eines englischen Truppentransportdampfers?
Sr . Rom, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Die

bei Livorno  an den Strand geschwemmten englischen
Helme  werden immer zahlreicher. Es sind mehr als 40;
außerdem sahen die Fischer ans dem Meere bei der Insel
Gorgo na  Hunderte und Aberhunderte englische Soldaten»
Helme treiben . Ebenso wurden Rettungsgürtel angespült.
Es handelt sich also offenbar um den Schiffbruch eines eng.
lischen Truppentransportdampfers.

Neue französische Automobilrcquisition.
T. U- Paris , 20. Dez. (Ktr. Bln.) Der französischen

Militärbehörde mangelt es bereits an Automobilen. Daher
ist jetzt ein Erlaß veröffentlicht worden, nach dem noch vor
Weihnachten eine genaue Aufstellung aller Automobile und
anderen Fahrzeuge angefertigt werden soll, die noch nicht für
die Militärbehörde mit Beschlag belegt sind.

französische Vermutungen über die plane
Hindenburgs.

Br . Genf, 21. Dez. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Die französische Presse sucht bie deutschen Erfolge auf
dem russischen Kriegsschauplätze zu verschweigen
ober zu entstellen.  Der . „Temps " sagt: Es
scheint, daß Hindenburg nicht zögern wird , seine Be¬
mühungen zu erneuern , um die russischen Linien in
der Richtung Sochatcew  zu durchstoßen, wobei er

. auf den linken russischen Flügel gegen Petrikau

es MO
handelnd eingreifen wirb. Indessen werden die Haupt¬
ereignisse  sich im äußersten S ü d e n^der russischen
Front abspielen. Nach der schlesischen Seite und den
Karpathen zu haben die Deutschen und Österreicher alle
verfügbaren Truppen zusammengeb rächt. . Die Russen
erwarten sie an den Ansgängen in Galizien , um sie
einzeln leicht zu schlagen, wenn sie von Anstrengungen
erschöpft sind, welche die Märsche im bergischen,
schneeigen Gebiet verursachen, wo bie Kälte streng und
die Verpflegung schwierig ist.

Oie russischen Militärkritiker über die Lage
in polen.

TU . Petersburg , 21. Dez. (Ktr . Bln .) Der Mili¬
tärkritiker des „Rjetsch" erklärt zu der Lage in Polen:
Die unaufhörlichen deutschen Angriffe aus Sochat¬
cew  im Zentrum der russischen Stellung an der
unteren B zu r a zeigen, daß bie Deutschen wieder
versuchen, das russische -Zentrum  zu d n r ch-
b r e che n, daher ist unser Rückzug im Zentrum außer-
ovdentlich günstig und bietet dem Feinde ein ernstes
taktisches Hindernis , wodurch unser Zentrum größere
Stabiltät,unb Stärke erhalten hat . — Auch aus diesen
Ausführungen geht hervor, baß der russische Rückzug
kein freiwilliger  mchr taar , wie bie russische)
Heeresleitung es gern hinstellen Möchte, sonderir das
Zentrum .zurückgenommen werben m n ß t e, um nicht
Gefahr zu laufen , durchbrochen zu werden, womit bie
völlige Vernichtung des russischen Heeres beisiegelt ge¬
wesen wäre.

Den Russen hilft kein Leugnen.
W. T.-B. Berlin , 21. Dez. (Nichtamtlich.) Zu der

Meldung der „Petersburger Telegraphen -Agentur ",
welche die deutschen Erfolge im Osten leugnet und
von einem theoretischen Communiguä spricht, bemerkt
der „Berner Bund ", baß der russische General-
stab in seiner Mitteilung voni 18. Dezember, abends,
den Rückzug zuge  ge b e n habe. Die deutschen und
österreichischen amtlichen Meldungen würden also durch
die Mitteilungen der „Petersburger Telegraphen-
Agentur " in keiner Weise entkräftet.

Der russische Zusammenbruch.
Wie eine Dampfwalze hatten sich nach der Versiche¬

rung der englischen Presse die russischen Riesenheere
nach Deutschland ergießen sollen, um sich in Berlin mit
den indischen Reitern Lord Cnrzon ŝ ein Stelldichein zu
geben. Aber die Dampfwalze ist n i ede r g e w al z t
ivovden, und die Inder stehen, soweit sie noch stehen,
ans blutgedrängtem französischen  Boden oder,
wenn sie auf deutschen Boden gelangt sind, in deutschen
Gefangenenlagern . Unter dem Einfluß Frankreichs
und Englands hatte der Großfürst Nikolai die „nn-
widerstchliche Offensive" eingeleitet , um möglichst viel
deutsche Kräfte im Osten zu fesseln und so den Verbün¬
deten im Westen Luft zu machen. Aber der Plan ist
hier wie dort mißglückt.  Als unser genialer Ober¬
befehlshaber sin Osten und sein ausgezeichneter Gene¬
ralstabschef am 30. Oktober jene berühmte Rück¬
wärtsbewegung  aus der Linie vor Warschau und
Jvangorod einleitete und damit eine strategische
Glanztat allerersten Ranges  ausführte,
glaubte man in London und Paris bereits den glän¬
zenden Sieg  der russischen. Waffen verkünden zu
können, aber in Petersburg war man vorsichtiger in
der Beurteilung , doch selbst diese Vorsicht hat sich
immer noch als unvorsichtig erwiesen. Die russische
Offensive ist völlig  zusammengebrochen.

Noch sind die Erfolge im einzelnen nicht bekannt-
gegeben worden, aber schon aus dem, was der General¬
stab in den letzten Tagen so zurückhaltend verkündet
hat , nnd aus den ungeheuren Massen , die auf
russischer  Seite an diesen blutigen Kämpfen be¬
teiligt waren , können wir Rückschläge auf die Verluste
des Gegners machen. Und diese waren schon vor den
letzten schweren Kämpfen gewaltig.  Beträgt doch,
wenn wir die Angaben des deutschen und des öster¬
reichisch-ungarischen Generalstabes zusammenzählen, die
Anzahl der bisher , also vor der letzten großen Ent¬
scheidungsschlacht gefangen genommen Russen _ auf
deutscher  Seite 310 600 und auf österreichischer
Seite 188 800, das sind zusammen 608 300, zu denen
sich jetzt ein ganz außerordentlich großer Zuschuß  ge¬
sellen wird . Über die Verluste der Russen an Toten,
Verwundeten und Kranken sind wir nur schätzungs¬
weise  unterrichtet . Selbst der „Temps " bezifferte,
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wie wir schon mitteilten , am 13. Dezember die Ge-
samtverluste des Zarenreiches aus 1600 000 Mann,
von denen 540000 Tote und mehr als 400000 Gefan¬
gene seien. Unsere vorherige Feststellung zeigt, Laß
Lie Gefangenen um 100 000 zu wenig berechnet sind.
Was die Totenziffer des „Temps " betrifft , so möchte
sie uns trotz der furchtbaren Verluste, welche die Russen
erst in Ostpreußen und dann in Polen erlitten , doch
reichlich hoch bemessen erscheinen, aber wenn man die
Verluste der letzten Woche hinzurechnet, dürfte sich frei¬
lich die Ziffer kaum noch weit von der Wirklichkeit ent¬
fernen. Die Anzahl der K r a n k e n im russischen
Heere wird auf über 400 000 geschätzt. Über die Ziffern
der Verwundeten  wissen wir nichts Genaueres,
aber daß sie eine halbe Million weit übersteigen,
kann als sicher gelten.

Man wird schwerlich fehlgchen, wenn man , die
jüngste Riesenschlacht in Polen eingerechnet, die russi¬
schen Gesamtverlnste auf _— wir wollen absichtlich ganz
niedrig  greifen — mindestens zwei  Millionen
schätzt; ja , diese Schätzung dürfte eher hinter der bluti¬
gen Wirklichkeit zurückbleiben. Bedenkt man, daß die
Stärke der Feld- und Reservesormationen, welche Ruß¬
land zunächst in die Front schickte, aus 3 650 000 berech¬
net wird , so würde der bisherige Verlust weit über die
Hälfte  betragen , und dieser kann durch alle Nouauf-
lüllungen nicht wett gemacht werden, La es die besten,
die Kerntruppen,  sind , welche in Ostpreußen und
Polen aufgerieben wurden. Auch die Einberufung des
jüngsten Rekrutenjahrganges und das Aufgebot der
gesamten Reichswehr kann diese Abgänge nicht aus-
gleichen, denn es handelt sich hier nicht nur um minder¬
wertigeres Material , sondern es fehlt vor allem an
Jnstruktionspersonal  zur Ausbildung der
neuen „Dampfwalzen ". Ist doch schon nach den
bisherigen Angaben, also vor den letzten Kämpfen,
der russische Offizierverlust  aus 60 000 Mann
gestiegen, und das Zarenreich verfügt nicht wie wir
über ein ausgiebiges Reserveoffizierkorps. Dazu kommt
endlich, Laß die Russen bereits über die Hälfte  ihres
gesamten Artillerie Materials  verloren haben,
und entsprechend groß sind die Verluste an
Maschinengewehren und Gewehren.  Sind
Loch bei Len letzten Kämpfen zahlreiche russische Gefan¬
gene gemacht worden, die nicht im Besitz eines Ge¬
wehres  waren und die übereinstimmend bekundeten,
Laß sie es nicht etwa weggeworfen hätten , sondern daß
sie nicht mit Gewehren ausgerüstet gewesen wären.

Was sich jetzt im Zarenreiche abgespielt hat , ist in
der Tat ein militärischer Zusammenbruch.
Gewiß dürfen wir uns noch nicht in übertriebenem
Optimismus einreden , daß die Widerstandskraft der
Russen _völlig gebrochen ist, aber ihre Offensiv-
k r a *t i st e §, und dieser Zusammenbruch muß not¬
wendigerweise sowohl auf die strategische Lage im
Westen wie auf die - politische Lage im Innern Ruß¬
lands einwirken. Und sie kann endlich auch — Lavcmf
wiesen wir in der Samstag -Abendausgabe schon hin —
ihres Eindrucks auf die Neutralen , vor allem auf
Rumänien , Italien und Bulgarien nicht verfehlen.
Die Lügen der Dreiverbandspresse hatten kürzere
Beine als die Russen, und dieser „langbeinige " Rück¬
zug der geschlagenen russischen Armee dürfte in kurzer
Zeit gründlich nicht nur die strategische Lage in Ost
und West, sondern nicht minder die international -poli.
tische Lage beeinflussen.

Die englische Übermacht in ver Seeschlacht bei
den Falklandsinseln.

E T.-'B. Berlin , 21. Dez. (Nichtamtlich.) AuS Bucnss-
Aires eingetrosfcnen Meldungen zufolge solleit »ach zuver¬
lässig erscheinenden Berichten des Blattes „Prcnsa " folgende

Wie unsere Krieger 1870
Weihnachten feierten.

„Hört, wie des Landes tapfre Wehr / Ihr WeibnachtS-
fest beging; / Vernehmt den Krieger sorgenschwer, / Schließt
um ihn einen Ring ." So beginnt ein Landwehrmann von
1879, F . A. Maercker, seine poetische Schilderung jenes
Weihnachten im Felde, cm das wir heute so lebhaft gemahnt
werden, da wieder unsere tapferen Truppen den heiligen
Abend vor dem Feind verleben müssen. Der Dichter erzählt,
wie sich alle an diesem Tage des Festes „bei Muttern " sehn¬
suchtsvoll erinnerten und wie sie beschlossen, trotz der Fremde
und des Dräuens der Feinde nach altgewohnter Art zu feiern.
„Da zieht hinaus die ganze Schar / Mit hellem, frohem
Sang , / Vergißt der Schrecken, der Gefahr ; / Die Axt in,
Holz verklang. / Zum Opfer gaben Gut und Blut / Wir alle
freudig hin. / Nun stärkt das Christkind unfern Mut : / Ein
Hoch dem deutschen Sinn !" Vor allem vor Paris würbe Weih-
ncufytm  in Feierlichkeit und Ruhe begangen. Schön schreibt
Theodor Fontane , wie sich am Abend des 24. Dezember um
den inneren Feuerschein, in dessen dämmernden, Kreis Paris
lag, eine äußere Lichterkette zog, nicht weithin sichtbar, aber
überall vorhanden : der Feuerschein von viel tausend brennen¬
den Christbäumen , großen und kleinen. Das deutsche Herz
konnte auch vor der belagerten Hauptstadt des Feindes von
seinem Lieblingsfest nicht lassen, und so wölbte sich denn der
Schein der Weihnachtslichter wie eine goldene Brücke in die
bitterkalte sternenklare Nacht, eine Brücke, auf der unzählige
liebende Gedanken und fteundliche Träume nach der Heimat
wandevten. Die Franzosen hatten gerade in den Tagen vom
21. bis 24. Dezember ihren zweiten großen Ausfall unter¬
nommen, und eine harte Zeit voll bitteren Kämpsens und
Blutvergießens lag hinter den Truppen , als sie in der Feier
des Friedens - und Freudenfestes ein paar Stunden idyllischen
Glücks unter sich aufleben ließen . In den Mittagsstunden
des 24. Dezember gestaltete sich die drohende Lage ruhiger;
der Feind zog sich zurück, und die Truppen , die drei Tage
lang ununterbrochen unter Waffen gewesen waren , konnten
ihre Quartiere beziehen und daran denken, daß man zu Hause
jetzt den Christbaum schmücke.

„Jeder hatte schon trotz der Unruhe der voraugegaiigeuen
Tage seine Vorbereitungen getroffen, um wenigstens einen
ChrHtbaum anzuzünden , der ihn an die heimische Feier er-

_Wiesbadener Tagblatt.
englische Schiffe an der Schlacht am 8. Dezember teilgenom-
me» haben : „Jnvincible ". „Inflexible ", „Canopus ", „Car-
navon", „Cornwall ", „Kcnt", „Glasgow" und „Bristol". Nach
einer weiteren Meldung aus derselben Quelle sollen eine
große Anzahl  Offiziere und Mannschaften der „G n e i -
senau " gerettet  sein.

Die genannten englischen Schiffe haben zusammen eine
Wasserverdrängung von 94 450 Tonnen , gegenüber den 38 500
Tonnen unseres Geschwaders. Rechnet man aber zu den oben
gemeldeten Schiffen noch die ftüher genannten , „Australia ",
„Shannon ", „Achilles", „Natal " und „Cochrcme" sowie die
beiden japanischen Panzerkreuzer „Kongo" und „Hijei"', so
haben die Verbündeten zur Vernichtung unseres Geschwaders
im ganzen 226 000 Tonnen  anfgeboten . Zu dieser
siebenfachenÜberlegenheit in der Tonnenzahl kommt noch die
Überlegenheit  der feindlichen Schiffe in bezug auf ihre
Artillerie  hinzu . Während unser Geschwader über nur
sechzehn 21-Zeutimeter - und zwölf 15-Zentimoter -Geschütze
verfügte, standen dem Feinde, wenn man nur die Schiffe der
obigen Meldung berücksichtigt, zwanzig 30,ö-Zentimster , vier
19-Zentimeter - und fünfzig 16-Zentimeter -Geschütze zur Ver¬
fügung. Hinzu kämen von den früher genannten Schiffen
sechzehn 3S,6-Zentimeter -, acht 30,8-Zentimeter -, zweiund-
zwanzig 23.4-Zentimeter -, zweiundzwanzig 19-Zentimeter-
und zweiunddreitzig 15,2-Zentimeter -Geschütze. Wahrlich,
England hat wenig Ursache, stolz ans seinen Sieg zu sein.
Schriftl.

ver letzte Grutz vom ttreuzer „Nürnberg."
München, 18. Dez. Der letzte Gruß vom Kreuzer „Nürrr-

berg", der bekanntlich in der Seeschlacht bei den Falklandinseln
unterginy , ist jetzt in Nürnberg eingetroffen . Es ist eine
Postkart -e,  die vom Kommandanten dss Kreuzers,
Kapitän z. S . Schoenborg,  am 3. November cm den Magi¬
strat der Stadt Nürnberg in Valparaiso aufgegoben wurde.
Die Karte, auf der die „Nürnberg " abgebildet ist, hat folgen¬
den Wortlaut : „Melde in Eile , daß S . M. S . „Nürnberg " am
1. November ans der Höhe von Coronel (Konzeption-Bucht,
Chile) in der Nacht den havarierten englischen Panzerkreuzer
„M o n m o n t h" zum Sinken  gebracht hat» Das Wetter
war stürmisch, die Haltung der ganzen Besatzung vorzüglich,
keine Verluste. Oberleutnant z. S . Eidam,  das Kind Ihrer
Stadt , hat vorzügliche Dienste geleistet, v. Schoenborg,
Kapitän z. S ."
Napilän v. Müller wird nach London gebracht.

Bon der holländischen Grenze, 18. Dez. (Ktr . Bln .) Der
Londoner Berichterstatter des „Allgemeen Handelsblad " er¬
fährt , daß demnächst der Kommandant der „Emden", Kapi¬
tän von Müller , und der P r i n z von Hohen-
zollern,  der sich als Offizier an Bord der
fand, aus Australien nach London gebracht werden sollen. Wie
es heißt, werden sie alsdann in der Kriegsgefangenschaft so¬
viel Freiheit genießen, wie es den Umständen nach mög¬
lich ist.
ver deutsche Vorstotz an die englische Gstküste.

Eine holländische Erinnerung.
Tbl . Rotterdam , 19. Dez. (Ktr . Bln .) In Holland er¬

innert man sich gern daran , daß die deutschen Seeleute nach
dem Beispiel der großen holländischen  Admirale ver¬
fahren und den Feind in seinen eigenen  Gewässern auf¬
suchen. Der holländische Admiral de Ruyter drang im Juni
1667 mit seinen Schiffen die Themsemündung hinauf , er¬
oberte Sheerneß und versenkte im Medway eine Reihe der
besten englischen Linienschiffe. DaS stolze englische Admirals¬
schiff „Royal Charles " war u. a. eine Beute der Holländer.

Oer Krieg im Grient.
Die Behandlung der Ausländer in der Türkei.

T . TJ. Konstantinopel, 20. Dez. (Ktr . Bin .) Die Frei¬
heiten der in der Türkei lebenden Angehörigen feindlicher
Staaten sind nur sehr wenig beschränkt worden. Es ist
eigentlich nur eine tägliche Meldepflicht für Engländer.
Franzosen und Russen̂ vorgesehen. Die Belgier dagegen
werden vollkommen wie deutsche Untertanen behandelt, da-
die türkische Regierung offiziell erklärt hat, einen Staat Bel-

innere ", so erzählt ein- Soldatenbrief . „Wo nur in der Nähe
der Kantonnements , in den Gärten oder Parks , welche die
hier so zahlreichen Billen umgeben, eine Tanne stand, da war
sie schon längst mit prüfendem Auge angesehen worden, ob sie
zum Christbaum tauge und in den letzten Tagen vor dem
Fest begegnete man keinem Wagen, der nicht mit kleineren
oder größeren Bäumchen, als ob er vom heimischen Christ¬
markt käme, beladen gewesen wäre . Und als der Abend her¬
angebrochen war, da erhellte sich ein Fenster nach dem andern
von den weihnachtlichenKerzen, die entweder die Mutter aus
der Heimat gesendet oder der betriebsame Markentender für
schweres Geld geliefert hatte ." Andere konnten nur ein paar
Fichtenzweige an die Wand nageln und dazu ein paar Talg¬
lichter anstecken. Aber selbst diese ärmlichen Erinnerungs¬
zeichen lösten .eine weihevolle Stimmung ans . In manchen
Dörfern und Städten , die die Belagerungsarmee besetzt
hatte, brannten Christbäume in jedem Haus ; der Schmuck war
häufig wunderlich; außer Äpfeln und Nüssen hingen Stücke
von Weißbrot daran oder gar von der allbekannten Erbs¬
wurst, ja selbst Granatsplitter aus den letzten Kämpfen
mußten den Tannenbaum zieren helfen. Wer nicht nur über
die Soldaten allein breitete der Geist der Eintracht und Ver¬
söhnung seinen lichten Schimmer, sondern es svannen sich
auch Fäden des Verstehens zu den französischen Einwohnern
hinüber . In manchem Quartier ist au diesem Abend die
Grundlage zu einem freundschaftlichen, ja herzlichen Ver¬
hältnis zwischen Siegern und Besiegten geschaffen worden.
Ein charakteristisches Beispiel für diesen Segen der Weih¬
nacht bietet eine tragikomische Geschichte aus Mussy, die
Kronfeld in seinem Buche über den Weihnachtsbaum erzählt.
Die Ärzte und Offiziere des hier liegenden GardetrainS
wollten nach deutscher Art den jungen Acidchen und Kindern
des Ortes eine kleine Weihnachtsfreude bereiten und ließen
sich zu diesem Zweck von dem Maire eine Liste der zu Be¬
schenkenden geben. Das rief unter den argwöhnischen Fran¬
zosen die schlimmsten Befürchtungen hervor. Man glaubte,
daß die Deutschen etwas Arges im Schilde führten , und als
nun gar zum Weihnachtsabend die ganze Gemeinde einge¬
laden wurde, da wuchs die angstvolle Spannung aufs höchste.

Der heilige Abend kam; im Pfarrhause von Musst) waren
zwei prächtige Christbäumc aufgestellt, und darunter lagen
allerlei Geschenke, Spielsachen und Süßigkeiten für die Kin¬
der, Toilettegegenstände für die Mädchen; die Männer sollten
mit Punsch, die Frauen mit Schokolade bewirtet werden. Die
Gemeinde drängte sich in dichter Schar vor dem Hause zu-
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gieu nur noch in der Form einer deutschen P r ovipi
zu kennen. Alle Belgier , selbst die in Staatsstellungen » P1“'
geblieben und erhalten ungeschmälerte Bezüge.

Die Araber und der Heilige Krieg. ^
W-  T .-B. Konstantinopcl, 21. Dez. (Nichtamtlich.)

das Blatt „Turan " erfährt , hat der Araberhäuptling JsO
Soud eine Streitmacht von etwa 6000 Reitern , darunt-*
8000 Meharisten (Kamelreiter ) ausgerüstet und sie in

. Richtung nach Baffora entsandt, damit sie zum türkische»
Heere stoßen. Er selbst will mit der Hauptmacht ser®
Stammes demnächst nach dem Jemen abgehen. Ein
mächtiger Häuptling , Nedschid-iben-Reschid, hat gleichft^
eine bedeutende Streitmacht ausgerüstet . Er wartet nur ec»
Befehl der türkischen Regierung ab, um ins Feld zu ziehen-

Das engli 'ckie Protektorat über Kegqpten.
Eine österreichische Besprechung.

W - T .-B . Wien, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Das „Frc"
denblatt " erklärt : Dasselbe England , das wegen der oiig6®"
lichen Verletzung der Neutralität Belgiens sich in den Weltkr>S
stürzte, beging einen Gewalrstreich sondergleichen, indem c '
ohne dep geringsten Schein eines Rechtsanspruchs zu besch^
Ägypten  unter seine Macht brachte und besetztlsielt. 3®»,
da die Türken zur Erhaltung der eigenen Existenz die W.
fen zum Kampfe gegen den Todfeind des osrnanischen Re'chh
ergriffen , wolle England den verzweifelten Versuch wage’
den Bekennern Allahs ein neues geistiges Oberhaupt auf) ,
drängen . Es ist, so schließt das Blatt , ein gefährliches SP^
daS die englischen Staatsmänner wagen.

Annexion von Tunis durch Frankreich
devorstehend.

Br . Rom, 21. Dez. (Ctg. Drahtbericht . Ktr . Bin.)
„Correspondencia" erzählt von guter Seite , daß die Annexe
von Tunis durch Frankreich bevorstehe.

Ein amerikanischer Journalist
über die Eroberung von Tsingtau«

TU . New Jork , 19. Dez. über die letzten Tag« vo»
Tsingtau schreibt Mr . B r a c e , ein Amerikaner , der als ®
richterstatter der Associated Preß Tsingtau nicht verlas!
hatte, folgende interessante Schilderung : ,

Bei der Eröffnung der Feindseligkeiten zwischen Deustv
land und Japan hatte man in vielen Kreisen den Eindcu '
daß Tsingtau ein zweites Part Arthur  werden wüv^
und es war in Denffchlands Interesse , diesen Eindruck t
verbreiten . Aber die Deutschen, die die Forts und fre
teidigungslinien erbaut hatten , wußten genau, wie
ihre Verteidigungsstellung sei und daß es unmöglich sei, .jL
lange gegen einen Angriff eines derartigen Feindes , » ief!
Japaner , zu halten . Am 29. und 30. Oktober war das
schützten« : von den Schiffen besonders heftig, und am 31- O
um 6 Uhr morgens , am Geburtstag des Mikad^
begann das große Bombardement mit den ausgestellten
logerungsgeschützen. Die Japaner  hatten 140 G
schütze zur Verfügung , darnnt « 28-Zentimeter -Haubch ^
Mörser und eine große Anzahl 21- und tö-Zentimet«
lagerungsgeschütze sowie Feld- und Gebirgsgeschütze. . .
ersten Geschosse bereits setzten die Werft in Brand,  ^
Tanks der Standard Oil Company und d« Adria
leum-Company. Als die Geschosse üb« die Brandstelle " .
weggingen, schoflen Flammensäulen in groß« Höhe auf .
man konnte sehen, wie die chinesischen Kulis vor den sia) ^
breitenden brennenden Olmassen flüchteten. Die Spitzeo „
Forts waren bald in Staub - und Rauchwolken v« hülü»

„renb die Geschosse krachend über den Hügeln einschlugen „
über unsere Köpfe hinwegsausten, um einen OperationSpnn^
den die Deutschen auf einem Hügel in der Stadt Ö2 ^ie
hatten , zu treffen . Das heftigste Feu « war . gegen
Redouten und Infanterie -Verteidigungslinien gerichtet.
ersten Tage wurden 10 0 Chinesen  in dem
Taitung -Chien, in. der Nähe der Redouten, von dem
scheu Feuer getötet.  Vom 1. bis zum 7. November- ^
die Garnison kapitulierte , war das japanische Feuer , da§
einen Ballon und Aeroplane sowie durch Stationen

sammen, über niemand war zu bewegen, einzutreten.
fürchtete man , daß die Lichter abbrennen und aus der 3®“?«
Bescherung nichts werden würde, da kam ein OffiziersbuE^
auf einen ' « lösenden Einfall . Er ergriff entschlossen̂ ^
kleines Kind und trug es in das Zimm« . Das Baby > ^
jammervoll ; die entsetzte Mutt « eilte hinterdrein , nrn
Kind „zu retten " ; doch als beide reich beschenkt
wurden, war der Bann gebrochen, alles drängte nun
und gerührt von so viel Freundlichkeit dankten am ^
Morgen die Franzosen den ftemden Kriegern für das 9^
liche Fest. Daß die Franzosen von dem Smn und Wesest̂ >,
deutschen Weihnacht damals üb« hcmpt keine Wnung
zeigen auch die Erfahrungen , von denen d« große W'
Friedrich Leo in seinen Kriegserinnerungen erzählt.
der sich damals mit seinem Regiment ans dem Borin ^
gegen Orleans befand, wollte mit seinen Kam« cchevi -
den Weihnachtsabend in dem Städtchen Montargis in
Wirtshaus eine besondere Stube mieten. D « Wirt^
glaubte, daß sich junge Leute nur zu Ausschweifungen
sammenfinden könnten, und meinte, sein Hauö sei „für ! ^
Orgien zu anständig". Rur sehr schwer konnte
seinen Irrtum klar machen, und dann erst gab « seine 3
Stube zu dem Fest her. So v« einigte man sich .̂ OgcheN
Weihngchtsbaum, und das einzige, was bei diesem ftjF <âi>
Zusammensein an eine Orgie erinnern konnte, war ®'Lene )t
fache, daß man den Punsch in den Waschschüsseln
mußte , da die Wirtin kein anderes Gefäß dazu Alg ging
wollte. Aber nicht bei allen Weihnachtsfeiern von 107  5 ”(jt#
es so harmonisch her. Mitten in das Fest des
furchtbar daS Grauen deS Krieges herein. In Chwö^ ^
schlugen die Granaten der Pariser Forts hinein in
den helleuchtenden Christbaum versammelten Soldat - -
bret Musketiere wurden getötet. Noch schlimm«
Geschoß in einem „bombensichern" Wachthaus der Mon^ ^
Schanze, in dem elf Leute beim Christfest getötet u
wundrt wurden. Am schlimmsten unt « allen Soldareo
es wohl Weihnachten 1870 die gegen die ftanzösilws .
arm« im Kampf liegenden Truppen bei Amiens , ^..^ er
furchtbaren Schlacht cm der Hallue verbrachten sie be> m
Kälte die Nacht zwischen brennenden Häusern,
deckt mit dem Sternenhimmel ". „Dann und wann -̂ en>
eine Granate sauste herüber ", erzählt einer dies«
„aber wir achteten ihrer nicht. Sv kam der 24., der
Abend. Die Feuer brannten ringsh « um hell, aber
Lichter am Baum !"
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Hügeln geleitet wurde, außerordentlich heftig während des
Tages. Die Deutschen suchten Schutz in ihren bombenfesten
Kasematten. Während der Pausen des japanischen Feuers
versuchten sie, das Feuer zu erwidern . Rach und nachi, ber»
schaffen sie jedoch ihre Munition . Ein Schuh des japanischen
Schlachtschiffes „Suva " tötete 8 Mann und zerstörte eine
24-Zentimeter -Kanone im Fort Hnitchien-Huk. Zivei große
Geschütze auf dem Bismarck-Forts wurden bald außer Ge¬
fecht gesetzt. In Tschunuva und im Iltis -Fort , wurden
gleichfalls deutsche Geschütze zerschossen. Diese Geschütze sind
von den Japanern zerstört worden, während die Deutschen
ihre eigenen Geschütze,  für die sie keine Munition
mehr hatten , mit Dynamit sprengten. Im BiSmarck-Fort
wurde noch bis zuletzt gefeuert ; als die Japaner schon die
steilen Höhen deS Bismarck-Hügels hinaufklommen, wurden
erst die Geschütze gesprengt.

Die Tage, die der Eröffnung des Bombardements folgten,
waren voll von aufregenden Einzelheiten.  Ein
Nachmittag war der Signalhügel das hauptsächlichsteZiel des
feindlichen Feuers und der Flaggenstock ivurde weggeschossen.
Die Deutschen kamen aus ihren bombensicheren Unterkuusts-
räumen und unter dem heftigsten Feuer aus den schweren
Belagerungsgeschützen hißten sie die Flagge am Mast der
drahtlosen Station wieder auf , während rings um sie die
Geschosse platzten. Auf einem Abhang nahe des Iltis -Forts
war eine Batterie von 9-Zentimeter -Geschützen. Die Batterie
stand außerordentlich exponiert und zog das Feuer von der
Land- und Seeseite aus sich. In der Nacht gebrauchte Leut¬
nant Bendel , der diese Batterie kommandierte, die List, daß
er aus Holz gefertigte Geschütze etwa 200 Meter von seinen
eigenen Geschützen aufstellte, und als am Morgen das Bom-
bardement wieder anhub , ließ er Pulver unter diesen „Halz-
geschützen" zur Explosion bringen , so daß die Japaner
glaubten, sie hätten die Batterie zerstört. Durch diese List
rettete er seine Leute und seine Geschütze bis zum letzten
Augenblick. — Am Morgen des 6. November stieg Leutnant
PI ü cho w , unser Aviatiker, der wußte , daß der Fall von
Tsingtau bevorstand, auf , flog über die Kiautschau-
Bai  und kam noch aus der belagerten Festung heraus . Er
ließ sich von den Chinesen mit seiner Maschine internieren,
konnte jedoch auf diese Weise die letzte deutsche Bot¬
schaft,  die nicht von den Japanern zensiert war , aus der
Stadt herausbringen . In der Stadt war das Leben bis
zum 31. Oktober normal , trotzdem die meisten der Nicht-
lämpfer die Stadt verlassen hatten . Bom Morgen des
81. Oltober jedoch bis zur Kapitulation am 7. November
waren die Straßen verlaffen. Das wenige Leben, dcw nach
in der Stadt herrschte, zentralisierte sich in dem deutschen
Klub, wo gewöhnlich einige Offiziere und Nicbtkombattan.eli
zum Frühstück, Mittag und einem Glase Bier erschienen. Bei
einer Gelegenheit, als wir im Klub beim Frühstück saßen,
hörten wir an dem Krachen der Gefchosse daß di« Granaten
in die Gegend des Klubs flogen. Eines der Klubmitglieder
erhob sich nervös von seinem Sch, ein anderer nahm aber fern
Glas und begann ein Lied zu singen, rn das sofort alle
anderen einstimmten. Unser Mahl wurde ohne weitere
Störung beendet. Die letzte Nacht hörte das Geschiitzfeuer
nicht aus. Die japanische Artillerie war besonders eifrig tätig,
dazu Gewehrteuer und Maschinengewehr-Raitern . ~ w
Japan «'- hatten ihre Stellungen bis auf wenige hundert Me«
an die deutschen Schützengräben vorgeschoben. Als das
Aotilleriefeuer der Japaner aufhörte und die Deutschen ihre
Redonten verließen, um sich der javanischen Infanterie in
dem Rest der deutschen Schützengräben zum Kampf zu stellen,
fanden sie, daß die Japaner mit Gewehr- und Maschinen¬
gewehrfeuer bereits den Ausgang der bombensicheren Stellung
deckten. An diesem Punkt brachen d,e Japaner zuerst durch
und. einmal durchgebrochen, war die Stadt die ihre. Die
kleinen gedrungenen Männer  unt den roten
Achselstücken kamen um 6 Uhr morgens am 7. November, ms
die weiße Flagge  auf den Forts aufstieg. zerrissen und
schmutzig, mit Spaten und Gewehr über der Schulter , tu tue
Stadt gezogen, aus allen Kräften „Banzai " rufend . Der
Adjutant des Majors v. K e h s e r verließ in Begleitung eines
Trompeters und eines andereii Offiziers kurz vor 6 Uhr mit
der weißen Flagge das Hauvtguartier des Stabes . In der
Verwirrung wurde der Trompeter erschosseii und sein Pferd
unter dem Leibe weggeknallt. Bei den Schlußverhandlungen
und auch während der Belagerung zeigten die Japaner  jede
Achtungfürihre Feinde  uiid bte Deutschen gaben all¬
gemein zu, daß die Belagerungsoperationen von den Japanern
auf die anständigste Weise, die zivilisierter Krieg kennt, geführt
worden war . Der Haß der Deutschen gegen die Eng¬
länder  war viel größer als gegen die Japaner . Als das
englische Schiff „Triumph " durch einen Schutz getroffen
wurde , war in Tsingtau mehr Freude , als wenn ttn japani¬
scher Dreadnought untergegangen wäre . Als die Engländer
in die Stadt einzogen und beini Artilleriedepot lagerten , war
ihr Name als ein F̂luch auf allen Lippen. Die Gefangenen
zeigten in der verschiedensten Weise ihren Haß gegen die Eng¬
länder.

Die Leipziger Miffion in Britisch-Ostafrila.
W . x .-B . Leipzig, 21. Dez. (Nichtamtlich.) Von dem

Arbeitsfelde der Leipziger Mission unter dem C a m b a in
bcffen int $ uni bejcbloffcne Ubetgubc ein

die englische Mission noch nicht ausgesührt werden konnte,
waren seit Kriegsausbruch keine Nacbrichten mehr gekommen.

sind Briefe vom 31. Oktober ernftetrofsen. Die
Millionäre merkten dort von der Unruhe des Krieges kaum
etwas Sie konnten ihre Arbeiten ungestört  verrichten.
Nacki einer vorübergehenden Störung machte .auch die Be¬
schaffung von Lebensmitteln , deren Preise um 15 Prozent
stiegen, keine Schwierigkeiten. Die Bank in Mombassa
wurde bei Kriegsbeginn geschlossen, ohne daß vorher die Gut¬
baben abgehoben werden konnten. Die Missionare mußten
sich daher sehr einrichten. Sie hoffen aber auch, m Zukunft
das nötigste Geld beschaffen zu können. Mit den in Deutsch-
Ost afrika  arbeitenden Leipziger Missionaren ist zede Ver
bindung abgebrochen.

Die Monarchenzusammenkunft in Malmö.
Der Widerhall in der norwegischen und schwedischen Presse.

^ T .-B . Stockholm, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Alle
Blätter besprechen heute die amtliche Meldung über die Drei
Königs-Zusammenkunft in Malmö und drücken ihre große
Befriedigung darüber aus , das; das gute Verhältnis zwilchen
den drei Völkern noch mehr befestigt und eine Einigung rn
den besonderen Fragen des gemeinsamen Interesses erreicist
worden sei, und daß die gemeinsame Arbeit in weniger feiet*
Liebet Form noch fortgesetzt werden solle. Die Zusammenkunft
in Malmö wird als eine Kundgebungder Einigkeit und ocs
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Friedenswillens und als ein im ganzen Norden willkommenes
Weihnachtsgeschenk charakterisiert. „Stockholm D a g -
blad et"  sagt : Die amtliche Meldung gibt keine Andeutung,
daß man bei der Zusammenkunft neue grohpolitische Zn-
kunftSlinien gezeichnet Hut. Die Festsetznng des gLinein-
sainen Friedenswillens , der guten Nachbarlichkeit und der
fortgesetzten gemeinsamen Arbeit sind aber ganz erhebliche
Erfolge und sie berechtigen gewiß zu allgemeiner ZufriedAi-
heit. Nicht zum wenigsten in Dänemark und Norwegen hat
die hochgesinnte Initiative des Königs Gustav die wärmste und
aufrichtigste Anerkennung geerntet. Es ist ein offenes Ge-
beimnis , daß die Jnitiatve in erster Linie König Gustav per¬
sönlich zuzuschreiben ist. Aus der Eröffnungsrede König
Gustavs geht klar und deutlich hervor, daß die Zusammen¬
kunft ihn: eine Herzens- und Gewissenssachegewesen ist und
daß er von einem starken Gefühl der KönigSpflichi und
Königsverantwortung geleitet Lvar, von der das schwedische
Volk schon wiederholt in diesem Jahre eine Probe gesehen hat.
Ohne Unterschied der Parteien und der Nationalitäten ver¬
einigen sich gewiß heute alle Einwohner des nordischen Reiches
in dem von ihrem König ausgesprochenen Wunsch, daß die
Zusammenkunft in Malmö und das Ergebnis der Verhand¬
lungen zu gemeinsamem Glück  führen möchte.

TV. T.-B . Kopenhagen, 20. Dez. (Nichtamtlich.)
„Politiken"  schreibt : Mit größter Aufmerksamkeit hat
man rings in der Welt die Malmöer Zusammenkunft ver¬
folgt. Man hat -Ulf jeder Seite der kriegführen¬
den Parteien  versucht , die Zusammenkunft als Erfolg
zu buchen. Man sprach davon, die Zusammenkunft bedenke
eine Strandung der Politik der anderen Mächtegruppen.
Beide Verniutungen sind ein J .r r t u m. Die Zusammenkunft
ist nur ein Ausdruck dafür , daß die Regierungen der nord-
liehen Reiche einig  sirrb und dnh die Neutralrtatv --
Politik das einzige Mittel  ist , um dem Norden den
Frieden  zu bewahren und die wirtschaftlichen Note zu
mildern , welche der Krieg für die nordischen Staaten nn Ge¬
folge hat , sowie für die Möglichkeit, einer Zusammenarh - it oer
nordischen Staaten festere Formen zu schaffen.

Italiens Schädigungen durch de» Krieg.
T TT. Rom, 21. Dez. Das „Giornale d'Jtalia " stellt fest.,

daß Italien durch dc» Ausfall  der diesjährigen Reise-
saison  über 500 Millionen Lire Einbutze erleide. Der Ver¬
lust bedeute in den ohnehin kritischen Zeilen eine empfindliche
Schädigung des italienischen Nationalwohlstandes.

Wachsende Unzufriedenheit der italienischen Handclswclt.
T- U. Rom, 20. Dez. (Ktr . Bin .) Die rücksichtslose Art

und Weise, mit welcher England die Kontrolle über alle Han¬
delsschiffe neutraler Staalen tm Mittelmeer auSubt , erregt
bei den hiesigen Industriellen steigendes Mißbehagen. Die
Schiffe treffen oft mit tagelanger Verzögerung
ein, da sie von englischen  Kriegsschiffen auf hoher See
aufgebracht und trotz aller Proteste in willkürlichster
Weite festgehalten werden. Es hat sich ereignet, daß
ganze Schiffsladungen , besonders mit Lebensmitteln,
auf diese Weise verdorben  an ihrem Bestimmungsorte
angelangt sind. Von seiten der Industriellen sind mehren
Protestversammlungen abgehalten worden und es ist einstim¬
mig beschlossen, eine energische Protestnote an die französisch«
und englische Regierung dieserhalb abgehen zu laßen . J

Die Verdächtigungen Columbiens.
TV. T --B . Bogota, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Auf Antrag

des deutschen Gesandten bat die Regierung von Columbien,
um zu vermeiden, daß dos Land der Neutralitatsverletzung
beschuldigt werde, die F u n ke n s p r uch statt o n tit
Karthage na geschlossen.

Das törichte Zriedensgerede.
Sr . Berlin , 20. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In

einem Leitartikel der „Bost. Zig." führt Georg Bernhard
u. a. aus : Seit einigen Tagen schwirren alle möglichen Ge¬
richte über Friedensverhandlungen  im Lande um¬
her und die Tatsache, daß an der gestrigen Berlin er
Börse  die Kursnotierungen für alle möglichen Wertpapiere
eine ziemliche Höhe erreichten, hat wiederum dazu beigetra-
gen, diese Gerüchte zu befestigen, insbesondere wollte man ge¬
rade in Börsenkreisen von einem bevorstehenden Separat¬
frieden mit Rußland  wissen. Daß um die Weihnachts¬
zeit sich in der Kultuvmenschheit der Wunsch  nach Fr-i« en
besonders regt , ist verständlich, aber man sollte sich dost,
hüten,  in derartige Gedanken in der jetzigen Zeit sich ernst¬
haft einzuleben . Jeder faule Frieden,  der irgeno
einer lähmenden Bindung Vorschub leisten könnte, wird all¬
seitig in Deutschland ohne jede Diskussion von der Hand
gewiesen  werden . Das letztere gilt insbesondere für
etwaige Friedensverhandlungen mit Rußland . Daß bei An¬
fang dazu aber niemals von uns gemacht ioerden konnte, be¬
darf gar keiner Erörterung . Wir lvaren uns alle wohl be¬
wußt , im Falle einer Niederlage ehrenvoll un ter gehen
zu müssen, aber ebenso klar war die Erkenntnis , daß im Falle
eines Sieges gründlich für I ah r z eh n t e Ru h e ge¬
schaffen  werden müsse. Die Unsicherheit der letzten Jahre,
die Handel und Wandel lähmte, muß durch den künftigen
Frieden ein- für allemal beseitigt  werden . Soll das aber
der Fall sein, so ist die erste Voraussetzung dazu die, daß un¬
sere westlichen  Nachbarn in Zukunft nicht mehr so sehn¬
süchtig nach dem östlichen Bundesgenossen ausgucken.

Russische Versprengte.
Sr . Berlin , 20. Dez. (Ktr . Bln .) In der Nähe von

Sanaelsberg hat sich dieser Tage ein merkwürdiger Vorfall
abâ svielt WS der Pächter einer dortigen Jagd sein Revier
beging, fielen ihm fremde verdächtige  Fußspuren ans.
Er dachte an Wilddiebe, schlich sich heran und sah auf einer
Lichtung zwei Männer schlafen. Er weckte sie und war sehr
erstaunt , als er in einer völlig fremden  Sprache ange¬
redet wurde. Roch überraschter war er, als er unter der
zerschlissenen Zivilkleidung russische Uuilormen
schimmern sSh. Er nahm die beiden Kerle fest und führte
sie zunächst nach Hangelsberg , von wo sie unter militärischer
Bedeckung nach Fürstenwalde gebracht wurden . Der dortige
Dolmetscher konnte aus ihnen nur herausbriiigen , daß sie
dem 6. sibirischen Linienregiment  angehorten,
dast sie sich bereits wochenlang in der Umgegend Herumge¬
trieben und keine Ahnung hatten , wo sie sich befanden. , Es
bandelt sich augenscheinlich um Versprengte  aus einer
Schlacht, die es verstanden haben, auf eigene Faust
Krieg zu fiihren.

Der Deutschcnhatz in Rutzland.
Vou der russischen Grenze , 19. Dez. (Ktr . Bln .) Die

„Nowoje Wreinja " setzt die Aussatzreihe gegen die deutschen:
Balten  fort , um den Nachweis zu führen , oaß die bal¬
tischen Bestrebungen der russischen Einheit stets entgegenge¬

arbeitet hätten . Das Blatt vergißt dabei, daß Rußland
kein Einheitsstaat sein kann, sondern ein Sammelstaat,
der, wenn er seinen Bürgern die Zugehörigkeit zu Rußlanu
wert rnachen wollte, ihneu ihre Sonderkultur lasten mußte,
namentlich den deutschen Balten , die Rußland unge»
heuere  D i e n st e geleistet haben und von denen andere
russische Völker lernen  konnten . Die „Nowoje Wremja
befürwortet die Reinigung russischer Behörden von Trägern
deutscher Namen , indem sie feststellt, daß im Staatsrat
das Deutschtum mit 31 Prozent unter den ernannten Mit¬
gliedern und mit 15 Prozent unter den gewählten Mitglie¬
dern vertreten sei, in Abteilungen des Staatsrats mit 12
bis 45 Prozent . Dem gefangenen Warschauer Gouverneur
Baron Korfs  wird dabei eine bedenkliche Note erteilt . Der
Deutschenhaß  erstreckt sich jetzt auch auf deutsche Mu-
s i k und deutsche Komponisten. In Petersburg ,st die Auf.
führung von Wagner - Opern verboten  worden , an
ihre Stelle treten russische Opern von Rimski -Korsaraw.

Erfolge eines Landsturmbataillons.
Bei einem Pairautllengang nahmen, wie der „Köln. Zig."

aus Darmsiadt gemeldet wird, 20 Mann eines Landsturin-
batajllons , das unter Führung des Oberleutnants Wolfs,
Notars in Bad Homburg v. d. H., im Osten kämpft,,420 Russen
gefangen unb erbeuteten Gewehre uub Munition . Dai?
Bataillon erhielt dafür eine Belobung durch Korpsbefehl.

Die Mitschuld Belgiens.
T . U. Rom, 20. Dez. (Ktr . Bln .) Mit «roher Spannung

erwartet man hier die Herausgabe eines offiziösen Berichts
über die Beziehungen des Vatikans  zu Belgien während
der letzten Jahre des Pontifikats Leos Xlll . Es geht aus die¬
sen Erinnerungen hervor, daß die kriegerischen und deutschj-
landfeinwichen Tendenzen der belgischen Katholiken und be¬
sonders der Presse schon König Leopold aufs lebhafteste b e -
unruhigten.  König Leopold wandte sich damals an den
Vatikan mit dem Ersuchen, ben päpstlichen Einfluß
spielen zu lassen, damit diesen gefährlichen Umtrieben ein
Ende gemacht würde. Zu wiederholtenmalen richtete auch
Papst Leo heftige Vorwürfe an die Adresse der kriegerischen
Elemente und äußerte sich ganz besonders abfällig über diese
Tendenzen während eines großen Empsanges katholischer
Journalisten.  Seine Worte verhallten seidoch umgehort.
ein Umstand, den der Papst iin Gespräch nrit dreien diplomati¬
schen Persönlichkeiten selbst bitter beklagte.

Warum König Albert nicht nach Gnrrnsey gmg.
Man schreibt dem „Hamb. Fremdenbl ." : In der Presse

ist die Tatsache nicht kommentiert worden, daß England dem
König Albert nach denr Falle Antwerpens die ^ nsel
Guernsey «nbot , mit der Bergiinstigung , diese ^ nsel als
belgisches Territorium zu betrachten. König Albert nahm
dies Anerbieten nicht an, ging sogar wider Erwarten nicht,
wie die meisten seiner bessergestelltenUntertanen , nach C i g*
laitb.  Warum tat er das wohl? Nur , weil er die Eng-
länder fürchtete. Satz er erst sicher auf Guernsey, dann war
er Souverän , so lange es den Briten paßte. Versuchte er aus
eigene Faust was zu unternehmen oder zu verhandeln, was
den Engländern nicht patzte, dann brauchten fte nur das
Kabel  durchzuschneiden, und Guernsey war em zweites
St . Helena.  Das erkannte König Albert und deshalb sitzt
er lieber in Le Havre.

Deutsch- englischer Handel.
TU . Berlin , 21. Dez. (Ktr . Bln .) Aus Berichten

über Gerichtsverhandlungen , die m englischen Ze^ n-
gen erscheinen, geht hervor, daß immer noch zwischen
Deutschland und England durch Vermittelung der Mu-
tralen Handel betrieben wird , ^ n einem Falle ist d e
englische Firma Phillip  u Co. verurteilt wor¬
den weil sie 20000 Fahrradgriffe aus
De u t s chl a n d bezogen hat . Aufgabe der deutschen
Behörden müsse es sein, zu , untersuchen, wer der
Firma die Fahrradgriffe geliefert hat . Bei dem grohen
Bedarf an Fahrrädern und deren Zubehörteilen für d e
Armee ist die Lieferung derarffger Artikel mstst mit
den Interessen des Landes m Einklang zu brmgen.

wo bleiben unsere Brummer?
Dieser Frage , so schreibt der „Graud . Gesellige , begeg¬

net man jetzt vielfach, da seit den Tagen , an denen die
Festungen Lüttich, Ramirr . Maubeuge , Antwerpen und eine
Anzahl Sperrforts in schneller Folge durch unsere ^ Zenti¬
meter -Geschütze genommen wurden, von diesen kaum noch die
Rede gewesen ist. Nun , sie sind da. unsere lieben Drummer,
und sie werden ihre wohlbekannte Stimme erschallen lassen,
wenn i h r e Z e i t g e ko m m e n ist. Der artilleristische An¬
griff auf eine Festung läßt sich begreiflicherweise nicht ohne
weiteres aufnehmen , sondern ist von den, Zusammenhang
der Operationen auf dem gesamten Kriegsschauplatz ab-
hängig . Dieser Zusammenhang der Operationen stellt die
Vorbedingung dar . ohne die zum artilleristischen lyff nicht
übergegangen werden kann. Nach den gewaltigen An¬
strengungen und den großen Erfolgen , unserer Trustpen tw
ben Argonnen  ist der Augenblick sedoch hoffentlich nicht
mehr fern , in dem unsere 42er-Mörser ihr dröhnendes Wort
wieder sprechen und kurzen Prozeß machen werden.

Das Eiferne kreuz.
Das Eiserne Kreuz 1. K l a s s e erhielten Major LuLüvig

v. Schmoller,  Führer einer Abteilung im 65. Few-
artillerie -Regiment, der einzige Sohn des Professors Gustav
v Schmoller ; der RechnungSrat im Reichsamt des Jimern,
Hcruptmann der Landwehr und Bataillonsführer Rosen¬
hagen-  der kommandierende General deS 14. Armeekorps,
Generalleutnant v. W a t t e r ; Hauptniann Gon « ; Reserve-
unteroffiaier Heinrich Trede  und Batmllonskmnmandeur
v. V a r n b u e l e r . .

Felbadressen.
Es kommen immer noch Fälle zur Sprache, daß Ange¬

hörige des Feldheeres keine Nachrichten aus der Heimat er-
balten . Fast ausnahmslos ist festgestellt worden, daß die
Ursache in den ungenauen oder falschen An¬
gaben  liegen , welche die Betreffenden ,über ihre Feldadresfe
in die Heimat gesandt haben. Sämrliche , Kompagnie- Mw.
0'hess ustv. sind angewiesen worden, alle ihnen unterstell eil
Mannschaften zu befragen , ob sie Nachrichten aus der Herma,
erhalten . i'Nannschaften, die diese Frage verneinen , stnd an¬
zuweisen, umgehend ans Feldpostkarten ihre genaue Adresse
in die Heimat zu senden. Die obengenannten Vorgesetzten
haben die Adressen auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit
zu prüfen . Diese Maßnahme ist von Zeit zu Zeit zu wkdder-
holcu.



Sette & Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.
Schweizer Rote-Kreuz-Schwestern in Tiroler Spitälern.

TU . Men , 20. Dez. (Sir . Bin .) In Innsbruck  ist
eine Anzahl Schweizer Rote-Kreuz-Schwestern eingctroffen,
die vom Schweizer Roten Kreuz zur Pflege Verwundeter in
Österreich zur Verfügung gestellt würden. Einige der
Schwestern sind bereits nach Spitälern in anderen Städten
Tirols weitergereist.

französische Anerkennung für die deutschen
Gefangenenlager.

. TU . Paris , 20. Dez. (Ktr. Mn .) Der „Lemps " ver-
offentlrcht seit einiger Zeit BeriÄe aus der Feder eines
Sonderberichterstatters , der sich in Deutschland aufhält . Er
ist Franzose, heißt Verdene und ist offenbar mit fremden
Papieren versehen, denn es ist ihm gelungen, unter falscher
Flagge  segelnd , verschiedene deutsche Gefangenenlager , in
denen sich Franzosen befinden, u. a. das in Zossen, zu be¬
sichtigen̂ Er schreibt darüber : „Es ist mir zwar nicht ge¬
lungen, in die Umfriedigung des Lagers einzudringen , noch
mit den Gefangenen zu sprechen. Jedoch konnte ich sic aus
nächster Nähe sehen. Das Lager ist von .einem Staketen
zaun umgeben. Die Gefangenen wohnen teils in Holz¬
baracken, teils in Zelten aus wasserdichtem grauen Tuch. In
nächster Nähe des Lagers befinden sich Buden, in denen
fliegende Händler allerhand für die Gefangenen zum Verkauf
anbieten . Gutinformierte Leute haben mir erklärt , daß den
Gefangenen alles  zur Verfügung steht, was sie zu
hygienischen  Zwecken brauchen. Kaltes und warmes
Wasser befindet sich in jeder Baracke, ebenso Seife . Ernährt
werden sie ebenso wie die deutschen Soldaten selbst. Die Be.
wachung des Lagers wird von Landsturmleuten ausgeübt
Die Neugierigen, die im Anfang die Gefangenen sehr be¬
lästigten, werden jetzt in respektvoller Entfernung
gehaltem Man mutz zugebmi, daß das Lager sehr gut
organisiert  ist . Die Sauberkeit erscheint, wenigstens
äußerlich, makellos." In echt französischer Weise schließt der
Berichterstatter seine ausführlichen Betrachtungen : „Welch
Herzweh ergriff mich, als ich die roten Hosen aus den Zügen
in das Lager kommen sah. Welche Gewalt mußte ich mir
antun , ihnen nicht zuzurufen : „Grüß Gott, tapfere Soldaten
Frankreichs ! Haltet aus , die Befreiung wird bald kommen!"
Der Bericht der schweizerischenRote-Krcuz-Abordmmg über

den Besuch in Berlin.
W. T - B. Genf, 10. Dez. (Nichtamtlich.) Das „Journal

de Genäve" berichtet über den Besuch des Vorsitzenden des
Internationalen Komitees vom Roten Kreuz, Ador,  und
des Komiteemitgliedes Dr . Fc r r ihre  bei dem deutschen
Roten Kreuz und den Berliner Behörden. Beide seien von
der Aufnahme in Berlin und besonders von dem Empfang
beim Reichskanzler hocherfreut. Der Reichskanzler sei den
beiden mit größtem Wohlwollen entgegengekommen. Sie
hätten die Gefangenenlager von Magdeburg, Törgau und
Zossen besichtigt und festgestellt, daß überall die größten Be¬
mühungen herrschen, um die Härten  der Gefangenschaft zu
erleichtern.  Es sei ein Abkommen geschlossen worden,
um unter Kontrolle des Nationalen Komitees und der neu¬
tralen Delegierten die Verteilung notwendiger Hilfsgaben
an deutsche und französische Gefangene zu ermöglichen.
Deutschland stehe dem Austausch schwerverletzter, künftig
felddien stunt ^ auglichen Gefangenen  freund¬
lich gegenüber.

Bus  der 105. Verlustliste.

Mresdirdsrres TagblaK«

(Abkürzungen : verw. — verwundet, leichtv. — leicht Ort»
wundst, fchwerb. — schwer verwundet.
Verm. — vermißt, aei = aefangenV

Rcservc-Jnfanterie-Regiment Nr. SO, Obcrlahnstcin, Wies¬
baden, Höchst.

(Gefechte am 21. und 26. 11. 14.)
6. Komp .: Wehrm . Bender (Eltville) leichtv. : Wehrm.

Schwank (Ranfäl ) leichtv. ; Res. Keim (Giesel) leichtv.
Berichtigung früherer Angaben.

6. Komp . : Res . Schönwetter (Sonnenberg) bisher verm.verwundet.
Pionier-Regiment Nr. 25, Mainz.

(Ferme Papegoed am 29. 10.. Draaisbank am 1.. Kippe am 6,
Hoeske am 7.. Bixschoote am 10., Dixmuiden am 11., Yser-
Bvern-Kanql am 17. und andere Gefechte am 20. 2ö. 26 28'

und 80. 11. und 1. 12. 14.)

Deutsches Reich.
* Bundesratsbeschlüsse . W. T - B. Berlin,  19 . Dez.

(Amtlich.) In der heutigen Sitzung des Bundesrats gelangten
zur Annahme : die Vorlage, betreffend Änderung der Be¬
kanntmachung über das Schlachten von Schweinen und
Kälbern;  die Entwürfe von Verordnungen über die Höchst¬
preise für Getreide, Kleie, Hafer usto. (vgl. besondere Artikel
im Handelstcil ). Ferner beschloß der Bundesrat , die Menge
des zum steuerpflichtigen Jnlaudsverbrauch abzulaffeudeu
Zuckers (die sogenannte sperrfreie Menge) bis zum
15. Januar 1915 nicht zu erhöhen.

* Geheimrat v. Pfister ß. W. T- B. M ü u che n . 19 Dez
(Nichtamtlich.) Geh. Kommerzienrat Otto v. Pfister,  ehe-
moler Präsident der Handelskammer München, ist heute 'nacht
gestorben.

Wohltätige Vermächtnisse. Rr . Köln,  20. Dez. (Ktr. Bin.)
Die vor einilgen Nlonaten verstorbene Gattin des Hoftals
Johannes F a st e n r a t h, des Gründers der Kölner
B l u m e n sp i e l e. hat in ihrem Testameut die Stadt Köln
mit 100 000 M. bedacht zur weiteren Abhaltung der Kölner
Blumenspiele. Falls diese nicht mehr stattfinden , fällt der
Betrag der in der Hand der Stadt Köln befindlichen Johannes-
Faftenrath -Stiftung zu. Die Stadt Rem scheid , der Ge¬
burtsort Fastenraths , erhält 50 000 M. als Fastenrath -Stif-
tung , die Zinsen sollen alljährlich am Geburtstag Fastenraths
als Geldspenden an verschämte Arme  ohne Unterschied^
der Konfession verteilt werden. Alle Bilder , Möbel und Silber-
gegenstände von künstlerischem Wert fallen der Stadt Köln
und der Stadt Remscheid zu gleichen Teilen zu.

* Ein Hirtonschreibcn der deutschen Bischöfe. Köln,
21. Dez. Der kirchliche Anzeiger der Erzdiözese Köln ver¬
öffentlicht ein Hirtenschreiben der Erzbischöfe und Bischöfe
des Deutschen Reiches, nach welchem am Sonntag , 10. Jan .,
ein allgemeiner Bußtag stattfinden soll.

Anderweitige Regelung der Paßpflicht. W. T- B . Ber-
l in,  19 . Dez. (Nichtamtlich.) Der „Reichsanzeiger" enthält
eine am 1. Januar 1915 in Kraft tretende Verordnung , be¬
treffend anderweite Regelung der Paßpflicht , in der es u. a.
heißt : § 1: Bis auf weiteres ist jeder, der das Reichsgebiet
verläßt oder aus dem Ausland in das Reichsgebiet eintritt,
verpflichtet, sich durch einen Paß über seine Person auszu-

weisen; § 2 : jeder Ausländer , der sich im Reichsgebiet auf
batt, ist verpflichtet, sich durch einen Paß über seine Person
auszuweisen ; 8 9 : diese Pässe müssen mit der Personalbe¬
schreibung und Photographie des Paßinhabers aus neuester
Zeit mit dessen eigenhändiger Unterschrift unter der Photo¬
graphie, sowie mit einer amtlichen Bescheinigung .darüber
versehen sein, daß der Paßinhabcr tatsächlich die durch btt
Photographie dargestellte Person ist und die Unterschrift
eigenhändig vollzogen hat . Ausländische Pässe müssen visiert
werden. Die Visierung ist zu verweigern, wenn Bedenken
gegen die Person des Pätzinhabers bestehen; 8 1: den wehr¬
pflichtigen Deutschen im Julande dürfen Pässe nur mit Zu¬
stimmung des Bezirkskomma ii doö ausgestellt werden, im
dessen Kontrolle sie stehen.

Die Zahl der in Deutschland weilenden Russen (ohne
die Kriegsgefangenen ) beträgt noch etwa 230 000. Den größ¬
ten Teil hiervon stellen die nach Kriegsausbruch zurückgehal-
tenen russischen Landarbeiter,  deren Zahl auf 176 000
bis 200 000 geschätzt wird. Bon den übrigen noch in Deutsch¬
land wohnenden Russen leben rund 10 000 in Berlin . Nur
ein geringer Prozentsatz von diesen ist als militärpflichtig
Zuriickgehalten worden. Die überwiegende Mehrzahl ist frei¬
willig zurückgeblieben, teils weil diese Russen jahrelang in
Berlin lebten und sich auch jetzt im Kriege hier noch Wähler
fühlen als in Rußland , teils weil ihre Heimat in dem jetzt
von Kämpfen erfüllten Russisch-Polen liegt.

* Die Aufwendungen der Stadt Berlin für die Arbeits¬
losen. Seit Einrichtun« der Arbeitslosenfürsovge. 14. Sep¬
tember 1914, sind bis 29. November im ganzen 67 682 Gesuche
etnfliflonaeü. Bewilligt waren bis zu diesem Tage 42 510
Gesuche. In dem genannten Zeitraum sind von der Stadt
Ekt gezahlt worden Unterstützungen im Gesanitbetvage von
925 888 WC., an Zuschlägen zu den von Organisationen der
Arbeiter und Angestellten gewährten Unterstützungen wurden
von der Stadt 506 189 M.. zusammen also aus städtischen
Mitteln 1 432 077 M. gezahlt.

Rechtspflege unö Verwaltung«
JM. Justiz-Personalien. Rechtsanwalt Daun  in Weil-

bstra fit zum Notar ernannt . — Die Referendare E b enau,
Friedrich S t e r n im Bezirke-des Oberlandesgerichts zu Frank¬
furt a . M. wurden zu Gerichtsassessorenernannr.

Heer unö Klotte.
Ausländische Generäle als preußische Regimentschefs.

Die Ernennung des k. k. österreichisch-ungarischen Generals
der Infanterie , Chefs des Generalstabes für die gesamte be¬
waffnete Macht, Frhr . Conrad v. Höhen dar ff  zum Chef
des 5. Garde-Regiments zu Fuß erinnert daran, , daß einer
seiner Vorgänger , Gras v. B e ck- R z i ko w s ky , 1906 Chef
des 19. preußischen Infanterie -Regiments wurde. Ein anderer
verdienter österreichischerGeneral , Fürst Windischgrätz.
war im vergangenen Jahrhuirdert Chef des preußischen
2. Dragoner -Regiments . Sonst waren im vorigen Jahr¬
hundert von Generälen ftemder Heere Chefs preußischer
Regimenter drei Russen: Feldmarschall Graf Paskiewitsch-
Briwanski , Fürst vän Warschau (Grenadier -Regiment 1),
Feldmarschall Graf Berg (Jnf .-Regt. 52), Fcldinarschall Fürst
Bariatinski (14. Husaren,-Regt.), und ein Engländer , Herzog
von Wellington (28. Jnf .-Regt.).

Benutzung der Schnellzüge durch beurlaubte Militär¬
personen. , Im Einvernehmen mit den Eisenbahnverwal¬
tungen ist bestimmt worden ; Gegen Zahlung der tarif¬
mäßigen Fahrgelder — Schnellzugszuschlag — kann mit Zu¬
stimmung des Bahnhofskommandanten — in Ermangelung
eines solchen' des Bahnhofsvorstehers — beurlaubten Mili-
tärpersonen vom Feldwebel usw. abwärts die Benutzung
der D - Züge  auch dann gestattet werden, wenn die Vor¬
aussetzungen über Dauer des Urlaubs (Unteroffizier
höchstens 14, Mannschaften höchstens 8 Tag'e) und Mindest
cntfernung (300 Kilometer) an deren Vorhandensein die Be¬
nutzung dieser Züge bisher geknüpft war (Militärische Aus-
führungsbestimmungen 103,5 der Militär -Eisenbahn -Ord-
nung 1. Teil ), nicht vorliegen. Urlaubsdauer und Entfer,
nung kommen also für die D -Zug-Benutzung bis auf wer
teres nicht in Betracht. Die Bahnhofskommandanten usw.
werden indes darauf hingewiefen, die Verkehrsvergünstigung
nur zuzulassen, soweit besondere Umstände und die Besetzung
der D-Züge dies rechtfertigen.

Ergänzung der Marineoffiziere während des Krieges.
Wie das „Märineverordnuygsblatt " mitteilt , dürfen ab¬
weichend von der Marineordnung Offiziersaspiranten des
Beurlaubtenstandes jederzeit zum Reserve- oder Seewehr¬
offizier borgeschlagen werden, tvenn sie den Dienstgrad eines
Fähnrichs , Deckoffiziers oder Bizedeckoffiziers, Feldwebels
oder Mzefeldî eLels erreicht haben. Kriegsfreiwillige mit
Einjährigem -ZeugniZ sowie Einjährige dürfen abweichend von
den bisherigen Fristen befördert und zu Offiziersaspiranten
vorgeschlagen werden. Deckoffizieve, Unteroffiziere und
Mannschaften des Beurlaubtenstandes dürfen zu Reserve¬
oder Seewehroffizieren , des aktiven Friedensstandes zu Offi¬
zieren des aktiven Dienststandes vorgeschlagen werden, wenn
sie die schon genannten Dienstgrade erreicht haben. Befördel
rung zu Fähnrichen kommt,nicht in Betracht. Die Vorschläge
zur Beförderung werden durch Vorschlagslisten dem Kaiser
vorgelegt. Die Wahl zu Offizieren findet während des
Krieges durch das Offizierkorps des Marineteils statt, bei
dem sich zur Zeit der Wahl der zu Wählende befindet

Post und Eisenbahn.
RPA . Einrichtung des Postzeitungsdieustcs in Belgien.

Am 1. Januar 1915 tritt _ in Belgien sin deutscher Post-
zeitungsdienst in Wirksamkeit. Es werden zunächst von den
Poftanstalten in Brüssel und Verniers Bestellungen des Pubili-
kums auf deutsche  Zeitungen und .Zeitschriften ange¬
nommen. Die einzelnen Exemplare werden unter Um¬
schlag mit der persönlichen Adresse des Beziehers gegen Er¬
hebung des in Deutschland geltenden Bezugspreises und der
im Zeitungsdieust der Feldpost üblichen Umschlaggebühr
befördert.

RPA.. Das UmrechnUngsverhältnis für Postanweisungen
aus Dänemark nach Deutschland ist von der dänischen Postver
waltung auf 100 M — 89 Kronen festgesetzt worden

RPA . Das Umrechnungsverhäfinis für Postanweisungen
aus Schweden nach Deutschland ist von der schwedischen Post
Veüvaltung auf 100 M. — 90 Kronen festgesetzt worden.

RPA . Postsendungen nach Rumänien dürfen bis auf
weiteres nicht mit Nachnahme belastet werden. Sendungen mit
Wertangabe und Postaufträge sind nach Rumänien einstweilen
nicht zugielassen.

Dienstag , 22 . Dezember 1914. Nr. §93.
dringliche Gesetzesvorlagen abstimmen, unter ihnen auch über
die Bewilligung der provisorischen Budget - Zwölftel. Die
Kammer wird darauf als Budget-Ausschuß tagen , um Er¬
klärungen der Regierung über einige nicht militärische
Fragen entgegeuznnehmcn. Die zioeite Sitzung soll am
Mittwoch oder Donnerstag stattfinden . Die Kammer wird
ohne  Debatte den Vorschlägen der Regierung zustimmen
und eine ministerielle Erklärung anhören . — Der Senat wird
tvahrscheinlichdieselbe Methode befolgen. — Der Budget-
auss  chu ß nahm den Antrag auf Bewilligung der provi¬
sorischen Zwölftel an.

Die Lage des Krbeitsmavktes.
Nach dem Bericht des Mitteldeutschen Arbeit s-

u ach we : sverbands  über die Lage des Arbettsmarktes
m Helfen,  H e j s e rr - N a s s a u und W a l d e ck stand die
Arbertsmarktlage im November  unter dem Zeichen der
Kr  i e g s lr  e f er  u ug en  und brachte für den Avbettsmarkt
ungewöhnliche Verhältnisse. In allen Zweigen der Industrie,
die mit MikitävauftrcWsn versehen waren , insbesondere in der
Metallindustrie , ferner im der Automobilindustrie , Werkzeug-
maschinenb.ranchc, Löderverarbeitnng , bestand ein solcher Be¬
darf an Arbeitskräften , daß er nur teilweise gedeckt werden
konnte. Besonders stark war der Mangel cm Drehern , Bich¬
ern , Fräsern , Schmieden, Wagnern , Sattlern , Tapezierern,
^-chneidern, und Schuhmachern. In ziemlich bedeutendem Um¬
fang wurde ein Übergang i n a n d e r e Berufe  beobach¬
tet. Schreiner machen Wagnerarbeiten , Tapezierer Sattler¬
arbeiten , ebenso Hutmacher. Da zudem im vorigen Monat
zahlreiche Einberufungen erfolgten, stieg die Geschäftstätigkeit
der Arbeitsnachtoeise ganz außerordentlich. So wurden
beispielsweise irre der männlichen Abteilung des Arbeitsamts
Frankfurt a. M. 2711 Stellen vermittelt , gegen 1550 im Vor¬
jahr, in Kassel 802 (509), in Wiesbaden  781 (469), in
Mainz 757 (353), in Darmstadt 594 (117), in Offenbach' a. M-
438 (286), in Gießen 64 (68), in Worms a . Rh. 200 (223). Auch
die 'elektrische Industrie war gut beschäftigt, so weit sie mit
Militäraufträgen versehen war . Ungünstig waren die Be-
schäftrgnngsverhältniffe noch immer für die Gold-, Silber - und
Gelbmetallarbeiter . Die in den einzelnen Berufen noch vor¬
handenen Arbeitslosen sind zum größten Teil ältere und er-
werbsbeschränkte Personen , die auch in normalen Zetten den
Arbettsmarkt belasten. Verhältnismäßig am stärksten' war die
Arbeitslosigkeit im 'graphischen Gewerbe, hat aber auch hier
erheblich abgenommen, da viele Buchdrucker und Schriftsetzer
zu anderen Gewerben übergingen . Auch für das Bauge¬
werbe  war die Lage verhältnismäßig günstig,  mit Aus-
nahnie der Maler und Weißbinder . An tüchtigen Bau¬
arbeitern , Maurern , Zimmerleuten , ferner Betonarbeitern
und Erdarbeitern war teilweise empfindlicher Mangel , so daß
von den Arbeitsnachweisen  von der Annonce im größ¬
ten Umfang Gebrauch gemacht wunde. Zur Deckung des Ar¬
beitsbedarfs Hot der Mitteldeutsche Arbettsuachweisverband in
großem Umfang mit den Bürgermeistern in kleineren Orten,
in denen erfahrungsgemäß Bauarbeiter vorhanden find, ver¬
handelt. Der Erfolg ist jedoch gegenüber verhältnismäßig gün¬
stigen Resultaten ftn Oktober im November verhältnismäßig
gering gewesen. Aus dem gleichen Grunde konnten auch Auf¬
träge nach wetteren Entfernungen , speziell auch in Gruben
(Lothringen usw.), nicht erledigt werden, da im Verbandsge-
biet reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden war . Settens der
Cisenbahndirektion werden die Arbeiten an größeren
B a h n b a u t e n dem Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband
laufend mitgeteilt , so daß der Verband in immer größerem
Umfang über die vorhandene Arbeitsgeksgeniheit orientiert
war . Die von den Stödten eingerichteten Notstands-
arb eiten  wurden , so weit hier bekannt ist, in verhältnis¬
mäßig geringem Umfang in Anspruch genommen. Im Gcrst-
wfttsgewerbe war die VermittlungstSfigkeit für feste Stellen
infolge der vielen Einberufungen im letzten Monat nicht un-
günffiger als im Vorjahr . Dagegen war für Aushilfskellner
kerne Nachftage. In der L a n d w ir t scha ft war die Ver-
mitttungstätigkeit im letzten Monat noch verhältnismäßig
rege ; es scheint jedoch, als ob im nächsten Frühjahr sich ein
starker Mangel an Knechten bemerkbar machen werde. Die
Landwirtschastskammern wurden vom Verband bereits darauf
aufmerksam gemacht. Auf dem weiblichen Arbeits-
Markt  hoben sich ebenfalls die Verhältniffe günstiger gestal¬
tet, insbesondere haben die von einer Reihe von Städten ein¬
gerichteten Nähstüben und Notstandsarbeiten für Frauen sich
eines außerordentlichen Zuspruches zu erfreuen . Die bei dem
Arbeitsamt Frankfurt a . M. eingerichtete besondere Wteilrmg
für gewerbliche Arbeiterinnen Hai sich günstig entwickelt. Fm
Monat November wurden 261 Schneiderinnen und Näherinnen!
und 120 Fabrikarbeiterinnen untergebracht, gegen 4 bezw. 11
im Vorjahr . Bei der Vergebung von Militäraufträgen
beteiligten sich viele Arbeitsnachweise direkt oder sie nahmen
gemeinnützige Rähstube-n hierfür in Anspruch. Das neu er¬
richtete Armee-BekleidungAamt Mainz -Kastel hat bereits ettien
großen Teil von Aufträgen in dieser Weife vergeben. Die
Einrichtung eines Ausbildunyskursus für Strohhutnähs¬
rinnen znm Ersah der belgischen Arbeiter wurde in Frankfurt
a. M. in die Wege geleitet. Auf dem Dien stb oten  m ar kt
sind die Verhältnisse ähnlich wie auch in früheren Jahren . Um
die Weihnachtszeit wftd bekanntlich van Dienstboten wie auch
von Herrschaften wenig gewechselt.

Ku§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Frankreich.
Die nächste ParlamcntSsefsion . \y.  T - B. Pari '. ,

20. Dez. (Nichtamtlich) Die nächste Session der Depntierteu-
tammer wird zwei Sitzungen  umfassen . Die erste findet
am ' Dienstag statt . Die Kammer wird über verschiedene

Wintersanfang.
Wer mrf die Minute genau wissen will, wenn der Winter

anfängt , der frage bie  Astronomen. Sie sagen: am 22. Dezem¬
ber, uni 6 Uhr 23 Min . nachmittags, gelangt die Sonne in
ihrer scheinbaren Jahresüahn aus dem Sternbilde des
Slorpimis in das des Schützen, und damit beginnt der Winter.
Der 22. Dezember ist für uns der kürzeste Tag, dagegen für
die Bwoohner der Südhalbkugel der längste Tag . Bis zu dem
Wintersanfang nimmt die Tageslänge stetig ab, darnach
wieder stetig, wenn auch vorerst noch langsam, zu ,̂ und zwar
entfällt die Zunahme bis zum Jahvesschluß ausschließlich aus
den tltachmittag, an dem die S ö n n c schon vom 20. Dezember
an täglich wieder später  u n t e r g e h tftwogegen sie
Vormittag noch bis zum Jahresschluß täglich später auft-
geht;  erst mit dem Beginn des Januar erscheint die Sowie
morgens früher über dem Horizont.

Von Interesse ist die Frage »ach dem wahr  schein »«
lichen Charakter  einer b evor steherrd « «
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8®i i. Für SDüiieleinret“ hat SS. stoppen  die Wahrfchein-
deit eines Wechsels von einer Jahreszeit zur anderen ge¬
nauer untersucht und gesunden, daß diese resp. die Änderung

Temperaturcharakters vom Sommer zum Herbst am Hein*
j*®n» vom Winter zum Frühling am größten ist. Die Wahr¬
scheinlichkeit, daß aus einen zu kalten oder zu warmen Winter
sch gleicher Sommer folgt, ' ist etwas größer als die einer
Äderung , dagegen ist kein Schluß gestattet vom Charakter des
sommers aus jenen des kommenden Winters . Aus hundert¬
jährigen Temper-aturbeoöachtungen zu Wien ergab sich nach
"- Han  n, daß nach einem sehr kalten oder sehr warmen Wiu*
'e£ in 70 Prozent der Fälle auch der folgende Sommer zu kalt
"der zu warm war , also eine Abweichung in gleichem Sinne
ästgte, wogegen zwischen Sommer und folgendem Winter nur
'» 43  Prozent aller Fälle eine Übereinstimmung der AL-
jchichung bestand. H e l l m a lt it faßt das Gesamtergebnis
'̂»gehender Untersuchungen in einschlägiger Richtung in fol¬

gende Sähe zusammen : es fhlgt am wahrscheinlichsten nach
flnem mäßig milden Winter ein kühler Sommer , nach einem
ichr milden Winter ein warmer Sommer , nach einem mäßig
galten Winter ein kühler Sommer , nach einem sehr kalten
Sinter ein sehr kühler Sommer , weiter nach einem mäßig
Farmen Sommer ein mäßig milder Winter und nach einem
lehr warmen Sommer ein kalter Winter . Mit solchen an sich
schon recht dehnbaren Regeln ist allerdings wenig anzufangen.

Gewisse Anhaltspunkte gewährt dagegen der Gang der
Wärmestrahlung des Sonnenkörpers,  der sich kt
feiner Eruptionstätigkeit und Fleckenbildung  äußert ;'
kenn es hat sich gezeigt, daß starke Schwankungen in 'der sola¬
ren Wärmestrahlung , wie sie in den Maximalsahrcn der
Necken bestehen , im Bereich unserer Atmosphäre ebenfalls zn
allerlei Extremen führen , daß aber in den ruhigeren Minimal-
iahren der Flecken die meteorologischen Erscheinungen auf der
Erde einen regelmäßigeren Verlaus nehmen. Allerdings hat
läppen den auch schon früher von ihm nachgewiesenen Einfluß
ker elfjährigen «Sonnensleckenperiode  auf den
allgemeinen Temperaturgang in den unteren Luftschichten der
Erdatmosphäre an einem über ein Sechstel der Erdoberfläche
"erteilten Leobachtnngsmaterial einwaudsfrei nachgewiesen
Und festgestellt, daß in Fleckenminimaljahren die mittlere
Temperatur der Erdoberfläche etwas höher ist als in Flecken-
>Uaximaljahren.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

der im Jnfanterie -Landsturmbataillon 4 stehende Offizierstell-
"ertreter Otto Bach , Oberpostassistent in Wiesbaden ; der
'L-ffizierstellvertreter Jan S cho o l m a n n, Bezirksfeldwebel
"i Wiesbaden, ebenfalls im Jnfanterie -Landstnrmbatarllon 4,
Zurzeit verwürfet ; der Unteroffizier im Pionierbataillon 21
Gemein der  aus Biebrich a. Rh.; der Feldwebel un Futz-
artillerie-Regiment Nr. 3 Zell  aus Westerburg und der Un¬
teroffizier Weinbrenner  ans Westerburg, unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Feldwebel; die Unteroffiziere Phil.
He e p und Theodor Hering,  beide aus Langendernbach,;
feer Gefreite H. Breuer  ans Härtlingen ; der Unteroffizier
tm Reserve-Jnfanterie -Regiment 80 Karl Lotz aus Dausenau.

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde der im Reserve-
Jnfanterie -Regiment stehende Zimmermann Johann H 1 1 o I b
aus Biebrich a. Rh. ausgezeichnet.
Tine Weihnachtsfeier für tzinterbliebene gefallener

Krieger.
Eine kleine Feier , die durch ihren persönlichen Charakter

einen ganz besonders weihevollen Eindruck machte, fand am
Sonntag in der vom Kreiskomitee vom Roten Kreuz einge¬
richteten Sammelstelle in der Wilhelmstraße statt . Dörth,i,
hatte der Vorstand der Abteilung 4 die Familien emgeladen,
deren Oberhaupt den Heldentod fürs Vaterland gefunden
haben. 34 Kriegerwitwen  mit ihren Kindern und
einige alte Eltern  hatten sich eingefunden, und unter dem
brennenden Weihnachtsbamn bei den Klängen des Harmo-
uiums und des Gesangs einer jugendlichen Frauenstimme so-
Itfie durch die ernste und liebevolle Ansprache einer Vorstands¬
dame löste sich der tiefe Schmerz der Trauernden in stille,
tvenn auch tränenreiche Wehmut auf . Das Gefühl der Ge-
iNeinsamkeit im Opfer hat etwas Erhebendes und Versöhnen¬
des; dies kam in dieser einfachen Feier jedem einzelnen zum
Bewußtsein. Für die Kinder waren die Gaben, die sich durch
bie Spenden von Wiesbadener Kindern angesammelt hatten,
aiveckentsprechend eingeteilt und aus den Tischen auSgebreitet.
Jeder Familie konnte ein ansehnliches Paket warmer , nütz¬
licher Gegenstände mit nach Hause gegeben werden. Der Vor¬
stand der Abteilung 4 hat auch mit dieser Feier wieder be-
toiefen, daß er ss mit seiner Ausgabe: „Fürsorge für die Au-
Schörigen der Krieger" außerordentlich ernst nimmt.

Die weihnächtslotterie des Roten Kreuzes.
Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz hat ein verblüffen¬

des Talent in der Erfindung neuer , den Opfersinn der Be-
"olkerung ermunternden Veranstaltungen . Es versteht wirk¬
lich das Geldmachen und das Sammeln von Liebesgaben aus
dem FF , Wie oft hat man ihm in der ersten Zeit geschäftliche
llnzulänglichtert, engherzigenBureaukratismus und, Gott weiß,
kas alles zum Vorwurf gemacht, und nun zeigt sich immer
Ulehr, daß die in den verschiedenen Abteilungen des Roten
Kreuzes tätigen Damen und Herren wahrhaft genialen Ge¬
schäftssinn und eine quecksilberne Beweglichkeit entwickeln,
d-enn es gilt, die gute Sache der Kriegsfürsorge zu fördern.
Ist nicht allein die Tatsache bewundernswert , daß sie es ver¬
standen haben, innerhalb kürzester Zeit eine Lotterie  zu
schaffen, die ziemlich ganz — vielleicht sogar ausschließlich —
«ns dem lobenswerten Prinzip der Wohltätigkeit beruht ? Die
Lotterie des Roten Kreuzes dient nicht nur dem wohltätigen
Zweck der Kriegsfürsorge , ihre Gewinne sind auch von der
Wohltätigkeit gestiftet. Die zahlreichen, zum großen Teil sehr
kostbaren Gewinne dem Publikum und aus Staatsstuben,
Schmuckkasten und Schränken zu locken—, darin zeigte sich in
diesem Fall die Genialität der „Verantwortlichen ".

Zurzeit sind die Gewinne in der ehemaligen Kakaostube
in der Wilhelmstraße ausgestellt.  Auch das ist ein treff¬
licher „Trick", der nach zwei Richtungen seine Schuldigkeit tut:
die Ausstellung regt die Lust an , die Gewinne durch «spenden
SU bereichern, und sie hebt den Loseverkaus. War man doch
sogar so klug, den Zutritt von der Vorzeigung eines Loses ab¬
hängig zu machen und dabei zu bemerken, daß Lose auch im
Ausstellunglokal selbst zu haben sind. Das Los eine Eintritts¬
karte — geschickter koniite es wirklich nicht gemacht werden!

In den beiden letzten Tagen hatte sich die Ansstellung
eines ganz besonders starken Zuspruchs zu erfreuen . Sie ver¬
dient das Interesse , das ihr vor allem von unserer Damenwelt
entgsgengebracht wird, in hohem Maße. Nicht nur , daß dre
ganze Ausmachung eine äußerst geschmackvolle ist, wer hatte
es auch für möglich gehalten, daß innerhalb der kürzesten Zeit
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aus dem bisher , als Kakaostube benutzten Raunt ein- solches
S chm u ckkä st che n geschaffen werden köiine! Tausende von
Gegenständen sind es, die als schöne Opfer aus den Altar des
Vaterlandes gelegt worden sind. Es sind entzückende Kost¬
barkeiten, die da die Sehnsucht nach einem Gewinn und damit
dte Erwerbung von Losen onregen : Schmucksachen, Stiche, Ge¬
mälde, Harchzeichuungen, Bronzen , Porzellane (Meißner , aus
der Königlichen Manufaktur usw.), Antiquitäten , Gobelins,
Kunststickereien, Gebrauchsgegenstäitde in Edelmetallen, Vasen
usw. Ganz abgesehen davon, daß diese Gewinne durchweg er¬
hebliche Kunst- und reale Werte darstellen, haben sie auch da¬
durch, daß sie in großer Zeit zur Linderung der Rot .des Vater¬
landes gegeben wurden , gewissermaßen historischen Wert und
ind durchaus geeignet, dort , wo Frau Fortuna , die ohne An¬
sehen der Person ihre Gaben ansgießt , sie unterbringt , zu
Familienstücken zu werden. Die Hauptgewinne , eine Agraffe,
Blume mit Brillanten , im Werte von 8000 M., ein goldenes
Armband mit Brillanten im Werte von 1500 M., ein
Brillantenstern im Werte von 1200 M., ein Damenring mit
Saphir und Brillant im Werte von 1000 M. und ein goldenes
Armband mit Brillanten im Werte von 900 M., führt man im
Schaufenster, also an einer recht in die Augen fallenden-Stelle,
dem Publikum recht verlockend vor. Wer wird sich besinnen,
sein Glück zu versuchen, wenn die schönsten Gewinne winken
und das Anrecht darauf durch Wohltun erworben werden
kann?

Kn das kaufende Publikum.
Als ein gewaltiger Entrüstungssturm ging nach Ans¬

bruch des Krieges das Bestreben durch alle Kreise der Be¬
völkerung, Jndnstrieprodukie der uns feindlichen Länder nicht
mehr zu kaufen. Diese Regung des deutschen Volksbewußt¬
seins ist außerordentlich wichtig und dankenswert für die Er¬
haltung und Weiterentwicklung der deutschen Industrie . Aber
sie bildet nur die eine Seite der notwendigen Unterstützung
der deutschen Industrie . Einer anderen Seite wird von der
Gesamtheit der Bevölkerung viel zu wenig Wert beigelegt.
Um die Gruppen der Industrie , denen der Absatz nach dem
Auslande während der schweren Kriegszeit nahezu gänzlich
genommen ist, vor dem Zusammenbruch zu bewahren, ist es
notwendig, daß das große Publikum seine Käufe nicht, wie
es leider von vielen geschieht, auf das Allernotwendigste be>
schränkt. Es ist ein großer wirtschaftlicher Fehler
gegenüber der Gesamtheit der industriellen Bevölkerung, die
von ihrer Hände Arbeit leben muß , die Ausgaben für deren
Produkte unnötig einzuschränken. Durch das Geld, welches
für Weihnachtseinkänfe  ausgegeben wird, hilft jeder
einzelne der arbeitenden Bevölkerung wieder zu neuer Be¬
schäftigung und schafft ihr den nötigen Lebensunterhalt.

Der Verband der Aussteller der Leipziger Engrosmesse,
in dem größtenteils Industrien zusammengeschlossensind, die
in ihrem Absätze auch aus den Export angewiesen sind, wen¬
det sich mit der vorstehenden Bitte noch ganz besonders zu
Weihnachten an das kaufende Publikum . Viele Industrielle
und vor allen Dingen deren Angestellte und Arbeiter gehen
den schlimmsten Zeiten entgegen, wenn diesen Industrien
nicht wenigstens der Absatz im Jnlande in dem früheren Um¬
fange während der Kriegszeit bleibt. Darum ergeht gerade
an den wohlhabendenTeil der Bevölkerung,
der es nicht nötig hat , seine Ausgaben einzuschränken, die
Bitte , seine Weihnachtseinkäufe mindestens in demselben
Umfange vorzunehmen wie in früheren Jahren . Ein jeder
tut damit ein patriotisches Werk an feinen Mitbürgern und
stärkt dre wirtschaftliche Gesamtstellung unseres teuren
Vaterlandes.

Der verein für Feuerbestattung
legt seinen 22. Jahresbericht , deu zweiten seit der Eröffnung
des Krematoriums , vor. Die Zahl der Einäscherungen
ist wieder wesentlich gesttegen. Es waren im ganzen 240,
von denen 161 auf -das hiesige, 78 auf das Mainzer und 1 auf
das Heidelberger Krematorium enffallen. Im Monat
September konnten sämtliche Einäscherungen dahier statt-
sinden. Von den 191 Einäscherungen des Vorjahres entfielen
nur 91 ans Wiesbaden gegen 100 ans Mainz . Am
1. November belief sich dre Gesamtzahl der Einäscherungen
im- hiesigen Krematorium ans 282. Aschenreste wurden im
Berichtsjahre beigesetzt aus unseren Friedhöfen 202, davon
60 aus dem Südftiedhos und 142 aus dem Nordftiedhos.
Allmählich hat sich das Publikum an die durch das Gesetz usw.
geschaffenen Schwierigkeiten  gewöhnt und sucht die¬
selben auszugleichen. Aus Vorschlag des Vereins hatte der
Magistrat 1913 schon einen Beamten mit der Entgegennahmo
der persönlichen Erklärung wegen der Feuerbestattung beauf¬
tragt , weiter hat der Magistrat im Januar dieses Jahres das
städtische Friedhofsamt (Zimmer 33 des Rathauses ) ermäch¬
tigt , alle für das Wiesbadener Krematorium gültigen letzt-
willigen Verfügungen  in Verwahr zu nehmen. Vom
Vereinsvorstand wurden der Stadt daraufhin 1196 für das
hiesige Krematorinm gültige letztwillige Verfügungen über¬
geben. Insgesamt hatte am 1. November d. I . das städtische
Friedhofsamt 1619 lehtwillige Verfügungen in Verwahr.
Der Ausschuß hat beschlossen, für die Vereinsmitglieder auf
Antrag die Kosten der Einäscherung mit 30 M. ans die Ver¬
einskasse zu übernehmen , falls für die Bestattung die ein¬
fachste Sargform gewählt war . Von dieser Unterstützung
wurde im Vereinsjahr nur in 9 Fällen Gebrauch gemacht.
Der Magistrat hat dem städtischen Bestattungsaufseber Stoü
die vom Feuerbestattungsgesetz vorgeschriebene Beamten¬
eigenschaft beigelegt, so daß Herr Stoll nunmehr die Ein-
sargnngsgeschäste und «sargkontrolle vornehmeit kann. Das
verbilligt die Feuerbestattung . Die ĝanz unnötigen Härten
des preußischen Gesetzes trugen die «schuld, daß auch im Be¬
richtsjahre noch 91 Wiesbadener Einäscherungen auswärts
erfolgen mußten , so die eines Hanptmanns von einem
Straßburger Feldartillerie -Regiment . Dieser, Sohn einer
der bekanntesten Familien unserer Stadt , war an der Aisnc
gefallen und bereits in französischer Erde beigesetzt, als sich
in seinem Notizbuch eine schriftliche Willenserklärung vor¬
fand, falls er für das Vaterland sterbe, wünsche er einge-
äschert zu werden. Der Oberst, der den tapferen Hanptmann
besonders hochgeschätzt hatte , benutzte einen Transport , um
auch den Sarg des Hanptmanns zur Einäscherung in die
Heimat zu senden. Die Einäscherung aber konnte nicht in
Wiesbaden erfolgen, da der Sarg den preußischen Bestim-
mnngen nicht entsprach unb ein Umbetten des Toten , der
schon 8 Tage im Grabe gelegen hatte , nicht angängig war.
Der Hanptmann mußte daher in Mainz eingeäschert werden.
Die Geschäftsstelle des Vereins befindet sich Friedrich-
straße 29. Der Verein zählt 1437 Mitglieder . Noch aber ist,
wie der Vorsitzende Herr Sanitätsrat Dr . Proebsting
in dem Bericht ausführt , die Zeit nicht gekommen, wo der
Verein ausgehoben und seine ganze Arbeit der Stadt - und
Friedhofsverwaltung übertragen werden kann. Möge jeder

Morgen-Ausgabe. Erstes Blctt!. Eckte 8«
Anhänger der Feuerbestattung sich bei dem Verein « unelden
und dadurch seiner Kraft und Eindruckssähigkeit bei den Be-
Hörden vermehren helfen.

— Stadtverordneten -Bersammlnng . Die Stadtverordne¬
ten find «ruf Mittwoch, den 23. Dezember l. I ., nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung geladen.
Aus der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. Schreiben
des Stadtverordneten L. Sattler , betr. Niederlegung seines
Mandats . 2. Bewilligung von 16 090 M. zur Beschaffung
weiterer Liebesgaben. Ber . Fin .-A. 3. Jnstallationserleich-
terungen bei dem städtischen Elektrizitätswerk . Ber . Fin .-A.
4. Änderung des 8 11 der Bestimmungen über die Abgabe von
elektrischer Energie zum Privatgebranch . Ber . Fin .-A. 8. An¬
trag , betr . den Ankauf eines Grundstücks im Distrikt
„Aukamm". Ber . Fin .-A. 6. Bewilligung von 880 M. für die
Errichtung einer Anschlagsäule auf dem Deruschen Gelände.
Ber . Bau°A. 7. Feststellung der Jahresrechnungen der Wasser-
und Lichtwerke für die Jahre 1911 und 1912. Ber . Rech.-P .-A.
8. Bewilligung des im Haushaltsplan für 1914 nicht vorgesehe¬
nen Teilbetrages des Witwengeldes für die Witwe des Kassen-
assistenit-en A. Werrich. 9. Desgleichen des im Haushaltsplan
für 1914 nicht vorgesehenen Teilbetrages des Witwen- und
Waisengeldes für die Hinterbliebenen des Direktors , Pro¬
fessors Dr . F . Walther . Ber . Org .-A. 10. Neuioähl von vier
bürgerlichen Mitgliedern und deren Stellvertretern der Kreis-
Ersatzkommissian für 1915 bis 1917. Ber . Wahl-A. 11. Des¬
gleichen eines stellvertretenden Mitgliedes der Einkcmrmen-
fteuer-Voreinschätzunigskllmmission. Ber . Wahl-A. 12. Des¬
gleichen eines Schiedsmannes für den 3. Bezirk. Ber . Wahl-A.
13. Anhörung der Stadtverordneten -Versam-mlung über die
feste Anstellung des Fräuleins Klara Graßmann als Handels¬
lehrerin an der hiesigen kaufmännischen Fortbildungsschule.
14. Desgleichen über die feste Anstellung des Oberfenerwehr-
mannes Emil Diel . 13. Fluchtlinienplan für das Deutsche
Gelände. 16. Vorlage der Stadtrechnnug für das Rechnungs¬
jahr 1912.

— Ausfuhrbewilligung für Liebesgaben. Das Reichsamt
des Innern hat für die von Neclams Universum veranstaltete
Liebesgabensammlung für österreichisch - ungarische
Truppen  in dankenswerter Weise genehmigt, daß für die¬
sen besonderen Zweck bis Anfang Januar auch solche Waren
nach Österreich-Ungarn ausgeführt werden, die bisher von den
bei Ausbruch des Krieges erlassenen Ausfuhrverboten _ be¬
troffen wurden. Viele haben das Bedürfnis, . auch unseren
tapferen Waffenbrüdern der österretchisch-nngarischen Armeen
Anerkennung und Dankbarkeit für ihren Heldenmut zu be¬
weisen. Wegen des Ausfuhrverbots und der Zollschwrertg-
ketten war das aber bis jetzt fast unmöglich, durch Beteiligung
au obigen Liebesgavensendungen ist nun allen dazu Gelegen¬
heit geboten. Näheres über die Art der Verpackung, dre Be¬
schaffenheit der Liebesgaben und ihre Verteilung an die ein¬
zelnen Regimenter ist direkt vom Verlag von Reclams
Universum,  Leipzig , Juselstraße 32, zu erhalten.

— Eine Kiuderweihuachtsfeier. Am Sonntag hatten die
Kinder des Fröbelschcn Kindergartens  in der Aula
der Oberrealschule aut Zietenring ihr Weihnachtssest. Die
sehr zahlreich erschienenen Gäste spendeten den Darbietungen
der Meinen vollsten Beifall . Deklamationen und Kreisspiele
riesen hellen Jubel hervor. Auch die patriotischen Zwiege¬
spräche und mit großer Begeisterung vorgetragene Marschier¬
lieder fanden allseitigen Anklang. Der Leiterin des Kinder¬
gartens , Fräuftin Käthe Prochnow, gebührt Anerkennung für
die Mühe, die sie sich um das Zustandekommen dieser reizenden
Kinderweihnachtsfeier gemacht hat. Am Schluß der Feier er¬
hielt jedes Kind ein hübsches Geschenk.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunstsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Füsilier -Regiment 89: Metternich (Höchst)
im Heilig-Geist-Hospital ; Reservist Rost (Hahn) und Hunke
(Mühlheim) in der Heilanstalt von Dr . Schloß. — Lcmdsturm-
bataillon Breslau 1: Landstuvmmann Friedrich (Wiesbaden)
und Landsturmmann Hermes (Wiesbaden) tm «st . Joseph-
Hospital. — Generalkommando der 3. Armee : Borchardt
(RüdeSheim). — Reserve-Jnfanterie -Regiment 116: Heck
(Gießen) im Schützenhos. — Jnsanterie -Regiiment 168: Mund
(Wiesbaden) in der Heilanstalt von Dr . «Schloß. — Infanterie-
Regiment 118: Scmdheimer (Worms ) in 'der Wilhelms-Heil¬
anstalt . — Ldg.-Kan.-Mar .-Bat . 3 : Rücker (Wiesbaden) im
Hotel Weins.

— Das Handwerk. Die Sch rein er arbeiten am
Museumsneubau  sind von der Stadt in möglichst vielen
kleinen Losen vergeben worden, so daß die sämtlichen Bewer
ber aus Wiesbaden haben beteiligt werden können. Die
bezahlten Preise lagen noch etwas über dem Durchschnitt,
wenn sie trotzdem keine zufriedenstellenden waren , so lag das,
wie die Tischlerinnung in ihrer letzten Sitzung sesfftellte, an
minimalen Angeboten einiger größeren Firmen , welche augen¬
scheinlich dabei die Absicht der Ausschaltung der übrigen Mit¬
bewerber verfolgte». Bei den Mainzer Baracken¬
bauten  fanden 22 Mitglieder dadurch für einige Wochen
lohnende Beschäftigung, daß Zimmermeister Carstens , welcher
die Ausführung einiger Baracken übernommen hatte , das
Legen der Fußböden, die Verschalung der Wände und Decken
sowie die Anserti«guuig von Türen ihnen gemeinschaftlichüber¬
trug . Den Mitgliedern soll empfohlen werden, alle zu ihrer
Kenntnis gelangenden Arbeitsvergebungen  sofort
dem Vorstand oder dem Obermeister mitzuteilen , damit dieser
in der Lage ist, Schritte zur Beteiligung der Mitglieder zn
tun . — Bisher sind bei der Handwerkskammer Wies¬
baden  10 900 M. für die Kriegshilse eingegangen, wovon
zwei Drittel bereits zur Verausgabung gelangt sind. Da die
Not andanert , die Beittäge aber in der letzten Zeit zu fließen
anfgehört haben, bittet die Kammer um wettere Gaben.

_Mangel an Nickelmünzen. Aus Bankkreisen wird be¬
richtet, daß im täglichen Zahlungsverkehr immer mehr ein
Mangel an Rickelmünzen fühlbar werde. Möglicherweise sei
die Erscheinung darauf zurückzuMren , daß die «Sammel¬
büchsen  von Wohltätigkeitsvereiinen oft lauge Zeit ungeleert
«leiben. _ .

_ Kleine Notizen. Galeriekarten sur dre Kinder-
oeibnachtsbescherungen  am 22. und 23. Dezember
l914 nachmittags von 3 bis 7 Uhr. sind, zu dem bekannten
greise an der Kuvhcmskasse zu haben.
vorberichte üder Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Walhalla-Kurthcatcr . Am Freitag (1. § ">"^ 9) ffndei
»ekanntlich die Eröffnungsvorstellung des Walhalla-Kurthoasers
tatt . Zur Ausführung gelangt als Gastsviel des Frankfurter
schurnanu-Theaters das dremktige Vollsfl>tck rmt Gffang
Kamrad Männe " von Kren und Okonkowskv, Musik von Jean
Nilbert. Das sehr aktuelle Werk enthält em>- Fülle zunden-
>er Gesanllsnummern , unter denen hauptsachlrch da-, von
Zr . Mai . Kaiser Wilhelm  II . gedichtete und kompo-



Erstes Blatt. CPRCgmoU»
merte Lied „Der ©aug an Ägir" sowie das „Kriegs-Album"
und das „Nur feste drauf losl " außerordentlich populär ge-
wovoen sind An sämtlichen Feiertagen finden NachmittagS-
vorstellungen zu ermäßigten Preisen statt ; die Preise für die
Abendvorstellungen sind der Zeit entsprechend ebenfalls
bedeutend herabgesetzt.

Musik- und Vortragsabende.
* (Ohne Gewähr.) Das Schreibersche Konser¬

vatorium für Musik  veranstaltete am Samstag in
seinen Studienräumen den letzten Vortragsabend dieses
Jahres Schüler aus sämtlichen Klavierklaffen der Damen
Paula Kleinschmidt, Lilly Gmbols sowie des Direktors waren
mit Nummern zunr Teil weihnachtlichenCharakters vertreten.
Technik und Vortrag ließen wiederrrm erkenneir, daß auch in
kritischen Tagen mit Ernst und Liebe die musikalische Er¬
ziehung sorgfältig weiter gepflegt wurde. Sehr erfreuliche Fort¬
schritte verrieten auch die Schüler aus den Violinklassen von
Kapellmeister Hans Petsch. Die Mitwirkung der Damen
Ella Wilhelmy (Deklamation) und Tilly Bodrow (Gesang)
erhöhte in der vornehin künstlerischen Wiedergabe ihrer Vor¬
tragsnummern den Reiz des Abends um Bedeutendes. Reicher
Beifall belohnte die einzelnen Darbietungen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
= Bierstadt, 21. Dez. In dem Vereinslazarett

des Erholungsheims Siegfried fand am gestrigen Nachmittag
eine erhebende Weihnachtsfeier  statt . Zu Beginn der
Feier richtet« der katholische Pfarrer Urban  herzliche Worte
der Begrüßung an die Verwundeten und Gäste. Der Mann-
schaftschor sang das Lied „O du fröhliche", darauf swach
Fräulein Kaiser  von hier, eine der freiwilligen Pflege¬
rinnen . eiiren sinnigen WeihnachtSprolog. Der evangelische
Geh. Konsistorialrat Jäger  hielt «ine zu Herzen gehende An¬
sprache. Darauf sang ein Kinderchor einer hiesigen Schulklasse
unter Leitung ihres Lehrers das alte Weibnachtslied: „Stille
Nacht, heilige Nacht", und der Mannschaftschor trug das Lied
vor: „Es ist ein Ros entsprungen". Ein« Schülerin fang , ein
ergreifendes Weihnachtslied. während eine andere Schüleriii
ein finniges Gedicht vortvug. in welchem besondsrs unseren
braven Kriegern ein warmer Dank ausgesprochen wurde.
Hierauf wurden die Verwundeten sehr reichlich beschenkt. Unter¬
offizier Bahl  dankte im Namen der Mannschaften. Der
Kinderchor sang noch das „NiederländischeDankgebet" und „Ein
Männlein steht im Walde". Der Mannschaftschor beschloß die
Feier durch das Lied: „Deutschland hoch in Gh"en". Zu er¬
wähnen ist noch, daß Krersausschußsekretär Weckmüller
im Auftrag« des Landrats für die freundliche Einladung
dankte. Eine zwanglose Unterhaltung schloß sich an die sehr
schön verlaufene Feier an . Ein Teil der Verwundeten reist
heilte auf einige Tage in die Heimat.

Handelsteil.
Die Dividendenpolitik der Aktiengeseüschaften.

Aus den Bilanzen und Rechnungsargebnissen der Aktien¬
gesellschaften, die seit Beginn dies Krieges veröffentlicht wor¬
den sind, kann man bis zu einem gewissen Grade auf die
weitere Entwicklung der geschäftlichen Ergebnisse der großen
Betriebe im Gewerbe und Handel schließen. Die Gesellschaften,
die 1913 bezw. 1913/14 noch sehr gut verdient und im Durch¬
schnitt finanziell so gut abgeschnitten haben wie im Vorjahr,
sind alle darauf bedacht, für die Zeit des Krieges
starke Rücklagen zu schaffen,  aus denen die
mehr oder weniger großen Verluste, mit denen während der
Kriegszeit zu rechnen ist, gedeckt werden können. Diese Vor¬
sorge für künftige Zeiten bedingt eine Minderung der Divi¬
denden. Für die Aktionäre ist zwar eine solche Dividenden-
politik nicht erfreulich, aber sie muß ertragen werden, wenn
nicht Kapitalverluste riskiert werden sollen. In den zahl¬
reichen Generalversammlungen, die in letzter Zeit abgahalten
worden sind, hat sich wohl vereinzelter Widerspruch gegen die
vorgeschlagene Dividendenbewegung geltend gemacht, aber fcm
großen und ganzen sind fast immer die Vorschläge der Ver¬
waltung akzeptiert worden. Nur in vereinzelten Fällen hat
die Verwaltung dem Drängen der Aktionäre naohgegeben und
eine etwas höhere Dividende verteilt, als ursprünglich in Aus¬
sicht genommen war. Von August bis Ende Oktober haben
Ö16 Aktienigesellsöhaftenmit einem Grundkapitale von 991.60
Millionen Mark ihre Bilanzen und Rechnungsergebnisse ver¬
öffentlicht. Vergleichbar mit dem Vorjahre sind aber nur die
Bilanzen von 418 Gesellschaften mit 894.84 Millionen Mark
Aktienkapital. Die Dividendenergebnisse  dieser Ge¬
sellschaften zeigen nun im Vergleich mit' dem Vorjahre in den
einzelnen Monaten folgendes Bild:

August September Oktober
Zahl der Gesellschaften . . 82 m 223
Aktienkapital in 1000 Mark:

1912/1913 . 96 461 254 832 511960
1913/1914 . 103 863 265 467 525 511

Dividende in 1000 Mark:
1912/1913 . 4 505 16 698 38 835
1913/1914 j 4 859 12 848 ■ 27 302

Dividende in Prozent:
1912/1913 j 4.67 6.55 7.59
1913/1914 j 4.68 4.84 5.19

Differenz geg. 1912/1913 . 4- 0.01 — 1.69 — 2.40
Während im August sich noch eine kleine Steigerung gegen¬
über dem Vorjahr durchsetzte, zeigen die Bilanzen der Monate
September und Oktober einen steigenden Ausfall. Immerhin
sind die Abschwächungen noch keineswegs in ihrer Gesamt¬
heit so stark, daß die Parallelität der Bewegung mit dem Vor¬
jahre unterbrochen würde. Im Vorjahr stieg in den Monaten
August bis Oktober die Rate von Monat zu Monat. Das ist
auch dieses Jahr noch der Fall, wenn auch die Steigerungen
quote sehr viel geringer ist als 1912/13. Die Oktober¬
ergebnisse  schließen mit einer Dividende von ö.19 Froz.
Der Diskontsatz hat eine Höhe von 6 Proz., hinter der also
die Dividendenhöfae schon merklich zurückbleibt. Das be¬
deutet wohl eine Entwertung des werbenden Kapitales, falls
es an den Markt gelangen würde. Während es un vorigen
Jahr über Pari stand, wäre es im laufenden Jahre nur unter
Pari zu verkaufen. Da aber die Aktionäre nur selten zum
Verkauf gezwungen sein werden, sondern meist in der Lage
sein werden, unter Zuhilfenahme der Beleihungsmöglichkeit
durch die Darlehenskassen  ihren Besitz festzuhalten,
so verlieren sie wohl einen Teil ihres Dividendeneinkomimens,
sind aber im übrigen gegen allzu starke Verluste einigermaßen
gesichert. Durch die zurückhaltende Dividendenpolitik der
Gesellschaften wird aber auch den wahrscheinlichen Verlusten
im kommenden Jahre entgegengeanbeitei Für sämtliche
Abschlüsse des Jahres 19  14 macht sich der
Dividendenrückgang noch weit weniger bemerkbar als für die
Abschlüsse seit Kriegsbeginn. Bei 3426 Gesellschaften, die
von Januar bis Ende Oktober 1914 ihre Bilanzen veröffent¬
licht haben und die zusammen ein Aktienkapital von 12.42
Milliarden Mark repräsentieren , sank die Dividende erst um
0.22 Proz., nämlich von 8.55 im Jahre 1913/13 auf 8.33 Proz.
im Jahre 1913/14.

Die Bilanz bei den Genossenschaften.
Zur Aufstellung der Bilanz für 1914 bringt Anwalt Dr.

Crüger  in dien Blättern für Genossenschaftswesen Nr. 50
beachtenswerte Ratschläge. Es muß ohne weiteres anerkannt
werden, daß die Aufstellung der Bilanz für .1914 auf Sohwie-

Spott  imd Luftfahrt.
* Wintersport in der Schweiz. Trotz der kriegerischen

Weltlage haben sozusagen sämtliche  schweizerischen Winter¬
kurorte und Sportplätze auch heuer ihren Winkerbetrieb in ge¬
wohnter Weife — wenn auch in vereinfachter Form — auf.
genommen und dank der günstigen Schnee- und WitterungS-
perhLltniffe herrscht vielerorts bereits ein reges Sportleben.
Die in den verschiedenen schweizerischenWintersportplätzen
für diesen Winter vorgesehenen. sportlichen Veranstaltungen
hat der Verband schweizerischer Verkehrsvereine in einem so¬
eben veröffentlichten allgemeinen SchweizerischenWintersport.
Programm zjUsaminengestellt. das eine reiche Fülle interessanter
Sportanläffe verzeichnet und das vom Zentralbureau des Ver¬
bandes in Luzern sowie bei den größeren Verkehrsbureaus des
In - und Auslandes kostenfrei bezogen werden kann.

Neues aus  aller Welt.
Die Hochstaplerin mit dem großen Sparkassenbuch.

Altona,  21 . Dez. Ein guter Fang scheint der hiesigen
Kriminalpolizei geglückt zu sein. Vor einiger Zeit tauchte in
der Umgegend eine Frau auf , die sich Sabine v. Ktzne nannte
und vorgab. ein größeres Gut kaufen zu wollen. Ein Mann,
der Lust batte , seinen Besitz zu veräußern , war auch bald in
der Persoii eines mecklenburgischenGutsbesitzers gefunden.
Als Kaufpreis wurde der runde Betrag von 1% Millionen ver¬
einbart und als Anzahlung Überaab Frau Sabine v. Kyrie dem
Verkäufer ein Hamburger Sparkassenbuch, auf das 150 000 M.
eingezahlt sein sollten. Der Notar , der den Kaufpreis sest-
legte. war aber ein vorsichtiger Mann . Er erkundigte sich in
Hamburg und erfuhr hier, daß das Buch gefälscht sei. Es
waren 5 M. darauf eingezahlt, die späteren Eintragungen hatte
die Hochstaplerin selbst besorgt. Sie wurde darauf verhaftet
und in Untersuchungshaft genommen. Vorläufig hat sie be¬
reits zugegeben, daß sie schon mehrere Jahre wegen Betrugs
hinter schwedischen Gardinen zugebracht hat. Ihren wirklichen
Namen kennt man noch nicht.

Letzte VrahLberichte.
Zu dem Verhalten Liebknechts.

»V. Berlin , 21. Dez. (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
„Deutschs Tagesztg ." kommt heute nochmals aus ihre Mittei¬
lung zurück, wonach der Abgeordnete Liebknecht an einem
Kaiserhoch und an der Absingung der National-

DienItag, 22. Dezember 1914 ._ Nr. 595. ^
Hymne in Lüttich  teilgenommen haben soll. Das Blatt
gibt nun , veranlaßt durch die Berichtigung, die Zuschrift^
zweier Augenzeugen  des Vorfalles wieder, m ^-* 2
die damaligen Mitteilungen in vollem Umfang auftech»
erhalten werden. - -

W. T- B . Berlin , 2t . Dez. (Nichtamtlich.) Die ..Nortt>-
Allg. Ztg." teilt rnit : Der Kaiser empfing vor der Abreise
zur Front den Professoc Lukas v. C r a n a ch, unseren
kannten Schmuckkünstler, zur Überreichung eines Kriegs
r i n g e s. Der Kaiser sprach, wie uns mitgeteilt wird, seine
Befriedigung über die künstlerischeArbeit aus.

KuZ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einlendnngen können weder zurückaelandt, noch ausbewabrt werdest

* Geehrte Schriftleitung ! Sie bringen in Ihrer AuSS»̂
vom 18. Dezember unter der Überschrift „Die Amateur-
Photographie im Dienste der Krregssürsorg?
Mitteilungen , die es verdienen, auch von der Kehrseite
trachtet zu werden. Wenn die Liebhaberpyotosoaphen von
dem „Verein zur Förderung der Amateurphotographie" <«w'
gefordert werden, unbemittelte FamÄienmityiieLer der im Fewe
befindlichenKrieger kostenlos zu photographieren, so handelt
gewiß aus gutgemeinten Gründen : er will unseren Krieger»
Freude machen. Die Art und Weise aber, in Der es geschehe»
soll, ruft doch ernste Bedenken hervor. Man darf ruhig o»
nehmen, daß sich unter den „unbemittelten Familiemrw^gliedern" eine ganze Anzahl finden wird, die ganz gut K
einem Photssraphen gehen könnten. Außerdem wäre es lewr
möglich, daß unter den „Amateuren" Photographen sind, dw
unter dem Schutze der „Üiebesgabenphotographte" auch andere
Sachen photographieren. die eben jetzt nicht photographiertwevdA
dürfen . Dann aber, und das ist das Entscheidende: dm«
dieses gutgemeinte Vorgehen des genannten Vereins wird sr«^-
das jetzt schon sehr kärgliche Einkommen der angesessenen Be¬
rufsphotographen  noch mehr geschmälert. AußerDöw
kann eine große Anzahl der Angestellten heule schon weE
Mangel an Aufträgen nicht beschäftigt werden. Was wünoe»
die Mitglieder des Vereins dazu sagen, die auch AngestellA
sind, wenn ihre Arbeit zugunsten irgend eines „Liebeswerkes
von Rentnern kostenlos übernommen würde? Legt darE
das Geld für Platten , Papiere usw. zusammen, legt
etwas dazu, wenn ihr ein Liebeswerk tun wollt, und daN»
wird eS den wirklich unbemittelten Familienmitgliedern mög¬
lich gemacht, Bilder bei dem Berufsphotographen zu bestellen,
dadurch kann dieser wieder Angestellte beschäftigen und .1?
HÄst ihr die Wirtschastsmaschmein Gang hatten. W. Ir¬

rigkeiten stoßen wird1. Da eine gesetzliche Regelung nicht zu
erwarten ist, bleibt es bei der Anwendung des § 40 BGB., der
freilich bei der Aufstellung des Inventars und1 der Bilanz von
dem Zeitpunkt ausgeht, für welchen die Aufstellung stattfinxfet.
Mit Hartung ist Dt.  Crüger dter Ansicht, diaß für eine in Kriegs-
zeften aufgenommene Bilanz auch mit weiteren Entwicklungs-
Perioden gerechnet werden muß. Es sei nicht denkbar, daß
die Aktiven nur von dem Wert aus beurteilt werden, den sie
gerade am 31. Dezember 1914 liaben. Mit der Sorgfalt eines
ordentlichen Geschäftsmannes haben Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitgiiiedterden bisherigen Wert der Aktiven festzu¬
stellen. Dabei muß man sich vor Unterschätzung, aber auch
vor Überschätzung der infolge des Krieges einige tretenen Wert¬
minderung hüten . Begrüßt wird es, daß es nicht zu einer ge¬
setzlich bestimmten Rücklage für Wertpapiere geKommen ist,
um einer ungerechtfertigten Dividendenverteilung vorzutoeugem,
denn diese Rücklage wäre auf eine Strafe für die Genossen¬
schaften herausgekommen, die im Interesse der Liquidität
größere Beträge an Staatspapieren haben. — Das sorgfältige
Ermessen des Vorstandes und Aufsichtsrates wird darüber ent¬
scheiden, wie die Wertpapiere bilanzmäßig zu bewerten sind.
In der Regel werde man sich an den Kurszettel vom 25. Juli
des Jahres halten , doch wird es auch Fälle geben, in denen
man zur Erhöhung oder zur Minderung kommt. Als besonders
dringend wird empfohlen, Kriegsreserven zu bilden und größte
Zurückhaltung in der Dividenden gewähr zu üben. Es müsse
auch an die Zukunft gedacht werden; es läige gerade im Inter¬
esse der Mitglieder, die Lage der Kreditgenossenschaften durch
Kriegsreserven zu festigen, was natürlich wesentlich dadurch
zu erreichen sei, daß die Dividende niedrig gehalten wird.

Kriegsaufschläge in der Baustoffindustrie.
$ Berlin, 21. Dez. (Big. Drahtbericht) Der Ve .rband

der Baugeschäfte  von Groß-Berlin hat an seine Mit¬
glieder ein Rundschreiben gerichtet, in welchem hinsichtlich
der Lieferung von Zement im Jahre 1915 folgendes ausgeführt
wird : Dem Vernehmen nadh beabsichtigt die Zementzentrale
Berlin für Faßpackungen und Sackpackungen besondere Auf¬
schläge festzusetzem Der Zementpreis  wird eine Er¬
höhung  erfahren , doch ist der genaue Preis noch nicht fest¬
gesetzt worden. Wie der Verband der Baugeschäfte von Groß-
Berlin weiter seinen Mitgliedern mitteilt, müsse auch bezüglich
des Mörtelpreises  mit einer Er öhung  gerechnet wer¬
den, die mit der Verteuerung der Futtermittel, des Pferde¬
mangels und den hohen Anschaffumgskostender Pferde von
der Zentralverkaufsstelle begründet wird. Der Kriegsaufschlag
dürfte zunächst 0.75 M. pro Kubikmeter betragen.

Banken und Geldmarkt.
* Die Zinszahlung der Südbahn. Wien,  22 . Dez. Nach

dem „Volkswirt" wird die Österreichische Südbahn, die an
der letzten italienischen Annuitätszäihlung einen Aufgeld-,
gewinn erzielte, den Januarzinsschein ihrer äproz. und 5proz.
Anleihen zu einem dem jetzigen Wertverhältnis der französi¬
schen Zahlungsmittel nahekammenderi Kurse einilösen,
während sie beim Oktoberzinssohein für 100 Franken nur
96.27% K. zahlte.

Industrie und Handel.
XX Rheinische Schlickert- Gesellschaft für elektrische

Industrie, A.-G. Mannheim,  21 . Dez. (Erg. Drahfibericht)
Die heutige Versammlung setzte die Dividende  auf 5 Proz.
fest. Die Direktion erklärte auf Anfrage, (faß alle Aktiven in
der Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr besonders vor¬
sichtig bewertet worden seien» so daß man glaube, diaß die
Kontinuität der Dividende, auf die man besonderen Wert ge¬
legt habe, eine wesentliche Beeinträchtigung nicht erfahren
wird1.

0 Mühlenbauansfalt und Maschinenfabrik, vorm, Gebrüder
Seck. Dresden,  21 . I>ez. (Erg. Drahtberichy Die heutige
Generalversammlung des Unternehmens genehmigte den Ver-
waltungsvorsdnlag, den Reingewinn von 149 162 M. auf neue
Rechnung vorzutragen. Die Ausstände im feind¬
lichen Ausland  betragen nach Mitteilungen der Verwal¬
tung 2 700 000 M., davon 1 700000 M. in Rußland ; ihnen
stehen starke Reserven gegenüber. In Kriegsmaterial
ist die Gesellschaft reichlich beschäftigt.

* Rositz er Brannkohlenwerka, A.-G. Die Hauptversamm¬
lung genehmigte ohne Erörterung den Abschluß, wonach eine
Dividende nicht verteilt wird. An Stelle des verstorbenen
Aufsichtsratsmitgliedes Apotheker Hatzig wurde dessen Sohn
Dr. Hatzig. in den Aufsichtsrat gewählt. Der Vorstand teilte
über die Lage der Gesellschaft mit, daß die schlimmsten Zelten
Überstunden sein .und die langsam steigenden Preise bessere
Verhältnisse herbeiführen dürften. Das Unternehmen sei voll
beschäftigt und der Absatz durchaus befriedigend.

I Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensrnittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 19. Dez. 1914.

Futtermittel.
Hei Händlern.

Hafer . . . . . . 100

1kg
1 kg

.ist.

.18t.

Richtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß-(SUßr.-)butter 1 kg
Eß-(Land -)butter 11kg
KoohDutter . . . . 1 ki
Trinkeier . 181
Frische Bier . . . 1 St.
Kleine Bier . . . . 1 St
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse - 1 Sk
VoilrnUoli . . . l Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Bßkartoffein . . ICOI
« . . 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . ist.
Kotkraut . ist.

.Wirsing . ist.
Rosenkohl . . . . . 1kg
Grünkohl . . . . . l kg
Römjsciikohl . . 1 kg
Kl.gelbe Rüben 1 ö ba.
Gelbe KUben. . . 1kg
Schwarzwurzel . 1kgRote Rüben ' 1
Weiße Rüden
Kohlrabi . . ,
Brdkob -rabi . . . _ _
Spinat . 1kg
BlumenkohKhiesOl St.
Blumenkohl,ausl .l St-
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endmensaiat . . 1 St.
Feldsalat . . . . . 1 kg
Kürbis . l kg
Tomaten . lkgRadieschen . . . 1 Gba.
Rettroh . 18t.

Obst.
BßUpfel,deutsche 1kg

» aueländisohe 1 kg
Koohäpfel,dtsohe . 1kg
Eßbirnen . lkg
Kochbirnen . . . . 1 kg
Zwetsohen . . . . lkg
Weintrauben . . . lkg
Quitten . 1 kg
Brombeeren . . . lkg
Zitronen . 1 8t.
Apfelsinen . .. . 1 St.
Bananen . 1 St.
Kastanün . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . lkg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Seeweißlinge . . lkg
Schellfische . . . .lkg
Bratschellfische , lkg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

do. im Anssohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Anssehn . 1 kg
Steindutt , ganz . 1 kg

do. im Aussohn .1kg
Scholle . lkg
Seezunge , große ■1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzunge (Lim.) . 1kg
Aal, lebend . . . . lkg
Hecht , lebend . . 1 kg
Karpfen , lebend . lkg
Sobleieu , lobend 1 kg
Seeheoht , ganz . . lkg

do. i-Aussohn , lkg
Zander ,allgem. .lkg
Rheinzander . . . 1 kg
Blaurelchen . . . lkg
Laehsforellen . . 1 kg
Bachforellen,leb . lkg
Salm,frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus - 1 kg
c gefroren ganz 1 kg
» gefr .i-Aussch . l kg

Krebse , lebend .lkg,Hummer , lebend 1 kgl

Niedr.
krvi». Höchst.Preia.
M ■s,M ■S,

PS
10t- k

! 7 7
6 " 6

3 60 * 80
8 40 40
3 2C 40

ie — 16
fj 15
12 13
d 8
6 6

21 24

8 8
8 9

— 20 24

15 25
10 30
16 20
20 44
9 2H
14 20
5 V

10 16
40 50
10 16
lo 20
4 6

10 20
15 40
25 40
20 HO

— 20 — 25
8 26
5 0
K 12

— 60 —- 80
-- *“ —

4 — 4
— 10 — 10

_ 40 60
i 1 —

2424
16

a ~
40

6
6

15
40

I60

- 12
70

1 20
00
20
60

Geflügel und Wild.
. .lkgist.

ist.
-eist.
Bist,
■feist
S ISt.
0 ISt.
p ist
£1 St
8 ist
1 istS istsi st.„ist.g ist►ist.ist

38t

-10

Gans.
Enten , junge”Herbstanten
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . .
Kapaune .. .
Taube .
Feldhuhn,alt
Feldhuhn ,jg.
JBirkwiid . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan ,Henne
Wildente . ..
Schnepfe . . .
Hase.
Rehrüoken -
Rehkeule . .
Rehvorderblatt . 1kg
Hiraobrüoken . . lkg
Hireohkeulo . . . . 1 kg
Hirsohvorderblatt lkg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die-übrigen Fleiaoh-
preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und vertsaentliohti.

Gekocht Schinken
im Ausschnitt . 1kg

Dörrfleisch . . . . .lkg
Solperfieisoh . . . . lkg
Nierenfett . 1hg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . . . . . ,1hg
Fleischwurst . , ,1kg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst bess.

u. Hausmacher .lkg
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hausm. „ lkg
Roßfleisoh . . .. dkg
Hülsenfrüehte nnd
Mehl (i. Großbezug)
Erbsen ,gelbe ,zum
Koch .,ungescij .100 kg

Speisebohnen,w .l00kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100 kg
Roggenmehl 0 . ISO kg

Brot.
Schwarzbrot , ge-

*" mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib
Weißbrot. .lkg

do. 1Laib
SemmeUBrödch .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber .Nr .O. lkg

Roggenmehl zur
Speiseber Nr .O. 1 kg

Erbsen ,gelbe,zum
1 2Ö Kooh, ungesoh . lkg
1 so Speisebohnen , w. 1kg
2 io Linsen . .. . . lkg
3 _ Fadennudeln . .. lkg
2 40 Weizengries . . . .lkg
3 60 Gerstengraupe . .lkg
1 20 H“ se . lkg
1 40 Reis . 1kg
4 _ Buchweiz .-Grütze 1kg
2 40 Hafergrütze . . . .lkg
8 20 Haferflocken . . . .lkg
2 so Gern. Baokobst . . lkg
2 40 Kaffee, gebr.. . . .lkg
3 »o Zucker , harter .. lkg

u Speisesalz . lkgSchweineschmalz
ausländisches , .lkg

Heiz - und
Beleuehtungsstoffe
Steinkohlen .

6, — (Hausbrand ) . 50 kg6 — Braunkolilen-
2 40 Briketts 60 kg
ü| — Braunkob len-

Br ketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Htter

Miedr.frei»
* -5
2 -

70

"I-CO20

8 SO2 80
80

1 60
lh
1180
t  80
2 40
1 40
1 —

4
2
1 80

2 1«
50
85

2,80k
\\
2 &

'ii *>%
t g0

40

1»
18»
180 2Z
180 lg

Ki
* i*

i"
i -
i«

- 90

9* - l»

90
1 20

00  «
76
8»
70 -
70  -
70
SO
20
54
20

10

js

S<
48
10
40
60
80

90
70
70

»s
*8

Dis Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „De» Roman".

H-Upischriftleiter! A. Hegerhorst.
B-rantwortlich für ben politischen Teil: Dr. phil. (. Schell - nb«rg .' A WJ

füt „Start nnd uumayrr " : I . SS.: C. Losacker : für „Scrnriibttä"
„Briefkasten": e . üo Satter , für den HandelSleil: 38. Etz: für die A»»" "

utid Reklamen: H Dornauf ; lämilich in Wiesbaden. ..
Druck und Bering der X. Schel lenberg  ichen tzof-Buchdrnckerei in w*“ *"

Sprechstundeder SSidftleitimg: 12 bis 1 Uhr.
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Man acbte auf Sitma Kans Sachs. Telephon 946.

Das beste und praktischst © Weihnachts -Geschenk
für unsere Krieger ist eine

wasserdichte und warm gefütterte Feld-Weste,
Als solche hat sich die

Feld -Weste „Protector“
(ges . gesch .),

am besten bewährt, denn sie schützt unbedingt vor Erkältung. Kann als Feldpostbrief ver¬
sandt werden.

Bis Weihnachten 20 ° /» Kabntt.

P . A «.Stoss Aachf .9 Taunusstrasse2.
Niederlagen:

Firma Carl Ackermann , Wilhelmstrasse 60. I Firma M. Marchand , Langgasse 42.
Firma 8. Hamburger , Langgasse 7. I Firma Jacob Müller , Langgasse 6.

Firma Chr . Fischer , Schneidermeister , Schwalbacher Strasse 4. K 121

''HiHiniiuiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii JLangrffasse 42 ,

Zu

empfehle ich

Weihnachten

schwarze unafarhig-e Seidenstoffe
(aarant-Quai.) zu auffallend billigen Preisen.

M

Am heiligen Abend und an Silveste
sind unsere Kassen und Geschäftsräume

nur von 9- 12 Uhr vorm. Mne!
Bank für Handel und Industrie

Niederlassung Wiesbaden
Bankkommandite Oppenheimer & €o
Marcus Berte & Co
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden

/ — - -— - -- A

WM Gescienke in Glas oder Porzellan
sind praktischer Art und bei
Jedermann sehr willkommen!

Grösste Auswahl am Platze bei

M.Stillg -er ,Hälnerg -asse 16.
Telephon 2082. 2030

V. J
Wer Geld spare« will,

nimmt jetzt die Gelegenheit wahr , die der

Mal - Ausverkauf
im

WWW Ansm
17 Marktftratze 17

bei der Grabenstratze bei der Grabenstraße
bietet . Das Geschäft wird in kurzer Zeit volständig
aufgelöst . Herren - Stiefel , Damen - Halbichuhe und

-Stiefel , Hausschuhe, Pantoffel.
Alles anffallend billig.

Direction der Disconto -Oesellschaft
Zweigstelle Wiesbaden

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Wiesbadener Bank 8 . Bielefeld & Sohne

praktische Geschenke
in Reise -, Schiffs -, Kaiser -Koffer,
Hand - u . Maultafch . in echt Rindsl.
usw . kauf . Sie billig Neugasse 22, 1.

F471

Praktische Weilinachtsgescheuke
sind meine

Rein-Äliimiiiium-Kocligeschirre
zu alten Preisen.

Fritz Darmstadt , Frankenstr . 25 , P.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasso 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartonform, Besuchs- und Dank-
sagums -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Illli!lllllllllllllll!lllllllllll!llllllll!llllllllll!llli «ss,r
1 Eine Heilquelle im Hause!

= Wiesbadener Luftriesel -Bade - =
Ü D .R .P . Apparat D .R .P . s

„luriba “ |
S Aerztl . empfohlen geg . Nervo - ==
= sifät , Schlaflosigkeit , nervösen =
= Herzkrankheiten , Artcrioskle - £
D rose , Frauenkrankheiten etc . s
S Unerreicht in Wirkung und §§
£ Einfachheit . Verlangen Sie £
D gratis und franko ausführlich . | j

Prospekt Nr . 21. 168, =
D Bittmann & Co ., Wiesbaden . M
£ Nikoiasstr . 7. Telephon 6120 . £
%IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|llilllllHllllluJ’

Brennholz,
kurz geschnitten u. gespalten . Buchen
per Zentner 1.40 Mk., Tannen
Zentner 1.50 Mk. empfiehlt 1930

Todes-Anzrige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt , daß unser innigst geliebter Sohn , Bruder und Schwager,

Theodor Wolf.
Gefr. der Res. im R- s.-F« M -r-R- gt. Ur. 80.

an seiner sich auf dem Kriegs ' chauplatz in Belgien zugezogenen
Krankheit , die er mit großer Geduld ertragen hat , wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten , am Sonntag vormittag , 10 Uhr,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiestrauernden Eltern und Geschwister:

August Wolf.
Elisabetha Wolf, geb. Henrich.
Maria Wolf.
Heinrich Wolf.
Katharina Wolf, geb. Leber.

Wiesbaden (Eleonorenstr. 10), den 20. Dez. 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 1/* Uhr

auf dem Südfriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat
Unvergeßliche Mutter,

Todes-Anzeige.
es gefallen, unsere geliebte,

Marie Dillmann. Mwr..
von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Die tieftrauernden Kinder:
Anna , geb. Bürk,
Joseph Dillmann . z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 2 Uhr vom Leichen¬
hause des Südfriedhofs aus statt.

Todes -Anrerge.
Heute morgen 6V. Uhr verschied nach kurzem Leiden unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und Grotzmut .er,

Fr »« Auguste Kärger W » r ..
verw. Gister, gcb. Kranze.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die Kinder:

Geschwister Erster.
Geschwister Kärger.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 23. Dez ., nachm.

3Va Uhr auf dem Südfriedhof statt.
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Wiesbadener
Yerpiigiuigs-Palast,

Dotzheim«'* Straße 19.
Eröffming

am 1. Weihnachts -Feiertag,
nachmittags 3 Uhr.

Anfang der Vorstellung 4 Uhr.
« «♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ « *«
♦ Achtung? |
r S9S7 I
5 ist jetzt meine Telephon - 5
9 Nummer , nicht mehr 6357.
5 Schreivmaschineu-
7 Reparaturen u . Zubehöre bitte
^ unter obiger Nummer zu melden.
♦ Wagner ’s
♦ Moderne Büro - Organisation,
♦ Rheinstraste 41.

für leii)iißii;ttn empfeüle:
10 Pfd . Weinäpfel . . . . Mk. 1.60
1V Pfd . graue Reinetten . Mk. 2.00
1« Pfd . Kochäpfel , dicke . Mk . 1.40

Gronauer , Sllbrech tstraße 34.
■■■■■b mm h  iBiiüiiiiiü

jKaisersaal-RestaurantI
jetast ®

j Wiesbadner VerpSpnyspalast. g
jg Allen werten Gästen von früher, sowie meinen Bekannten g|
«I und Nachbarn zur Nachricht, dass ich von Weihnachten ab gg
_ mein Restaurant wieder selbst übernehme und bitte, das mir ~
® früher bewiesene Wohlwollen auch jetzt entgegenbringen ®

] zu wollen.
Empfehle meine bekannt gute Küche , sowie meine J

■ anerkannt reingehaltenen Rauenthaler Weine aus eigener *
B Kellerei. Gutgepflegte Biere.

b Frau Jacob Schraub Wwe. u

Grosse Preisermässigu ng!
Wir gewähren einen Nachlaß von:

IO 0/, auf Reisedecken und Plaids 80 °/,
15 °j0 auf Paletots und Ulsters 85 7,

20 °/o auf Spazierstöcke . 20 °/>
Reichste Auswahl.

Wilhelmstrasse 44. Rosenthal&David.
1967

Wiesbadener
Vergnügungs-Palast,

Dotzhcimer Straße 19.

Eröffnung
am 1. Weihnachts -Feiertag»

nachmittags 3 Uhr.
Anfan g der Vorstellung 4 Ug£^ <

Muffen , Kragen , Kolliers in Mard
Skunks , Nerz , Skunksopossnm , SA
Seal . Eigene Anfertigung M ..

neusten Formen billigst.

Schmidt , „
Wcbergasse 34, nahe LauggÄ^

Blumen
Deuten, Telephon 6511»

Rheinstmße , Ecke Oranienstratzo.

Weihnachts - Verkauf
extra billig.

Blumenkö rbe von 75
Reu : Blöm , Vaterland , " 6 - U'

Jugendschristen in großer A«s" » 'z.
Buch- und Kunsthandlung HaA.
Friedrichstratze 12. Nähe Wrlhel 'N>

Während der Kriegszeit
verkaufe zu selten billigen Preisen : Herren» und Damen - Brillantringe,
Broschen» Ohrringe» gold. Herren- und Damen-Nhren, Kette«, Armbänder,SWJßSPs“ Ä A.SeWIs.MrrUs!e14
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen . _ —

Sehr wichtig für Fuss -SoldatenÜ
Fnss - Seltener .»Fmdawo"

D . R . Patent . K123
ist mein

_ e »
• h ’ S< -s >- •a»ocoasv
S 3 g 3

CS
£ u s-,a

al  ä

B m a> r-

Sc S

E ? gt

Zu haben bei: P . A . StOSS NaChf . , TaUflOSStr. 2.

Baumschmuck
für Stiftungen zu Vorzugspreisen.

Drogerie Backe , Taunusstr . 5.

Als

Veihnaehts -̂
Geschenke
empfehlen w*r

sesttswln
imitttsttn«

in moderner Ausführung.

L.Scbelienberg’sche
.Hofbuchdruckerei,

Langgasse
21

Passendes WtVWMsHrnk!
Im Auftrag c. Dame habe mehr,

schöne Jackenkostüme , auf Seide ge¬
füttert , sowie Mäntel tGr . 46—48)
billig zu verkaufen . Anzusehen bei
Frau Bohrend , Aarstraß e 27.

als : Herren - und
Damen - * chreibt.,

.. . SPiegelschr..Verti-
alle WM'r.,LS
Salonschr., Eichen- Anrichte, Leder-
« . Nohrstühle , verich . Tische, gr . Geld»
schrank zu jedem nur möglichen Preis.

I) . Levitta, Delaspeestr. 1.

W!MMkSk «Ä ».
Rheinh. Bauernbrot, großer Laib, 57H
Walnüsse Pfd. 5« u. 60 L,
Frz . Schmidt , Schwalb acher Str . 14.

Papageibauer,
sowie Ständer sHolz) billig zu verk.
Ebendaselbst 1 weiße Stnhl -Sitzbade-
wanne <neu ). ^ cs. 11—12, 3—4 U| r.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen,

haben wir uns entschlossen , die Preise der Waren
auf das äusserste zu ermäßigen und ersuchen um
geil . Besichtigung unserer Ausstellung mit offener
Preisangabe . 1947

Kuhn & Lehmann,
Juweliere und Koldschmiedemeister,

Kiichgasse 70, neben Thalia-Theater,
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Haben Sie?
schon Ihren Bedarf in Ulster , Anzügen , O

Paletots für den Winter
In meiner Spezial -Abkeilung für Herren » und Knaben -Garderobe , d'^
nur im 1. Stock befindet , finden Sie stets das Neueste und gute Quam » ^
fl- /fl  UtlltA Als ganz besonderen Gelegenheitskauf empp''

uUlI04 einen Posten Herren-Paletots u. Anzüge.
jährige Sachen , welche von verschiedenen Gelegenheitskäufen herrühren,
früherer Ladenpreis 15.— bis 30 .— Mk. war , jetzt 5.—» 10.— u . 15.

Ein Posten Knaben-Palctots und Anzüge schon von Mk. 2.75 a*.

Mur 22 Weugasse 22,
Nachstehende 1911 er  Rotweine

vom Flaschenlaser:
Oberingelheimer .Fl . iC 1.50
Chat. Latour de Bessan , Margaux Fl . M 1.30
Calmeilh, Dupouy, Margaux . . Fl . M 1.40
St. Julien -Beychevelle . Fl . M 2.—
Chat. Larose Perganson . . . . Fl . M 2.10

überlasse ich in ganzen und halben Flaschen , auch
Einzelverkauf , bis zum 24. Dezember d. J. 19°°

Jacob ütufoer , Neugasse 5.

■Sät mmmmmm
zum billigsten Tagespreis

empfehle ich prima
Gänse, Enten,
Poularden, Fri-
kafsee- Hühner,
Hähne, Kapau-

e nen. Fasanen,
Hasenbr.,Keule

Rücken, Rehziemer, Keulen, Bug,
Hasen» und Rehragout.

Znm Besuche lade ich freund !, ein.
Bleichstr. 23. W. Petri, Bleichstr. 23.

Baumschmuck
und nichttrvpfendeKerzen billigst.

Drogerie Backe.

®t 6. iraijstn Wils!
Krawattenfabrik Schmalbach . Str . 9.
Extrabestell . z. Feste zeitig erbeten.

Wiesbadener
Vergnttgongs-Palast,

Dotzheimer Straße 19.

Eröffnung
am 1. Weihnachts -Feiertag,

nachmittags 3 Uhr.
Anfang der Vorstellung 4 Uhr.

Die Wiesbadener Brauereien 1
gehen für die Feiertage ihre besonders kräftig eingebrauten W

Spezial ■Biere j
(hell und dunkel)

im Ausschank. =
Dieselben sind auch in allen Flagchenbierhandlnngon . sowie in allen =

Kolonialwaren -, Fiktualien - und sonstigen einschlägigen Gcschüften |
in Ortginal -Brauliaiisfullung erhältlich. F42 U

Wiesbadener Kronenbrauerei Äkt.-Ges. Brauerei zum Felsenkeller|
Hans Küffner. =

Walkmühlbrauerei Gebr. Esch. Germania-Brauerei-Gesellschaft. |

Ausnahme-Augeb^
Eine Partie Wollmatratzen

Keil ä 20 Mk / sowie eine .
Sofa-?, Chaiselongues,Flurständer,
Klcinmöbel äußerst billig.
Arnton Maurer , Möb -lg-Az.
Ble ichsnaß e 34 . — F ernrusß^

raagel - IBecessairJftt
in sehr großer Ausw . mit 25 Io 1: §.

Drogerie Backe , Taunusstrau
Baumschmuck -Ausstellunjk -—

Prima I2 -Pf .» ^
100  Stück 7 M «rr,
Näh . 1iosenau , Wilhelmstr .^ ch

!s Alargarine-
L"

p. Pkd . 95 Pf ., Palmfett p . Pfd ; ?,?;<»
bei Mehrabnahme entsprecht
Kl. Wcbergasse 13. Kein

billig

Wiesbadener,
Vergnüünngs-Palaso

Dotzheimer Straße 1®*

Eröffnung
am 1. Weihnachts -Feiertag

nachmittags 3 Uhr-
Anfang der Vorstellung 4
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Naffamsche Landerbank.
ô JöulöDcrföjreiöuiiHCtt SM.F, 0, !!, K, Lund M.

Verlosung vom S. Dezemb r 1S14.
Zahlbar am 1. Juli 1915.

$te mit * bezeichnet«i> Nummern sind Restanten und am Schluß nochmals
mit den RückzahlungStermincn anfgeführt.

Suchst, F.

buchst. F.

buchst, f.
G.

:. G.

. G,

H.

H.

H.
it. K,

^"chst. K

K,

it. K.

^chst. L.

’»«* . L.

>st. L.

"chst. L.S .M

it. M.

a. zu 200 M . 30 50 78 104 165 168 247 258 343 408 471 482*
506 563 570 580* 631* 662 683* 731 772 814 911 954 1005*
1096* 1208 1262 1332 1389 1681 1917 1954* 2311 2591* 2631
2800* 2810 2887 3040.
l>. zu 500 M . 150 225 290 439 440 565 720 723 795* 808 868
889 900 902 973 1138* 1153 1220 1358* 1365 1377 1418 1485
1539 1578 1583 1629 1639 1750* 1766 1908 2037 2058 * 2066
2137 2270 2332 2486 2585 * 2707 2746 2815 2860 * 2878 2935*
2968 2969 3008* 3065 3331 3377 3524 3544 3684 3725 3749
3864* 4013 4020 4059 4062 4243 4319 4350* 4365 4371 4398
4528 4640 4712 4767 4852 5275 5450 5476 5486 5666* 5781
5785* 6883 5945 5966 6001* 6061 6068 6170 6188 6267 6302.
<-. zu 1000 M . 80 90 101 197 211 244 263 499 619 694 771
831 862 976 1241 1250* 1254 1302 1558 1562 1641 1673 1762*
1766 1805 1818 1929 2058 2160 2263 2582 2608 2659 2676
2844* 2848 2956 2996* 8012* 3028 3045 3154 3199 3246 3258*
3452 3465 3472 8533 3545 3611* 3710 3712 3738 3777.
d. zu 2000 M . 46 157 158* 202 233* 339 389* 414 444* 461
464 474 509 699* 749 935 958 965.
a. zu 200 M . 3 167* 278 375 439* 448 576* 642* 729* 824
835 1117 1157 1216 1315 1353 1453 1560 1663* 1693 1700
1735 1740 1853 1944* 1968 1980 2106 2191 2193 2229 2230
2358 2404 2470 2494 2496 2608 2609 2631 * 2716 2752 2759
2874 2988* 3164 3532 3602* 3798 4169 4188 4394* 4448* 4474
4513 4514 4515 4568 4571* 4574 4628 4765 4769 4955
b. zu 500 M . 103 141* 149 199 204 211* 261* 270 361 410

456* 501* 588 579 822 890 918 1073 1275 1327 1393 1451
1880 1981 2074 2057 2164 2396 2445 * 2552 2742 2881 2940*
2966 * 2982 2988 3069 3075 3122 3163 3202 * 3249 3275 * 3376
3377* 3404 8534 * 3563 3595* 3994 4144 4166 4288 4345 4503*
4602 4616 4721 4868 4869 4995 4997 5156 5220 5231 5433
5511 5512 5605* 5686 5871 6001* 6127 6186* 6198 6223 6233
6336 6341 6358 6545* 6668  6831 6911 6940.
e. zu 1000 M . 36* 99 134 326 331 391* 409 439 599 613* 696
844  863 * 872* 958 1105 1120 1134 1163 1174 1191 1290 1715*
1836 1882* 1948 2178 2235 * 2320 2362 2403 2404 2454 2558
2597 2725 2802 2873 3033 8038 3110 3116 3211 3385 3542*
3552 3680 3797* 3804* 3890 3913 3918*.
d. zu 2000 M . 22 328 361 398 425 450 630 632*.
a. zu 200 M . 38 52 86  206 226 276 283 318 358 446 461 618
562 624* 681* 684 702 727 752 772 802 834 908* 946 964 1028
1165 1191 1220 1260* 1350 1393* 1430 1433 1451* 1452 1539
1545 1610 1663 1691* 1817 1839 1866* 1931 1965 1977* 2015
2042* 2163 2170* 2108 2219 * 2244 2336 2379* 2451 2509 2512*
2520 2525 2604 2659 2670 2837 2871 2874 2913*.
b. zu 500 M . 15 82 85 241 255 262 286 313 327 331 395 440
510 517 640 668* 716 756* 910* 932 935 1015 1051 1106 1118
1135* 1154 1183* 1263 1317 1372 1380 1410 1460 15’17 . 1520
1565 1575 1580 1640 1660 1757* 1768 1795 1824 1833* 1889
1912 1935 1954 1967* 2061 2207 2501 2504 2699 2709 2796
2806 2853 2915 2938 3067* 3091* 3102 ' 3315 3378 3383 3448
3490 8560 3601 3616 3628 3640* 8760 3781 3784 8813 8817
38^6 3878 3884 3890 3941* 3996 4061 4098 4150* 4174 4177-
4183 4189.
c. gu 1000 TI.  5 9 91 100 105 135 349* 363 396 409 466 471
499 578* 675 678 699* 704 733* 745 843 846 924 929 989*
1067 1084 1200 1249 1274 1315 1377 1412 1446 1488 1510
1538 1552 1616 1623 1779 1835 1911 1919 2139 2299 2309
2322 * 2875
d. zu 2000 M . 59* 80 220 231 236 242 314 323
a. zu 200 M . 43* 304 324 378 589 617 651 688  785 904 964
1002* 1023 1027'* 1088 1039 1041 1195 1.374 1375 1376 1377
1413 1433 1545 1555* 1565* 1596 1618 1712 * 1741* 1765 1888
1936 1968 2057 2106 * 2192* 2215 * 2246 2258 2262 2416 2417
2592 2606 2750 * 2809 * 2812 2956.
b. zu 500 M . 42 107* 202 303* 416 420 465 477 492 598 643
701* 750 811 825 826 884 1088* 1092 1107 1130 1173 1196
1201 1208 1209 1227 1408 1492 1527 1543 1598 1605* 1846
1855 1967* 2023 2126 2152 2158 2220 2268* 2292 2319 2824
2334 2338* 2405 2638 2697 2744 * 2819 2865 2914 * 3010 3123*
3158 3176 3182* 3204 * 3244* 3811 3364 3370.
c. zu 1000 M . 45* 80* 150 154* 168 200 215 309 465 537 588
623 728 780 807 941* 1005 1129 1140 1451 1461 1499 1539
1551 1588 1606 1687 1691 1766* 1797* 1881 1901 1904 2096*
2133 2166*
d. zu 2000 M . 41* 61 62 203 212 307 344 437 456 497* 539*
542 554 562
a.  zu 200 M. 36* 141* 174 395 419 454* 484* 557 559 680
691 700 7149 786* 790* 808 880 859 870 875 972 980 993 1007
1081 1082* 1083 1105 1197 1217 1246 1312* 1313* 1314* 1343
1347 1381 1386* 1895 1396 1618* 1636 1768* 1884 1976 1979
1993* 2002 2058 2068 2154 2377 * 2527 2615* 2905 2914 2917
2918 2971* 3075 3278 8292* 3349 3366 3389 3408* 3477
b. zu 500 M . 123 236* 253 309* 465 517 561 566 571* 641
716* 723 753 803 829 839 890* 898 899* 912* 944 961 1283
1414 1427* 1505* 1590 1703 1710 1747 1802* 1886 1942* 1952
2006 * 2016 2036 2101* 2234 2237 2238 2288 2411 2415 * 2437
2716* 2742 2786 2843 * 2856 3108 * 3140 3253 3274 3496 3606*
3664 * 3681 3752 3812 3826 3831 3878 3985 4055 4073 4128*
4298 4299 4333 4379 4428 4511 4537 4564 4571* 4576 4586
4599 4711* 4717 * 4718 4740 4744 * 4847 4353 4857 * 4969 5007*
5037 5054 5100 5186* 5220 5312 5315 5346* 5347* 5387 5434
5440* 5610* 5647 5648 KÄ3 * 5750 5846 5847 5906.
e. zu 1000 M . 12 13 14 A 95* 111  128 * 182* 832 680 617 618
658 699 712 839 1012 1039 1056* 1168 1169 1196 1243 1273
1358 1515 1620 1677 1700 1883 1926 19.34 1936 2018* 2050
2056 2138 2192* 2218 2296 2301* 2378 2433 2518* 2566 * 2573
2601 2726 2749 2961 2978 * 3063 3131 3370 3467 3514 3631
3635 3692 3771.
d. zu 2000 M. 143 182 192 223 232* 323 357 589* 615 623 684
848 865* 887 894 1006 1037 1071 1131 1138 1212* 1236
a. zu 200 Mi. 2 6 21 29 62 76 104 107 120 137 177 179 180
245 276 301 315 334 470 538 567 602 612 629 670 700 728
734 748 749 770 837 843 893 931 942 989 998 1020 1034 1035
1073 1100 1105 1139 1198 1215 1222 1231 1233 1241 1255 1256
1321 1333 1354 1369 1399 1451 1452 1536 1573 1599 1607 1613
1614 1645 1647 1651 1703 1731 1756 1779 1788 1810 1811 1812
1830 1839 1847 1975 1979 1981 2021 2023 2037 2067 2070 2082
2107 2159 2182 2187 2195 2223 2243 2258 2320 2356 2367 2388
2416 2418 2420 2426 2475 2478 2479 2541 2561 2567 2574 2610
2620 2687 2690 2691 2692 2695 2732 2734 2786 2797 2810 2819
2860 2867 2947 2963 3000 3035 3109 8154 3162 3180 3207 324o
?251 3303 3328 3370 3374 8390 3432 3453 8464 3465 3499.
b. zu 500 M . 1 3 24 25 40 43 53 57 72 73 93 100 134 155 160
164 182 189 217 259 301 371 394 459 500 527 562 578 566
597 611 646 741 743 744 751 802 804 814 816 818 836 837 838
839 844 879 893 948 958 962 967 1025 1052 1104 1107 1123

1128 1170 1181 1250 1294 1295 1339 1351 1355
1385 1386 1409 1456 1476 1477 1495 1502 1504
1542 1555 1568 1573 1580 1589 1604 1616 1619
1846 1883 1886 1897 1916 1925 1936 1969 1973
2028 2051 2100 2117 2151 2172 2181 2252 2267
2292 2293 2308 2321 2369 2439 2471 2507 2511
2555 2558 2603 2609 2612 2629 2656 2662 2665
2699 2706 2707 2806 2823 2827 2854 2929 2933
3005 3026 3028 3038 3066 3077 3089 3109 3135
3190 3233 3285 3302 3348 3352 3353 3361 3391
3521 3535 3538 3553 3562 3565 3633 3647 8662
3770 3794 3827 3845 3850 3853 3914 3919 3934
4043 4047 4049 4050 4059 4072 4077 4130 4202
4371 4409 4438 4441 4444 4473 4497 4498 4501
4551 4595 4634 4638 4657 4708 4722 4723 4730
4835 4903 4948 4980 5018 5030 5034 5037 5060
5086 5097 5156 5220 5244 5252 5869 5396 5416
5442 5443 5464 5470 5471 5474 5509 5523 5545
5734 5744 5754 5760 5764 ‘ 5785 5814 5898 5907
5989 5993 6000.

Ruckst. M. c. Alt 1000 M . 5 20 38 40 48 113 118 1158 189l 204
266 323 343 3 2 387 484 500 502 503 505 513 553

1369
1511
1621
1986
2289
2531
2668
2948
3188
3463
3695
3954
4308
4508
4804
5077
5440
5632
5932

1381
1531
1622
2006
2291
2543
2697
2966
3189
3519
3765
4011
4354
4524
4828
5083
5441
5685
5943

ff Aeckr•Konzerte
tffti ß ..

1
Königliche Kchanipirl«

t>ni ,,, , ,laa „„„ _ _ „„„ 1089 1135
1190 1206 1212 1257 1264 1304 1333 1339 1354 1364 1372
1400 1434 1446 1465 1560 1569 1570 1613
1691 1733 1776 1777 1778 1813 1876 1925
2026 2050 2056 2062 2106 2108 2118 2151
2368 2388 2442 2449 2667 2757 2' 60 2788
2860 2998 2999 3031 3042 3058 3059 3103
3188 3201 8288 3294 3354 3363 3881 3387
3517 3519 3542 3570 3620 3649 3719 3724

Buchst M d zu 2000 M . 2 7 21 26 89 60 75 82 95 115 162 170 174 177
181 187 243 249 263 276 359 366 367 379 474 484 506 655
568 573 585 606 612 797 798 8S4 857 862 871 916 999 1031
1061 1068 1136 1141 1157 1181 1205 1213 1233 1250.

Restanten aus früheren Nähren : ^ r.(Rückzahlbar am 1. Julr 1911.)

1616 1625 1683
1935 19S3 1992
2163 2260 2320
2817 2820 2821
3114 3115 3143
3420 3135 3456
3761 3799.

| (Rückzahlbar
am 1. Juli 1912)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914)

• | (Rückzahlbar
•jam  1 . Juli 1911)
' i (Rückzahlbar
1 am l . Juli 1912)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913)

(Rückzahlbar

Buckst. F . a. 482 .
Buckst . F . a. 580 631 683 2800
Buckst . F . b. 6001 .
Buckst . F . c. 1250 .
Buckst. F . d. 233 .
Bückst . F . a. 1096 2591 . . .
Buckst . F . b . 1138 3008 5785 .
Buckst . F . c. 2996 3258 . . .

Buchst F' b 795° 1358 1750 2058 2585 2860 2935 3864
4350 5666 . . . .

Buckst. F . c. 1762 2844 3012 3611
Buckst. F . d. 158 389 444 699 . .
Buckst . G. a. 642 1944 3602 . .
Buckst . G. b. 261 3595 4503 6545

.Buckst . G. c. 36 863 2235 . . .
Buckst . G. a. 1663 2631 . . . .
Buckst . G. b. 211 501 2940 6186 .
Buchst . G. c. 3804 .
Buchst. G. a. 167 439 4394 . . .
Buckst . G. b. 3202 5605 . . . .
Buchst. G. c. 391 613 . . . . •
Buckst . G. a. 576 729 2988 4448 4571
Buchst G. b. 141 456 2445 2966 3276 3377 3534 6001 .
Buckst G c. 8' 2 1715 1882 3542 3797 3918 . . am F Juli 1914)
Buchst . G. d. 632 . {
Buckst . H . a. 681 1260 1977 2512 2913
Buckst. H . b. 663  756 910 1135 3941 . (Rückzahlbar
Buchst . H . c. 578 733 2322 . am 1. Jul , 1913)
Buchst. 11. d. 59 . . . • )
Buckst . H . a. 624 908 1393 1451 1691 1866 2042 2171

2219 2379 . . • • ■I (Rückzahlbar
Buckst . 11. b. 1183 1757 1833 1967 3067 3091 3640 4150 | Qnt  l . Juli 1914)
Buchst. H . e. 349 699 989 . J
K,Mt K a. 2192 . . . . (Rückzahlbar ccm 1. Juli 1904.)
Buchst . K . a. 43 . / . (Rückzahlbar am 1. Juli 1910.)
Buckst . K . a. 1002 1741 . . . . . . . I (Rückzahlbar
Buckst . K . b. 107 1088 2268 2338 3182 3204 . . . . . . , gut l . Juli 1912)
Buchst . Li. e. 45 . . . . . . . I
Buckst . K . a. 1027 1555 2106 2809
Buchst . K . b. 701 1605 2744 . .
Buchst . Ls. c. 2096 . . . . . .
Buchst . K . a. 1565 1712 2215 2750 .
Buchst. K . b. 303 1967 2914 3123 3244 . (Rückzahlbar
Buchst. K . c. 80 154 941 1766 1797 2166 . am 1. Juli 1914)
Buchst. K . d. 41 497 539 . . i
Buchst . L . b. 4744 . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 1905.)
Buckst . 1-. a. 141 454 1618 1993 2615 2971 . . . . . . | (Rückzahlbar

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913)

Buchst. L . b. 309 890 899 5610 . . . . . • - - - - ( am 1 Juli 19121
Buchst . L . c. 2192 2566 . J ’ ' SU >
Buchst. L. a. 484 1768 2377 3408 . . . . . >
Buchst . L. b. 716 1505 1942 2101 2415 2843 3606 4571 1 Rückzahlbar
Buchst . L . c. 95 128 182 . | am 1. Juli 1913)
Buchst . 1-. d. 865 . . . . . . . . • • -
Buchst . L . a. 36 786 790 1082 1312 1313 1314 1386 3292 1
Buchst . L . b. 236 571 912 1427 1802 2006 2716 3108 3664

4128 4717 4857 5007 6186 5346 5440 . . . Jg 1
Buchst . L . c. 1056 2018 2301 2618 2978 . " in 1. Julr 1914)
Buchst. L . d. 232 589 1212 . >

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Ein-
lieferung der in kursfähigem Zustande befindlichen Schuldverschreibungen
nebst den dazu gehörigen Zins - und Erneuerungsscheinen bei der Landes-
bank -Hauptkaffe in Wiesbaden und bei sämtlichen Landcsbankstellcn , sowie
bei der Preußischen Zentral -Genossenschaftskaffe in Berlin , der Direktion der
Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a. M . und der Eidgenössischen Bank
in Basel.

Die Einlösung durch die Landvsbankstellen geschieht nur insoweit , als
die verfügbaren Kassenbestünde reichen.

Bei dem König !. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuld¬
verschreibung Buckt . dl. b. 3826 das Aufgebotsverfahre» anhängig.

Zur Anlage empfehlen wir unsere mündelsicheren 4 % Schuldver¬
schreibungen . fciejDir ohne jegliche Be >cchnung von Provision und Courtage
obgeben . Diese Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu
einem % % niedrigeren Zinsfuß belieben als andere Effekten und zu Vor-
zugsgebührensätzon in Depot genommen . F 495

Wiesbaden , den 11. Dezember 1914.

Direktion der Rassauischen Landesbank.

Zur gefl. Beachtung!
Während des Krieges habe ich fltlg gÜNZ

bedeutend , größtenteils bis 25 °/» er¬
mäßigt . — Brillantwaren besonders billig.

Ich bitte um Besichtigung meiner Aussiellung.
Felix €*elle,

Wbrerr , und Siwerwcrven,
Langgassc 42 (Badhans Hotel Adler ) .

Dienstag . 22 Dezember.
275. Vorstellung.

17. b orstellung Abonnement D.

Preziosa.
Schau piel in 4 Akten von Pius

Alexander Wolfs.
Musik von Carl Maria von Weber.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 91/ « llh ^.

|i eftdenl-Hleater.
Dienstag , 22 . Dezember.

Nachmittags 4 Uhr. Kleine Preise.
Kinder » und Schülervorstellung.

Rotkäppchen.
Eine Komödie für Kinder in 5 Bildern.
Nach Perrault ' s „ Le petit Chaperon
rouge' 1 und Grimm 's gleichnamigem
Märchen frei bearb . von C. A. Görner.
Großmutter Anne. . Lüder -Freiwald
Gertrud , ihre Tochter,

Witwe . Theodora Porst
Else, genannt Rotkappen,

Gertrud 's Tochter . . . Elsa Erler
Arnold , der Jäger . Miltner -Schönau
Die Kräuter -Trine , ein altes

Weib . . . . . . . . Minna Agte
Jakob Busenfleck, ein reicher

Müller . Reinholv Hager
Christian , sein Sohn . . Lüste Delosea
Tobias , ein Topfhänbler . W. Ziegler
Erster > . Hermann Hom
Zweiter Holzhauer . Nicolaus Bauer
Dritter I . Georg Bierbach
Ein Bauer . . . . . . Atduin Unger

Der Wolf . . . . Max Deutschländer
Anfang 4 Uhr . Ende gegen x/ 2 6 Uhr.

Zum Kesten des
„Paten Kreuzes".
Einmalige Miedetchalmrg

am Samstag , 28. Dezember
(2. WeihnachtStag ) , abends 8 Uhr,
im Saalbau Schwalbachcr Straß « 8.

„Die Me M".
Schauspiel aus dem Kriege in 3 Auf¬

zügen von Matter Kronburg.
Veranstaltet von der Vereinigung freiet

Künstler zu Wiesbaden.
Der 1. Aufzug spielt 1896 bei Berlin,
der 2. Aufzug Oktober 1914 in einer
französischen Festung , der 3. Aufzug

im deutschen Lager.
Karten zu 3, 2,  1 .50, 1 Mk. u . 50 Pf.

im BorverkaufbeiLarl Cassel,Zigarren-
handlg ., Kicchgasse 54, Akarktstr. 10,
Langgasse 39, Kl. Schwalbacher Skr . 2,
Römer , Buchhandlung , Langgasse 48,
Schellenberg . Musikalienhandlg ., Kirch-
gasse 53 , ScholtenMs , Reisebureaü,
Kaiser -Friedrichpl . 3, Seidel , Zigarren¬
handlung , Ailhelmstraße 56 und im
Saalbau -Restaurant. __

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Eirchgasse 72. Tel. 6137,
Heute Dienstag

Neues Programm.
Stahl -Erzeugung (Naturaufn .).
Bei den Wilden (Kl . Drama ).

Die Tragödie
einer Mutter.
Soziales Drama in 3 Akten.

Nordischer KanstfHm!

Der Geisterspuk (Humor .).
Johc als Fremdenführer

(Humoristisch ).

Dutzendkarten zu ermäßigten
Preisen an der Theaterkasse.

Reicli ^hstlleti.
Erstes buntes Theater am Platze.

Uollstättdig neues grotzes

Staune » über Staunen.
Näheres durch die Plakate.

Für bessere Heizung ist durch neue
Anlage gesorgt.

Anfang 8l/a Uhr. Direkt. Paul Becker.
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CteHen-AHebote
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge Frau oder Mädchen,
w. sich zum Verkauf eignet, sof. gef.
Fischer, Bleichstrah e 20,  Postkarteng.
Stärkwäschebügleriu, wchtl. 1—2 T.
gesucht Scharnhorststr aße 7.
ootelzlmmerm. in 1. Hot., Büfettfrl .,
Wcißzeugbeschl., Koch, gr. Anz. All.-,
Haus - u. Küchenm. gcs. Hugo Laug,
gewerbsmäßiger Stcllenvermittlcr,
Bleichstraße 2Z. Telev bon 3061.
Jg . braves fleißiges Alleinmädchen,
welches schon etwas gedient hat, wirb
für 1. Jan . 1915 gesucht. Näh. Frau
Dr . Bullmann , Schesselstr. 3, Part.
^ Einfaches Mädchen,
das Hausarbeit gründlich versteht u.
etwas kochen kann, auf gleich gesucht
Dotzheimer Straße 36, 1.

Jung , sauberes Mädchen sofort
gesucht Net telbeckstraße 14, 1 links.
Einfach, ausw . Mädch. für Hausarb.
sof ort gesu cht Wage mannstri 27, t.
Älleinmädchen, w. bürg. koch, k., ges.
Schirm- u.  Hut geschäst Webe rga sse 7.
Junges Mädchen für l. Hausarb.

bei guter Behandlung sofort gesucht
Mich el sberg 10, Parterre. __

Tüchtiges Mädchen per 1. Jan.
gesucht Aarstraße 12, von IE—5 Uhr.

Für sofort tagsüber
ein junges in Haus und Küche er¬
fahrenes Mädchen gesucht. Melden
u. 9—3 Uhr u. abends nach 8 Uhr
Rheinstraße 113, Parterre. _

Saub . Mädche» einige Stunden
gesucht Nervstraße 18, 1.

Allcinsteh. Frau oder Mutter
ein. gefall. Kriegers findet Heim u.
Lohn gegen Arbeit in klein. Farnil.
Näheres im  Taabl .-Verlaa . O«

Monatssrau
sofort gesucht Albrechtstraße 46, 1.

Gesucht Monatsfrau
täglich 2 Stunden von 914 vorm. an.
Heimann , Herderstraße 28._ .
Gesucht für Hausarbeit p. 28. Dez.
junge unabh. Frau , die schon in g.
Häusern war u. gut enipfohleu ist,
täglich von 7%—11% vorm. An der
Rmgkirche 6, 1, zwis chen 2 u. 4 Uhr.

Laufmäbchen gesucht
Bahnhofstraße 4, Zigarrenl aden.

Arbeiterinnen gesucht
Schiersteiner Straße 9, 2. Hof.

Arüen-AUebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

"" Jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergasse,8/5^uw; »•»" II.':. -

"Junger Hausbursche sofort ges.
Sch mitt , Backerei, Moritzstraße 22.

Jüngerer braver Hausbursch«
gesucht Kirchgasse 74, 1 St.

Saubere flinke Jungeus
gesucht. Feustel, Adolsstraße 4.,

Junge zum Austragen
gesucht. Moritz und Munzel , Wil¬
helmstraße 88.

Nüchterner ehrlicher Kutscher
ges. zur Bedien, e. Geschäftswagens.
Off , u. T. 829 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger Kutscher
sofort gesucht Dotzheimer Str . 18.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Helenenstratze 10.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 20 Jahre alt,
m. gut. Vorkenn tu . in dopp. Buchfnhr.,
Stenographie und Schreibmaschine,
sucht Ansangsstelle für 1. Januar.
Angeb. u. R. 821 a. d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht Volontär -Stelle in Kon^ ."
zur weiteren Ausbildung , Brief
Z. 8 Tagbl .-Zweigst., Bismarcks

Gewerbliches Person al. ^
Sauberes Vkädchen sucht K

ab 1. Januar für morgens ms
mittags 2- 3 Uhr Stelle . Briefe »
I . g an Tagbl .-Zweigst,

Frau sucht Pu
Frankenstraße 23,

StM-Gesvche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hausdiener ^ in
mit Icmgjähr. Zeugn. sucht Dtem ĝ,
Hess. Pension oder Herrschmtsv «.
Selbiger ist in all. $ « »*• “ &
arbeiten gut bewandert. Osse«
M. 822 an den Tagbl .-Verlag.

j[ Steken-Aügeböte
Weibliche Personen.
Gewerbliches Persoual.

Tüchtiges solides

sofort gesucht.
Kaufen,

Moritzstraße 49, 3.

Für 1. Januar nicht unerfahrenesso' ises Mävchen
zu einzelner Dcrmg gesucht

Pagenstecherstrahc 2, 2 St.

Tüchtige Krrckierernme»,
Kapselzrê rrinneu , Walzer zu so-
sortigerg Eintritt ges. Erste Mainzer
McialNapsel -Fabrik. Inhaber Franz
.̂ ahn._

SteM-Mgebste
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

3i . WM
der Stenographie und Adlermaschine
flott Handhaben kann, sow. Bersand-
u. Fakturenwesen kennt, zum sofort.
Eintritt nach Biebrich gesucht. Ang.
und Zeuanifse mit Gehaltsansprüch.
unter 2230 an die „Biebricher Tages¬
post" Biebrich. ^200b

§t\  15 dlsMM-rd
täglich. Verdienst gchild, Herren als

Biatz-Bertreter
in allen Städten und' Orten sofort
gesucht. Angebote an F200d

W. E. Koßmaün,
Bremen, Lönrngstraße 10.

Gewerbliches Personal.

trtitMMer Ittt
mit bauteckin. Kenntnissen f. Kriegs-
dauer gesucht, Angebote u. G. 822
an den Tagbl .-Verlag._

Sattler,
Polsterer,
Schrrhmaä er,
Näherinnen

für Militärartikel bei hohem Ver¬
dienst gesucht, ebenso _ ^42

.HeimKi be»ter
mit eigener Stcvvmaschine.

Heinrich Rauch,
Mainz , Grebenstraße 14.

fttcnipfülii. Mubikier
für sofort gesucht

Hotel Rose.

Jüngere stadtkundigeRadfahrer«es.
Eilbvten-Gesellschaft „Blitz" m. b. H.,

Coulinstraße ^ .

GksllA ehrllAlAmSkhkr
ktüchtiger Radfahrer ).

Hart Anna. Blumenhaus.

25—30 tüchtige
Erdarbeiter gefncht.

Adolf Tröster , EttviUer Straße 17.

Walhalla
Knrtheater.

Für Statisterie in „Kam'rad Männe"
werden

10 Herren
und0 Kinder gesucht.

Zu melden Dienstag abend 7 Uhr
im Kurtheater.

AeSen-GeWe
Weibliche Personen
Gewerbliches Personal.

Geb. junge Dame
an Univ.-Klinik in Wochenbett- M
Säuglingspflege ausgeb., uberm»
Pflege in geb. Fam . Prrma
vorhanden. Angebote unter ” •
an den Tagbl .-Verlag . _ _

I SMen - Grsulhe— . . . .um mnrmt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personals

Buchhalter, ,
amerik., abschluß- u. bilanö'
sucht Stelle , evt. zur Aushilfe. v
u. I . 822  an den Taabl .-Ber lagt

Buchhalter, . Ab'
mit amerikan . Buchhaltung uno ^
schluß vertraut , militärsrei , 2"
in der Weinbranche tätig,
dauernde Brrtrauenssteüuna
viel welcher Branche. Angebot«
L. 822 an den Tagbl.-Verlag.

IVohnunas -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im ..Wohnu-lgs-Anzeiger" 2« Pfg .. auswärtige Zeigen 3« Pfg . di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zl« i Zimmer» und wenig« be. Ausgabe zahlbar.

BttMtüWN̂
1 Zimmer.

Adlerstraße 57 1 Zim., Küche u. K.
Adlerstrnste 59 1 Dachz. u. Küche sof.
Ädlerstraße 60, 1. Stock, 1 Zimmer u.

Kü che per 1. Januar zu vm. 8197
AlbreM» . 30, Ms., 1 Z., K.7GI  3186
Bertramstraße 17, D., 1 Z. u. Küche

bill ig ivsort zu v._ Näh.̂ bei Biel,
Biömaritling 42,70. 3, Zim7 u. Küche

sof. o. sp zu v. N. Mw. P . 316261
Blcichstr. 31, Hth., 1 Zim., Küche u.

Kammer . Näh. Rhcinstr . 197, P.
Mücherstr. 17, Hth. 2. 1 Zim.. Küche

u. Keller. Näh. Helenensirciße 4 2,
_ _ _ 3167

Dotzheimer Straße 20 abgeschl. 1 Z.
u. Küche sofort oder später. 1296

Dotzheimer Straße 122 sch. l -Z.-W.,
Hth. Näh. Hth. Part . _ _ 3177

Dotzheimer Str . 169 1 gr. "Zim.. K.
u. K., in Häu schen allein. 2824

Drnben str. 8 1-Zrmmer -Wohn., Vdls.
Ele»norrnstraßc19 1Z7 . K7N. Nr. 5'.
Frankenstr. 17"l^Z . u. K. au0 . Jan.foben str.7l-Z.-W.,Mb.2.Abschl.artingstraß e 7 1 Zim. u. K._ 2826
Hele»re«str. 1, 1 Z7 u. K. a^ einz. P
Hellinundstr. 6,"H. D ., Wohn., je 1 Z.

u. K. nuOsof. od. sp. N. B/P . 8193
Hell mund str.  42 Zim., Küche/Keller.
Hellnnindstr. .73 schöne I -Zim .-Woh».

Räh . bei Gebr. Schmitt.  B 19995
Herderstratzc 9, V. P .. abgeschloss. 1-

Zim.-Wohn. sSonnenseite ). 8291
Hermannstr . 18 1 Zimmer u. Küche,im Abschluß, zu ve rmieten . B18 142
Herrnaartenstvaße 19, Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedricb-Ring 74, Part . _ 3151

Jahnstr . 16, Gth. 2, 1 Z., K. N. V. P.
Knrlstraße 32, 1 r „ 1 Z. u. K., Vdh.,

sep. Erng., n. an ruh . bess. Leute.
Kiedricher Str .̂ 19, Fsp.7 gr. Z., K.',"K.
Kleiststraße 8 I -Zim.-Wohn.  z u vm.
Lahnstraße 26. Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Rah, das. 1 St.  B 19006
Lothringer Str . 25, Stb . 1> K.

u. Zub. sof. Nah dort, , b. Brahm
oder Mauritiusstraße ^ 7, P . 1351

Marktftr . 12, Vdh., 1 Znm u. Küche,
1. Jan , zu verm. Nah. Vdh. 2 r.

Nerostraße 6 1 Z. u, v. 8076
ReroÄr. 39 1 Z. u. K. ni. Heiz. 3064
Nctictzbeästr. 21, FswT̂ Z.. K7MM
Äettelbeckstraße26. P . r„ sch. %3 ' m.-

Wohn., 2 Ball , zu verm. B17212
Ora nten str.  22 1 Zim. u. Küche. 2831
Rheingaue'r Str . 15 1-Z,-Äi._ Bl9008
Üiielil ilr. 0, 1, 1 Zim. u. Küche. 30 45
Riehistr. 8 sckonch' l -Zjm.-Wohn. im

Wschlutz bA ig zu  vergiieten .̂ _
RKtzrstr%3lZ . u. K., 16" Mk. 3236
RSmerbera 10 1 Z. u. K. N. H7"8 2835
Koonstr. Ä , Frtsp ., 1 Z. u . K. R. T

Rvonstratze 16 1 Zimmer u. Küche
_per sofort zu verm. N. P . B19584
Schnlberg 19 je l -Zim7Wohn ., Hth,,

zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm. Nah,
dort selbst bei H. Rübenach. B1 9410

Sednnstr . 5, H., Msd. u. Küche.̂ 2838
Steingasse "137s %2, 1 gr. Zim. ü. gr.
_Kückw m, Gas ^ Näh. Vdh. 1 r.  3143
Sleingasfe 20 17Zim., Küche u. Zub.

sos. od. spat. Näh. Vdh Part . 2761
Walramstr . 7,1 l77,l"Z.. K.. D . B16267
Walramstratze 10, Dachsi., 1 groß. I,

u. Küche sofort zu verm. B20388
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Küche, Kell., 1. Jan . N. Lad,, 8180
Wellritzstr. 35 lTgim . u. Küche. 3162
Wcllritzstr. 37 1 Z ." u. K., Dachst., sof,
Wcllritzstraße 48 schöne Msd.-Wohn.,

1 Z. u. Küche. Näh. Hth. 1 St . r.
Westendstr. "20, H., 1 Z. ü. K. B2 0053
Winkeler Straße 9 , 1 Zim . u. 1 K.

zu verm ieten._ Näh, daselbst. 3152
Aorkftr. 22 l- Zim.-W., 1JL5.
I Zim. m. K"., bes. Wschl., W.  2 , auf

sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 3123

2 Zimmer.
Aar str. 23 2-Z.-W- m. Walk., 1. 1. 15.
Ädierstr. 9 '2-Z.-W. sof. od. sp. 2846
Älerttr . Ä 2-Z7.W. oer sof. öd.  spät
Ädkerstr. 37 2 3 . u. K. R7V . 1 r. 2881
Älbrcchtstr. 8 2 -Z.-W..  Frontsp . 3189
Tlbreäustr . 32, Vdh., 2 Z .. K., GaS.
Albrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od.. spab zu v. Näh. V. D. 2853
Bismarckr. 5, H. 2, 2 gr. Zim., Küche

zu verm. Näh. Hth. P . 1. B 20413
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn> sofort

oder spater zu vermieten. B19013
Bleichst"r." 5!4.""7Ztb7%sch%2°Z%W% 3085
Bleichstraßc 45 lohne Hth.), 1 St .,

2-Z.-W. mit Mans ., gl. od. spat.
Bleichstr7"4777Stb., 2-8irm-W, B19212
Blücker str. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P .̂ c.
Blücherstraße 17, Mtb., 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Nah. Helenen¬
straße 6, 2, bes Schwerdel. 3168

Mlllwstraße 7' sL7"2.Z.-W. B17927

Eckernsvrdestr. 5 2-Zim.-Wohn. aus
gleich od. später, ^ cäh. 1 St . 3131

Eitviller Str . 12, jg ., 2-Z.-W. B19017
Eltvillcr Str . 18 2 3L K. , N. Mtb,
Emser Straße 44, Gth., schöne2-Zim.-

Wo'.mung aut gleich od., ' pater . ,
Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z.-W. 2857
Erbacher Str 9. Anbau , sch. 2-Zim.-
^Wohnung , 20^Dtk.,' zu verm. 2748

tzaulbrunnenstr . 3 zwei sch. abgesckl.
2-Zim.-Wokm. m. Zubeh., 1 St . u.

^Fsp ^ Stb ., Eing V. Nah. 1 l._ 3066
Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
_5U verm^ Näh. Metzgerei. _ 2858
Feldstraße 12. Bdh.. 2-Z.-Li% neu

beraer .. sor. oder später m  P >8205
Feld,' r. l8^,« ib. Mid.. 2 Z.. K.. Gas.
Fcldstr. 19 sckiöne2-Zim.-Wohn. "z. v,
Frantenstr . 6, £>. Fsp ., 2 Zim., Küche,
_ i Kellcr zu vm.Ä äh. B. P.  B17585
Frantenstr . 19, n. Ring", 2-̂ u. l -Z.-W.
Frankenstraße 21 schöne 2-Zim.-W.

Näh. Hth. Part , rechts._ _ B 20546
-rriebrichstr. 27 abg. 2-Z.-W%sof. 8058
Friedrickstr. 55, H.,̂ 2-Z.-Dachw. 2860
Gevrg-Augnststraße 8 2X2 Zim. u.

Zubeh., per 1. Januar , desgl. mrt
Hausverwalt., per 1. März. Nah.
beim Hausverw alter . _ B19902

Gtzbrn str aste 2, Sib . Frtsp ., 2 "Zim.
u. K. Näh. V. r . _ B 1<424

Wbenstr . 3",̂ Mtz ., 2-Zim.-Wohnung.
Götzenstr. 19 27ZH7L ., "P . B18 259
Goethesträße 22, Vdh. Part ., 2 große

Zn». u.̂ Kuche zu vm. N. das. 3233
Grabenstr . 5, 2, 2 Zim., K. zu verm.
Hallaärier Str . 3, Ditb., 2-Z..W. 2861

Dotzheimer  Str . 6, Hth., 2 Z. u. Zh.
Dotchcimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.
_Kü che. Näh, das. Hth. Pa rt . 2812
Dotzheimer Straße 19, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohu.̂ ,sos., ^ räh. Vdh. 2̂ Schraub.
Dotzhl Str . 28^schj"27Z.-W., Mtb ., m.

Abstbl. zu vm. N. V. 1 r . B18372
Dotzb. Str . 727M., %3-, 1 K., 20Mk.
Deich. Str . 85. M. P ., 2-Z.-W. säst
Dotzbeimcr Str . 87, Ni., 2-Z.-W. sos.
Dotzheimer Str . 98. Stb ., 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b. Schüler, Hth. 2854
Dotz heimer Str . 150, V., 27Z.-W. gb
Dophcimcr Str . 100 2»Zj-W)%Vdh.

Fsp. u. Hth.. zu v. N. V. P . 8210
Dotzheimer Str . 110, Gth.. 2-Zimmcr-

Wohnuug mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, 110, 8. F329

Dotzh. str . 169, P ., L-Zim .-W. 3111

Hnllgartcr Str . 7 2-Zim.-Wohnuua
sos. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parter re, bei  Engel . _ F 336

Hclenenstr . 3 sch. 2°Zim.-Wohn. sof.
Helcneustratze 18, Frontsp ., MAim .,Küche, 20 Mk. B 19758
Hellmundstraste 13 neuherger . 2 Zim.

u. K. per gl eich zu verm._ B19084
Hetlmundstr^ lst. H. D7, sch. 2-Z.̂ W.
Hellmundstr. 23,  Hth ., 2-Z.-W. N.  P.
Hcllimindstraße 40 2-Z.-Wohn. sof.
Hellmundstr . 42 2 Zim., Kücheu. Keil.
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W., ^Dach.
Htzrrnaartenstk. 12." G., 2 Z.. K. 3178
Hilschgrabeii 4 sch. 2-Z.-Wohn. 3248
Hlrschgraben 8 schöne Mans.-W., 2 Z.

ii Küche, zu  verm . Näh. P . 2784
Hochstättenstr. 18, 2. L-Dachz.-W. sof.
Jabn str. 36, Gtw, große 2-Z.tzWohn.
Knrlitr. 237V. 1, 2 Z., 5k., K„ an

einz. D. o. H. N. 2.  w 10—12. 2863
Karlstraße 36, Stb., frdl. 2-Z.-W. u.

K. sos. oder sp ät, zu v. N. Vdh. 1.
Kcllerstr. 16, Vdh. 1, 2 Zim., Küche,

Keller, neu renov., 1. April ._ 3246
Kirchgasse 13 kl. 2-Z.-W. m. Zub. auf
^ 1. 1 an. 1915. Näh. Hutla den. 3212
Klarenthaler Str . 3, H., 2 Zim. u. K.

an ruh. Leute zu vm. Näh. V. P . r.
Mrnerstr . 6 "2 Z. u. K. Näh. Burs.

Körnerstr . 4. Mtb.. 2 Z.. K.. 2 Keller
zu verm. Näh. Vdh. P . L 3126

Leftrstraße 25 FrtspTWohn.. 2 Z' m
an ruh. ^ am. foj._ ob.Jpat . ^ obo

Lothrrttger Str . 25, H. D. l., 2 Z. m.
Küche u. Zub. per sofort od spater
Näh. dort bestBrahm , Vdh. 1. F851

Lotbrinaer Str . 28"sch72-Zim.-Wohn.
Luisens» . 43 sch L-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näb. im Re staurant .L1890a
Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. K„

22 Mk. mtl.^ ,of. an r. Leute.  2866
Marktstr . 12 2 Z. u. Küche im Mchl

zu verm.̂ , .Nah. Vdh. 2 r.  _
Moritzstr. 9 Dackw., 2 Z. u. K. N. 1.! ' 4 rt Cmit. OS O OitYt 1t öMtzritzstr. 12. Mtb. D.. 2 Zim. m K.

an kinderlose,Leute chillig. 2868
Mori«itr . 23 2 Z. u. K.,..MMI2869
Moritzs» . Ü,_  Hth .̂ 2-Zirm-W. , 2870
Müllers» . 8 2 Ms. m. Ä., Fell ., sos.Näb. 1 od. Walkmühlstr. 87. 2871
Museums» . 10, 4, 1 gr. u. 1 kl. Z u

K., 1J 'i  sof . Delas peestr. 3, 2. 2818
Nero str. 32,2"I . mK . jof.̂ od. spät,
Nerostraste 38, Ĥth.7 2-Zim.-Wohn
^gleich oder,spater . Nah,,13194
Nettelbeckstr. 12. bet Steitz. sch 2-Z -

Wobn., an kl. Fam ., sost ^ B1626^
Ntzitelbeckstr. 21 abg. L-Z.-W.. 24 M1
Oranienstrastc 227® , ] WjbrieZ'm.u. Kückc zu vcrni^ Nah. Part . 2873
Oranic nstr. 36 27Z.-W., Mst N. V. 2.
Rauenthaler Str . 7, Htb., scli. 2-.'7-W.
Raueütbal . S tr . 9, H., u. Mtb., 2 Z,
Rauenthaler Str . 112 -Z^ W-,g %o. sp.
Rbeinstr . KTMtb . Dackw„ 2̂ - u. K..sofort zu vm. Rah. Vdh.. P -,,2 874
Rheinstratze 52. Stb . 2°Zim.-W°hn

zu verm. Nah. Vdh. 1-
mbeiustr 38 L-Z.-W., Gth77J7M8965
Rieh1str7LMbAtzst .W^ 2876
Richlstr. 7, Hth. P . tz% D „ 2 3 „ K
Rielilstr. 9, Hth. Msd..^ L .-W,. 2790
Röderstr. 25 2-Zim.-W. m. Zubeh. zu

verm. Anzus. DiMstags , Freitqoßvon 2—3 Uhr. Nah, Part . 824.Ü
Römerberg 2 2 Z. u, K,M , bill. 31L,
Römcrberg 36, Hth. P -, kll Wohn.,

2 Zim. mLüche zu vermieten

Schachtstras,cXi 2 Z% l L iMs.) for.

Seerobenstraße —, ^ , . .
Zim.-W. mit Zubehör M eS
Näher es  Vorderhaus Pari - r' -

Scerobens» . 24, H. 1, 2-Z.M, %.
Steingassc  34 2%3 Z, Jk-
Stei na. 38 2- od. 3-Z.-W7Ä -- -v V
Walraiustr . , ", H-, 2-Z.-W —̂
Walramstr . 13 2TgTl i. |
Wa lramstr . 18 2 Z. u. K-, VMichA

ieilftr. 6, Dach,"2 Z7u . K- u- M
^Näh . Roderstrabe 26, P . r.̂ L-

We llritzftraße 44 2-Zirm-
Wellribstraste 57, Vdh., 2- au« t

Wohnung au^ sofort,,̂ ^ -,, ^ ®
Werderstr. 10 LtzZun.-Wohn-,

Näh. dort ob, HausverwaluZ ^ i.
Weilend str. "23 2-Zim.-Loh mL
Westendstraßc 37 schöne" 2-BÄ 'Ä

Wohnung bill 'g zuJjer !TO_~5fr i>jWo vnung v' U'g zu verm^ .
Wielaudstratze 9 schöne 2%>-̂

Gth., sor. od. sp N P^L ^ g «
Wörttzstr. 17, Frtsp ., 2 £ W-v. N. Kaiser-Fr. -R' ng
WörtWr . 22 2 Zim., Küche,

Dach. 1. Januar zu vernu^ ^ stl
Dörks» . 6 2-Znn .-Wohn., fMob. spät, zu verm. Vd h.
Borkstr. 8. Lth.. 2°Z.-W7lo ^ iL j
Yorkstraste 16, Hth. 1 St ., 2 öl m

Küche per sofort zu ,verMp̂ E'
Zimmermannstr. Ö̂ 2Mm7^ 'tzA^
- mit Zub., 259 Mk. Nah, P.̂ ^M
Zi mmerm annstr . 6, H.,
Zimmermannstr . 9, Vdh.̂ Z
27Zist.%Wohniiug züm 1. W*

Mor,tzstraße %7̂ .2vc av. wc orwirrane %crÄiiU“5
Z Zim. u. Küche iMansard-W^ hach

zu v. Näh. Wörthstraße, kL- fH
2Zsm777K.. Hth.. sof. od sp»^ fKNäh. Dorkstr. 29, 3 1-, Graw ^ -'

3 Zimmer.

Schachts» . 1l "ib "ZM7Jchf,Bl8534
R^ itffifflrn fee 20 2 Z. u. Küche  zu v.
Schachtstrahe 22 2 Zim. . u. Küche,

Breis 19 Mk., zu verm ieten. 3119
Srfmctitilrn fic 30 27Zim.-Wohn.̂ 2879
Scharnhorststr. 44, G., 2-Z^ W., r . F.
Scheffetstr. 8, Stb . h \ S-. Küche an

r. Leute sos. S chwank, jS, 3. 2880
Schierst. Str . 18, .H , 2-Z7W, 3137
Schi Uerp laü 4. schön̂ ^ Mim .-W^ 288Z
Schulaaste 5 kl. 2-Z.-W. P.  sof . 2752
Schwälbacher 307 41, Mtb. Frtsp .,

2 Zim. u. Küche zuJierim ^ 2884
Schwalbacher Str . 89 2-Zim .-Wohn.

auf 1. Jan . Näh. 2 ?Lt.  8130
Sedanstra ßc 3 2 Z. u. K. zu v. 2886
Sedanstraße 5, H. Ptz 2 Z-, K. 288?

Adelheidstraße 61. Hth.
Küche, an ruhige Leute Zs'
später zu verm. Näh.

Adelheids» . 61, Hth7"̂
~ Z. u. K., .zu vm. mMM

Adelh eids» . 95 ^H .,
Ädlerstr. 55 zwei 3*3iTO.«®r 2',u/
_9l5l ^ ob̂ .fJäterjkJ% f & CVAdolfstraße 1 3 Zim. u.

Balinhoistratz
N. v. 8—1 .

Bismarckring 28 3-Z.-—
Bismarckring 36 schöne Wo--j.

oder 4 Zim., Bad, Zub--/ - p

ju b, i. „i ■JBbJtaSgqrEcke Bleich- u. Helenenstra^ ^
8-Zim.-Wohn. aus, 1• 4,

Dotzheimer Straße 20, Dtt "
Küche, so fort odecĥsLM-r^ KL'Zj

Dotzheimer Str . S27I .,. 2 $ ° ■Wobnuua ver 1. Apn^



rtzr. 595.

Zstzh. Str . 74 Mobil,, 3 Kim, u. Zub.
Dotzh. Str . 85, SüdsLV . 1. 3-Z.-W)
_auf sofort. Näh. Ko rn . B19035

Dienstag , 22 . Dezember 1914. Wiesvaverrer TagdiaN.

DovWmer Straße 98. Mtb., 3 Zim
Küche, Keller sofort zu verm. Näk

«-JM Schüler, Si nterh.
Dotzheimer Straße ' 110

äh.
2896

. . » 3-Zimmer-
Wohnungen in. Mans., Bad zu vm.

—Näh. bei Wolf, 110, 3. F 329
Dotzheimer Str . liö 3-Z.-W. zu vm.
—.Näh. bei Wolf daselbst, 3. St . F329
Müd enstr. 10. B.. sch. 3-ZlnwS§) M

. ..fordcstr. 17. Bdh. 3. Et .. 3-Ztm-
Wohn, zu verm._ Näh. P . B 17437

Wenbogengaffe S"S-Z.'-W. er. gl. 3215
Eltviller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohn)

mit Zubeh. sofort od. später sehr
.prei sw. zu verm. Näh. Part , links.
Faulbrunncnstr . 1v 8 Zim. u. Küche
—sof. od. spät, zu vm. Näh. 1 r . 2899
pelbftrirj e 19 3 Zim. mit  Zubehör
Frankcnstr. 4, Dach, 3 gr. Helle Kim.
- U. K. sof. o. ft». N. P . o. H. 1. B19037
Aranke nstr. 7, V. 1,  3 g. Z.. K., 1. 4.
Friedrichstr. 557 H. P ., 3 -Z.-W. 2900
Gneisenaüstr. 16, 1, schone 3-Zim.-

Wohn., Gas , Bad, Elektr. Anzus.
10—12, nachm. 3—5. Näh. Nitzsche.

D benstr. 3, V. 3, sch. 3-Z.-W) 8172-,0
Göbenstraie 31 schöne 3-Zim .-Wohn.
—N. Bismarckring 44, 3 l. B17213
Torihestraße 17, Hth. 1, 3 Z., Küche)

Keller per sof. od. später zu verm.
—Näheres Voroerh aus P art . 2901
g ruben str. 28 3 Kim, u. Küche z. vm.
Gustnv-Ndclfstcaßc 14 3 Zim ., Küche.
—.Wans., Balk on z. Apri l zu  V. 3220
Hafnergasse 16, 1. Etage, Kurlage.

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
—s of. od. spät, zu v. Näh.Laden . 2902
Hartingstrastc 5 3 sch.' Zim. m. Kückie
—zr. Bal kon  pe r 1. April zu verm.
HElcnenstrape24 2 grobe 3-Zimmer-
- Wohnungen auf glei ch zu vm. 2904
Hellmundstr. 6 3 Z. u. K., Balk., D. 3.
—her 1. Fan . zu vm. Näh. P . 2707
Hellmundstr. 26, B. 1. 8-Z.-W. 3195
Herderstraße 6, 1. St ., hübsche 3-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh. auf sof.
gb. 1. Jlpril 1915 zu vm. Näh. bei

—&J8ecf er,_ @r. Burg str. 11._ 8155
Hcrmännstr. 8, P ., 3—4=3 .-SS. nebst

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
—bei Wa aner . Walramstr . 14. F 336
Hermannstr. 19, 2, 3 sch. gr. Z., .Küche,

2 Kell., Leucht- u. Kochaas, Klosett
—u.Abschl., z. 1. 4. od.  früher zu vm.
M nstr. 16, Bdb. 1, sof. 8 Z7 u. K.
lohnst.lahnstr. 44,' Sth?, 3-Zim.-Wohn., mtl>
.24 Ml . Nah. Rheinstrabe "
Kapcllenpr. 11 , 3 Z^ K. per i
L-bm. Näh. Dambachtal 2, P. ,,
Karlstraße 35 schone ger. 37Z.-Wohn.

wit reichlichem Zubehör sofort od.
Ä ater zu verm. Näh. S lks. 2797
Lerstr. 31, 1, 3-Zim.-W. zu verm.

Gneisenaustraße 15, Ro ck. _
o^richer Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

M Z -Wobn. out gl. ob. soäi. 819043
»reuthaler Str . 8, Vdh.. schöne 3-
slm.-Wohn. auf sof. od. sp. Bl9044
arttstraße 14 schöne Frontspitz.
Wohn., 8 Zim. u. Zub., sos. od. sp

—Näh. Marktstr . 14, Eckladen. 2906
DiauritiuSstraße 14, Frtsp - 3-Z.-W.,
M Ap ril 19 16. Näh. 1 St . 8142
Di-ritzstraße 39, Hth. P ., 3 Zimmer,

Küche u. Keller auf 1. Januar zu
-Per m. Näh. Bdh. 3 Sb _ -3187
A -ritzstraße, 64, 1, Et ., 3 -Z.-Wvhn.
Nrttclbcckstr. 26, Sperrt. r „ sch. 3-Zim.-
»-Moh n., 3. Stock, sofort Hill,  zu vm.
Neugasse 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.
—L Entresol . Näh. Ko rb laden. 2823
"iederrvaldstr. ig , i schöne 3-Zim.-

Wohn. auf 1. April 1615 zu verm.
Nah. hei Zimmermann , Laden, od.

»Brühl , 2. Stock. 3195
Mnicns tr . 47, V.. 3-Z.-W. N. V. 2 r.
^ «nienstraße 62, Sth ., 3-Z.-W°hn.
urUpfort zu vermieten.  2747
Mue nthal . S tr . 9, Mb ., 3 Z.  N . V.
'"beingaucr Str . 20 sch. gr) 3-Zim-
»Mohn . aus 1. April zu vm. 820085
Whl str. 4 sch. ä-Zim.-Woim. 27 79

Zorkstr. 31, 1, 3 Zim. m. Zubeh. auf
1. 1. 15. Näh, das. 3 St . l. 27 54

Zimmcrmannstr . 10 sch. 8-Zim.-W.
_mü Balk., 2. lt. 3. St . N. P . «20551
Frontsp.-Wohn., 3 Z., per sof. zu o.

Näh. Moritzstraße 7, 2 r.  3226
Zum 1. April 4-Z.-M7 Zub., Äöhenl.

N. Philippsbergstr . 35. P . I. 3249
4 Zimmer.

°̂-n>str320L ch. 3-Zim.-Wohn. 8172 16
Wdesheimcr Str . 31' sonn. 8-Zim.-W.
Mestz . Str . 36 sch 3- S4-Z.-W. 3048
Marnharst str. 9, 2, 3- ZIM . 1. 1. 15s
«chnrnhorststr. 37, 1. sch. ZL .-Wohn)
^ .fu verm. Näh. Part , links. 3170
Zcheffelstr aße 10, 4, 3 Z.. BUof.
^chl -rst. Str . 20, H., 8-Z.-W. s. 2816

alb. Str . 23. Hth. 2. gr. 8-Z.-W.
-» bi llig zu verm. Näh. Vdh. Part,
«chivalbacher Straße 36, 2, Alleeseite,

O Zim., Küche u. Zub. z. 1. Jan.
>M,v erm. Nah. Erdgesch. das. 3127
^ p̂anstraße 6 schone'3-Zim.-Wohn'.
^IZsort od. später zu verm. B18833
Z°er «benstr. 24, Vdh., 3-Zl ^ N. 1.
Itt obenstraße 24, Sinte rh., 3-Z.-WI
MKr . 4 Ml . 3-Z.-Wohn. mr ruhs

M̂ieter ab 1. April 1915 abz. 3165
^"Lnüsstraße 17, 2, 3 Zim., Küche,

SjueT für kleine Familie , Preis
»EMk ., per sof. od. später. 2919
^»Unusstr. 25, <5>. 2, frdl . ruh. 3=3-

Kohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zubeh. an ruh . Mieter z. 1. 4. 16
Ku .vni . N. das. Drog.  Moebus . 3184
'plramstr. 25, 1 r ., 3-Zim.'-Wohn.

Kffit . _ . . ._ __
^ " lripstr. 46, Hth. 1, schöne8-Zrm.-

NKn . mit K. auf gleich od. später.
SkIah. Sth . Part , links.  B17611
Müendstr . 15 8 Z.. K., 2 .K71A9048
MkKstrTstch - I-'•««Dur. la, am ., 3 -Ztm.-S3. so st
tei-lj m, Näh. Sth . 1 St . r.  817116
^ ?stcndstr. 24 sck. neu herg. 3-Z.-W'.
LrUndstrs' 28,  S .. 3-Z.7W.. 1. 1., 350.
"Ätendftraßc 38, 2, 3 Zirm? Mche.
Mansarde, 2 K., sofort od. 1. April
öu vm. MH. bei Haavmann . 3288

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-
W., 4 Z.. K„ Bad, Zub., el. L. u.

^ Gas , per sof. od. sp ät. N. 1.  2920
Adelhcidstr. 65, 1, 4 sch.' Zim. u. Zub:
. auf 1. April 1915. Näh. Part . 3213
Adolfstraße 5. 1. St ., schöne 4-Ziu>.-

Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

^ meister._ _ 2921
Albrech.str. 46, 1 l„ 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr.' 6, 2.  Et ., inod.' I -'Z.-W. z.
^1 ., April zu vin. Stäĥ P . l.̂ 2924
Bismarckring 15 schöne große 4-Z.-
„ Wohn, z. 1. April. N. Lad. 819867
Bismarckr. 17 4-Zim.-W„ Hochp., sof.
_oder später zu vermieten._ 819051
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Näh, das. 819052

Blcichstr, 47, 2, 4-Z.-Wobn. sos. od^
_spä t. Näh. Bureau im  Hof . 819053
Blüchrrpla« 6, 1. u. 2.  St .. 4-Z.-W,,

Sonnens. , p. sof. Näh. P . 819054
Bülowstraße 10, 2 l., 4-Zim.-Wohn.<

Bad, Zubehör wegzugshalber per
1. April 1915' P reis 825 Mk.

Dotzheirner Straße 53, §̂ ochp.. Herrsch.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. spätem.
Räh . bei Feilbach, Part . 3084

Cckernfördestr. 19 4-Z.-W.Lst, 817915
Emser Str . 10  4 Z., Bad. u. Zub., P .,

-per l, 4. 15. MH. Gth. 1. 8 17559
Emser Str . 10, Gth., 4 Zim. m. Zub.

Näheres daselbst 1. Stock.__ 3247
Frankrnstrnste 25 lam Ring ), 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1.  April . 8149
Friedrich str. 55, V. 1, 4-Z.-W. s? o. sp.
Gcorg-Ängnststraße 3, Part ., 4 Zim..

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
si ratze 13, 1. _ B10056

Gneisenouftf . 2, freier Platz, Sonnen¬
seite, 4-Zim.-Wohn. __ B 19926

Göbenstr. 9, 1, 4-Z.-W. a. sof.chd.' sp.
Hel lmundstr . 42 4 Zini.  mit Zubeh.
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W., Bad.
_Speise st, sof.  o b. sp. Näh. Kiefer.
Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser

Stratze , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näh, dasel bst, Ma rx. 8053

Fähnstr . 17,4 -Z--Wstper " sofort.
Näheres bei Becker , 1. Etage. 3190

ffahnstraße 24. 1. Part .-W.', 4 Zim..1 Mkd., 2 K. Bes, vorm. Berger,  1.
Kaiser-Frsedrich-Ring 1» 2 St ., 4-Z.-

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. Avril zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10~-12 u. 3- 6 Uhr. 2765

Kälser-Fricdrich-Ring 32, i,  herrsch.
4-Zim.-Wohn. sof. od7 später. 2929

Karlstraße 35 schone geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör

_ sofort oder sp äter . Nähmst l, 2798
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,

Bad, 2 Balk., 2 Keller, 1 Maus .,
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.

,12 uJ ?. Näh. 1 St . links. _ J829
KleiststrahUI , 1. Ludwig, 4-Zimmer-

Wohnung sofort zu vcrnr. 2811
Klopstockstraste1, am Gutcnbergvlab,

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Nah. Gutenbergplatz  3,J . 3097

Lorelei,-Ring 10, 1, 4'-Zim.-Wotzn. m.
Zubehör per sofort oder später zi.
vermieten. Näh. Sth . 2 r . 2821

Marktstr . 22, Stb . 2,  sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 g. v. Näh. das. b.
Ottl od. beim Hausverwaller . 2718

Manritiusstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1916 zu verm. Nah.
bei Wich. Gerhar dt._ 3129

Michelsbrrg 12, 1 St ., 4 Zim... Küche
u. Zub. sof. od. spat. Näh. das. u.
Baub üro , Do hh. St r. 43. 8 19053

Morstzstraste 64, 1. Etage , 4-Z.-W.
Ncugäfse 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.

Kucke, Mans. Näh, b. Jacoln . 2726
Nicderwaldstr. 1, P ., am Kaiscr-Fr .-

Ring , 4-Z im. -W. sof. Näh.  Part.
Nikolasstr. 30, P . L, ist eine 4-Zim.-

Wvhn. auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nachmittags . F 336

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
sos. od. spat. Näh. 2. St . r . 2931

Rauenthalcr Str . 11 herrsckstHZin!-
W., 3 Zim. nach vorne, gl. o. spät.

Rauenthaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part , r . 2”r'n

Rheinstraße 89 4-Ziimner -Wohn. per
1. 4. 15  zu verm. Näh. Laden._

Rheinstr. 90, 3, 4̂ Zt,n .-W. mit' Zuüeh'.
v. sof. Nah, bei  Krcsel. 2. Et . 8189

Riedervergstr. 7 4-Zim .-W., Äarienb .,
gleich od. später. Näh. Hoffmann.
Emser Stratze 43, Part . ^ 81 9060Niehlstraße 22 4-Zim7lWohn., GaS^

_eleltr . L., Ecke Ring, sosort. 2933
Saalgasse 28 4̂ 'Zi'm. u. Küche gleich
_oder später zu vermie ten. 3202
Scharnhorststr. 22 (1 u. 2), sch. 4-Z.-
_Wohn ., freigel., sof. o. spät. 810060
Scklichterstraßc 12, 1, schöne größe' 4-

Ziin .-Wo hli. aüs April zu v. 3237
Schwalb. Str . 8 ich. 4-Z.-W. m. Bad

sof. Näh. Sau smstr.  Sturm . 8 423
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,

elektr. Licht u. Zubehl per sof. od.
später zu verm. Räh. Part . 2936

Taunusstrahe 29, 1. Stock, 4-Zl-W.,
Balkon, sof. oder spater zu verm.
Näh. baicU'it Zwischenst ock. 2937

TäünuSstrahe 297 8, 4-Z.-Wobn. zu
v. p. s. N. das. Zwischenstock. 2988

Wagewannstr . 31, f7 ~4 Z ., K., Zub.,
sofort, oder  spä ter . Näh, das. 3208

Walramstr ^ 13, P .. 4 Z. uLZp . 3135
Wcilstraße Ich 1, sch. 4-Min .-W. SM

Wielandstr. 13 sch. 4-Z.-W. auf sof.
oder später zu v. Näh. P . l. 2799

Wielandstraße 23 hcrrschaftl. 4-Zim.-
Wohn. sof ort oder späte r.  3132

Winkelet Str . 3, 3, 4 Zim. m. Heiz.,
Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerh ardt . 818657

Wintelcr Str . 5, 1, per i . Llpril 1915
eieg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Mans., zwei
Balkons usw., so nnige Lage. 2739

Wörthstraße 19 4 Zim ., Küche, Mans.
(600 Mst>per  soforstzuLerm . 2693

Rark str. 17  gr . 4-Zim.-W. 'Näh. 1 r.
4 oder 5 Z., Am KaiK.r -Friedr .-Bad

(Büdingenstr. 2) p. Apr. o. fr . 3219
o Zimmer.

Adelheidstr. 51 5-Z.-W. m. Zub. per
l . Apr il 1916. Näh. Part. _ 3160

Adolfsallce 5l> 1, gr. 5-Ztm.-Wohn.
mit reichst Kub ebor zu vcmn. 2819

Albrechtstraße 35, Bdh. 2. o Zim.,
__ Küche usw. sof. od. später. 2939
Bahnhofstr. 4," l , 5-Z.-W. Näh. v. 8—1
_tauß . Sonntags ) Mahnhofftr . 1, 1.
Bismarckring 16 sch. gr. 5-Z.-W. sof.
. od er sp. N. bei Söd el. 3 St . 82 0167
Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.

m. Zb. 1. Apr. R. b. Gaiser . 8 18324
Dambachtal 8 57ZI7W. m Zub., ev.

m. Frtsp .-W., 1. 4. 16. N. P .^3163
Dambachtal 36 57Zim.-Wohn., Badez..

reichst Zubeh., Gartenbenutz, z. vm.
Näh, dasetbsr 2. Stock. 2729

ldoyh. .60  5-Z.-W. in.Mub . N. P.
Dotz heimer Str.  1'8 5~B„  n . herg., sof.
Dotzhciiiier Straße 32, 2, neu hcrgcr.

6-Zim.-Wobn.. or. Balkon. 2787
Döyh. Str . 81. 1. 5 Z.. Bad .' st Baik.

Aufz., viel.  Z b., sof. od. spät. 2943
Eniser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
„Hüfsmann , Par t.  819062
Emser Str . 46» 2,"Herrsch. 5-Zim.-W.

Nah, bei Me ister. Gth. 3. 3059
Emser Str . 47 sehr sch. 5l'Z.-W7l Bad,
_Gas , el ektr.  fl ., Zubeh.. sofort.  2732
Emser Str . 54, P „ 5 Zim. u. Zub.

gleich oder -später zu verm,_ 2527
Georg-Auauststr. 3, 2. Stock, 5 Zim7

Küche, Bad u. Zubeb. sof. od. sv-' -
, Näh. Eckernför destr. 13, 1. 8 19063
Goekhcftr. 23, i '6 Z. m. Zb. sos. ö.
Helenenstr. 1, 2, 5—6=3, =287 "8l9944
Herdcrstr. 3, 1, 5-Zrml-W.I 'l'. 4. 15
. bi llig zu verm.  Näh , das._ 818261
Herrngartenstr . 4, P ., 5 Zim . u. Zub.

sofort. Näh.  2 . St ock. 3225
Karlstraßc 24, 2, 5-Z'im.-Wohn. sofort

od. später. Näh,  das . Part . 2815
Kirchq. 29, I , sch. ä=ZstW. in. r . Zub.

auf 1. April zu Perm. Näh. durch
Hausm eister ^F riedrich str. 40. 2776

Kirchgaffe 42 schone ger'äum. Wohn.,
5 ,bis 6 Zimmer , billig zu verm
Nah, das. Laden, bei Neuser. 2948

Kirchqasse, Ecke Mickselsberg, 1. Stock,
5-Ziminer -Wohnung mit Zubehör
baldigst m  vermieten . Näheres im
Eckladen._ _ 3230

Kl->,'»Er . lt . " !. Et ., herrsch. tz-'Z.l
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. Apr il 1915. Näh. P . r. 2949

Länggaffe 16, 1, 5 Z., K„ Zub7, elektr.
u. Gaslicht, Warmwasserh., zu v.

_N . Rer ot al 10, Hchp.  Fernspr . 578.
Luxemburgstr. 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.

an r. Miet ., 1. Avril. N. P . 3115
Marktplab 7 5-Zimmer =Wohn.7" 2. n.

3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu Perm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adclhmdstratze32._ F 336

MauritiuSstr . 14 gr. 5-Zl-W., 2. St .,
o.  1. April  1 915. Einzus. 1 <vst 31 41

Eckhaus Michrlsberg 2, .Kirchgafie.
5-Z.-W., el. L., l . Et ., sof. 2950

zu

5-Z.-W., el. L., 1. Et., sof.
Moritzstr. 77V. 1, 5-Zim .-'W. m.

u. elektr. Lichtanlagen, auch »»
Bureauzwecken sehr geeignet, ans
sofort oder später zu verm. 2951

- -- 25, 2. Et - “ "Moribstraße 25, 2. Etar>- 5"schö>,.
...große Zimmer mit  Zubeh . 2953

Müllerste. 9 5' Zim., nm . gr. Baidez.,
elektr. L., Gas , n. a. Zubehör, per
1. ÄlprA, event. früher, zu vep,n.

Nerostr. 18 5u6 Z. u.  Zb.' N.' V.' 2i
Renbauerstraße1ö, 1, Villa, 5-Z7W.

U. Zubehör sof. od.  später . 3166
Nikolnsstr. 20 Part .-Wohn., 8LZim.,

Zubeh. per 1. 4, 15 zu derm. Näh.
Karl Koch, Lms enitr/j 5. 1. 6164

Nikolasstr. 20, 4,  5 -Zim.-W. mT̂ Zubi
ver al. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Nah. C. Koch,  Luisen str. 15.  2954

Rhrinstraßä 46, 2. 5 Znumer , Küche)
2, Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rhei nstr aße 42, LandesbanstF 348

Rheinstr^ sO, W, Sud s., 5 Z.  z . Apr,
Rheinstr aste 94, 1. Et .LL -Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz. Wörth strntze 12. 1 St .̂ 2763

RiideShcimer Straße 31, Sonnens .,
Sochpact.7 sch. 5-Zim.-W._ 819928

Srfiicifteiner Str . 15, 2. St ., herrsch.
5-Z.-W. m. all. Zub. z. 1. April od.
spat, an rich. Fam . zu verm._ 3140

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—67
Z.-Wo bn. per sof. od. später. 2955

Ende Sonnenberger Str . 5- o87L-Z.-
W. mit Gemüsegart ., 1-2—1300 Mk.
Off. P ostlagerkarte 803, Wie sbade n.

Taunilsstrahe 62, 2 Sst , 5 Zinr. mit
Zubeh. per 1. 4. 16  zu ve rm. 3204

Taunusstraße 69"7§ä" Rosisres7l7 St7.
5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 27 91

Wilhelmstraste 4, 77Ttock. hochherrsch.
große 6-Zlm.°Wohn., Gas u. El..
mit reicht. ,Zub ., p. 1.  4 » 15. Näh.
das, od. Rmgkirche 4, Part . 2789

Wilhclminenstr . 37 fVilla). ist Wald',
prachtv. 5-Z.-W., Sp . u. 2, sof. o. sp.
N. Bierstadt . Str . 7. Tel, 10 21. 3080

b-Zimmcr -Wohnung, un 1. St ., sof.
oder später zu vermieten. Näh.
Stiststraße 20, inr Laden.

_ 6 Zimmer.  _
Adelheidstraße 45 lSüdseitc ), 1. St .,

6 Z., Balk., Bad rc.. sos. od. sp. 2957

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt.
Adelheidstr. 12, 2. Et.. 6 Zim.. Bad^

elektr. Licht u. Zubeh. sof. od. spät.
_ zu verm._ Näh. Sinterh . 1._ 2956
Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
_verm ._ Näh. Hausmeister . 2958
Adelheidstraße 97, 2, schöne, sönnrgü

ü-Ziin.-Wohn. auf 1. 4. 16  an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 3043

Adolfstraße 8 '6 Zim., Vdh. Erdgesch,
_Apri l 1915. (Menges,̂ Hth.) _ 3223
Emser Str . '6, 2 St ., Haltest, d. El .,

6 Zim., Bad, r . Zub., 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—5 6. Müller , 1. 3232

Etagen -Billa Emser Straße 36, i,
elegante 6-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprech., auf 1. April zu
verm.  N . Zietenri ng 3,  3 l. 8241

Emser Str . 39 schöne mod. 6-Z.-W.
mit Gart en, gleich od. später.

Fischerfträße 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Platter Straße 12. _ 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
_u . r . Zub., Ga s. El .. Badez.. sof.
Goethestr. 3. 1, h. 6-Z.-W.,' Süds.

N. das, oo. Wilbe lminenstr. 6, P.
Goethestr. 5, 1, bochh7L-Z.-W7 per

sof. od. spät. Näh, das. Part . 2961
Goethesträße 8, 1, Herrschaftl. 6-Zim.-

Wohn., Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reichst Zubehör auf sofort oder
1. April zu verm. Näh. Part.  3139

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu

^ verm. Ernst Ne use r.  2785
La'ng'gäss'e 10, '1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,

f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors- G.
Langaaffe 16, 2, 6 'fauch 7) Z., K7,

Zuch, el. u. Gasl ., Warmwasserh.
N. Nerotal 10, Hchp., Fernspr . 578.

Lursenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst T apetengeschäft. 2963

Mvrihstraße 15, 8, 6-Z.-W. p. i . Apr.
,1915 preisw . Lu ö. N. 1 l.  3228

Moritzstr. 31, 3, sch. Wehn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichst Zubehör, auf
1. April , ev. früher . Näheres im

Montor,J .,RaptzLaselbst . 3124
Moritzstr. 35, 27' u. 3. St .. sch7' 6-Z.-

Wohnungen preisw. auf sos. zu vm.
Näh JÖausbesitzer-Verein ._ F3S1

Rheiuttr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset .,
Bad, 2 Mmrs.. Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. fr üher. Näh. P . 2717

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohu.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April  zu um. Näh. Part . 3196

Rheinstr . 107, 2. Et ., 6-Zim .-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part .̂ ,

Sffubelöehner Str . 14, 2. sch. herrsch.6-Ziin .-Wok,n. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu

_ verm. Näh. P art , lin ks._ 2698
Schlichterstraße 10, 3, 6 Zim.. Badez..

Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spat.
Näh. Herrnaartenstraße 2, r. P.
Besicht, v. 10—1 u. 2- 6 Uhr. 2965

Taililu8strL32 . 1. sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeb. sos. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Kon ditorei. 2966

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-W»hnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Wanrmwst'ervers. 2967

Wikheliinnenstr. 8 herrsch. 6-Zim.-W.'.
2. Et ., per Slprist Näh. 4. Et . 2800

_7 Zimmer._
Bcchnbofstraße3, 1. u, 2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 iauß . Sonn-
tags ) Bahnhofst ra ße 1, 1. 2969

Karlstraße 35 schöne geräum. 7-Z.-
Wohnung mit reich!. Zubeh. sofort
od. später zu d. Näh. 2 lks. 2796

Taunnsstr . 55, 1. Et .. 7 Zim., Küche.
Gas , Elektr., Auszug, Balkon,
Terrasse mit Garten n. reichst Zu-
behör. per 1. Avril 1915. 8 17447

TaunuSstr . 55, 2. Et ., 7 Zim ., Küche.
Gas , Elekir., Aufzug, Balkons u
reich!. Zub. v. 1. April 1915. 817448

7 Zimmer nebst Zubehör, herrscbaftl.
8. Etage, ganz freie -Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sv.
zu v. Näh. Tagbl .-Berl . 3058 Lc

8 Zimmer und mehr.
rldolssalle- 29 herrschaftl. ÄjÜm!

mit reich!. Zub., vollst. neu heraer ..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt.  2971

Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete
herrschaftl. 2. Etage, 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör^ in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

_ H. Dörr , Architekt.
Bahnhofstr. 2. 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
_tags ) Bahnhofstraße 1, 1.  2883
Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralh .,

Aufz., reichst Zubehör, 2. Stock,
sofort. (Laden.)_ 8224

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zrm.-Wohn. (bar . großer Speise-
saal), 4 Balk., 3. Erker, sehr reichst
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei Schwank.  _ 2974

Kirchgaffe 29, 1, sch. 9-Zim.-W. mit
reichst Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister,
Friedrichstraße 40._ 3087

Museumstraße 10, Ecke Delaspeestr.,
beste Kurlage , 1. St ., 8 Zimmer u.
Zubehör, für Pension oder Kon¬
sultationsräume sehr geeignet, sos.
od. für später, ganz oo. geteilt zu
vermieten . Näheres daselbst oder

_De laspe estraße 3, 2. 3243
Thrlemannstraße 7 herrschKl07Zi,n.-

Wohn. mit Zentralheizung , List,
^ vis-a-vis v. Kurh., sos. bill. 2973

Läden und  Ge schäft sräume.
Bahnhofstr. 2 ». 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 iauß . Son ntZ Bah nh ofstr. 1, 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. qröR.

Laden mit 2 daranstoß . Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn-

_ta gs) Bahnhofstraße 1, 1.  2976
Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 2871

Seite 11.

Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst
Bureauräumen , evt. auch 2—3-Z.-
Wohn., sofort oder später . F296

Dotzheimer Str . 61 sch. höh. Laden nt.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft

_geei an., zu v. Näh. 1 lks. 8 19066
Dotz heimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Drudenstra ße 8 Laden mit Wohnung.
Eltviller "Str . 14 Lad. m. Z., bisher

langjähr . gutgeh. Friseurgesch. f. ied.
Geschält pass., event. mit Lagerr .,
a. Wurstküche vorh , sof. Hill. 813740

Eltviller S tr . 14 trock. Lage re f. Möb.
F-aultzruitiiciistr. 9 schöner  Laden mit
__j!b. ohne 2 Zim. Näh. P . st 2981
Frieditchstr . 27 Werkst̂ u. Lager raum.
Bureau Fricdrichstraße 29. 1 St . d.,

von 2—4 Zim., per sofort oder
später, neu herger., zu vm. Näh.
Bicrstadter Str . 9, kl. Haus . 2528

Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät.

_ zu verm. Näh. Leinr . Jung . 2982
Grabenstraßc 9 Läden auf sof. mit

od. oh ne Einricht, zu vm. 29 83
Grabenstraße 28 gr. Laden, auch für

Bureau sehr geeignet, zu verm. .
Hall garter  S tr . 3 Lagerr . öd. Werkst)
Hallgarter Str . 3 Laden, für Kurzw.
_ gecig., mit  od. ohne Wobn. 8 18732
Helenenstr. 18 Metzgerei mit 8-Zim.-

Wohnung zu verm.  8 18039
Karlstr . 32, 1 r., gr. Lagerr . billi gst.
Kirchg. 24, 1, 2—  3 Z., Bureaur ., so s.
Klciststraße 8 großer Lagerr . zu vm.
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Aäh. das. Ta peteng esihäft. 2983

Marktstr. 22 ist e. Lad. ist Blumenh .),
m. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh dasetvst oder Nikolas-
straße 41,  bei Meier . _2989

Moritzstr. 7, 2 r„ gr. Lagerr . N. 2 r.
Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.

und Zubehör zu v. Näh. Große
Bur gstra ße 19, Buchhandlg. ._31l7

Nerosträße ' 18 Laden in. Wohn., wo
lange Butter - u. EiergesLaft betr.
w., auf 1. 4. 1915. Nah. Bdh. 2._

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Korbladen._ 2822

Öranicnstr . 48 Lad. m. beauem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. >p.
zu verm. Einr . f. Molkerei» u.
Lebeusm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3.  F 351

(Dramen strafte 48 Helle Werkstätte)
84 Omtr ., zu vermiet en.

Rheinstr. 70, Hth.. als Lager, 'Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. St. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F290

Rümerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
bill ig zu vermiete n.  2814

Sp'iegelg. 1, Lad., In d. seit Jahrzehnt)
ein gutgeh. Friseur -Gesch. betr. w.,
». 1. Jan . 1915 z. v. N. Hausbes.-
Nerein u. Mainzer Str . 44. F381

Taunusstraße 55 ^ adeu nnhMobn.
lEntresol ), 5 Zim., Küche u. reichstubchör zu vermieten.  8 1744

Wage man nstrastc 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Fr iedr.-R. 74, P . 8153

Walkinühlstrahe10, Gth.. Wäscherei
mit kl. 4-Zrm.-Wohn., Bleichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 8 19068

Walluser Str . 9 Helle WerUL8l906Z
Walramstr . 13 Friseurlad  m, W. 3136
Walramstr . 27 Laden mtP2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm., 700 Mk.
Näheres Seitenbau Part . 8 19071

Wcbergassc 46 Laden m. Ladenz., m.
od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh. Zigarrengeschäst. 3214

Wellritzstraße 13,  1 , Lad, m. Z. 2997
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
im Skeditionsb üro. 2998

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hossmann, Emser  St r. 43.
Großer heller Parterre - Raum»

Langgasse- Wimemannstratze,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins - oder Versamm-
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt-
anstalt . (Dampfheizung u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl .-
Konior, Schalterhalle rechts.

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 qm
groß. p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Manritiusstr . 5. 2999

Große Helle Büroräume u. Sagerr.
billig zu verm. Laden u. Hofeing.
Nettelbeckstraße 21, 1 links._

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten.  Näh , hei Häßler . 3000

Billen und Säufer.
Zwei Billen ganz od. geteilt zu vm.

oder zu  perk . N. Franks . Str . 16.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 24 Wohn., 5 Räume,
_zu m 1. 4.  1915 zu vermieten.
Bierstadt» Moritzstraße 1, neu herger.

3-Zim.-Wohn., 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu verm.
Näheres 2. Stock.

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Dohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wieso., Schwalb. S tr . 43, 2 r. 3004

Sonnenberg » Nambach. Str . 68, neufj)
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 3150

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adelheidstr. 10, 2,  gr . gut m. Msdz.

mit P lattofen, man, 12 Mk., zu  v.
Ädelheidst'raße 51, 2, sch,  m . sep. Zun)
Adelheidstraße 85, 3, schone große

heizb. möbl. Mans . preisw . zu tat.
Adolfstraße 3. 1, gut mobl. Z. zu v.
Bismarckr. 15, 2 r., m.  Z . m. u,o V)
Bismarckring 22, 3 r., 1—L m. a. j.
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Dambachtal 14, Vdh. 3, sch, m. Z. b.
Friedrichftr. 48, 3 L, eirtf. m. Ms-, 2.50
Hellmundstraße 3 2 fveundl. m. Z-
Jahnstratzc 14, Part ., möbl. Maus.
Jahnstraße 36 m. Fspz. Näh. 2 r.
Marktstraße 6, 1, möbl. Zimmer fre i.

'M oritzstraße  S , 1, m. Z. an Dauerm.
Nerostr. 11, 3, frdl. hzb. mbl. Ma ns.
Neuga fle S, 1 r ., m. mit 1 u. 2 B.
Roonstr. 12, 1 l., gut möbl. Zim. m.

Klavier für 18 Mk. monatl . zu vm.
Schwalbacher Str . 23, 1, schön mbl.

Balkons, m. u. o. Pens . Näß. P.
Wörthstr^ 23, 2 r., m. Z„ 1 od. 2 B.
Möbl. Zim. zu v. N. Franks . Str . 16.

Gemütliches Heim findet besserer
älterer Herr (Alleinmieter) in kl:
Familie . Mäßige Preise . Näh.
im Tagbl.-Verlag . 820681 Bq
Leere Zimmer , Mansar den »sw.

Adelheidstraße 61, Stb . P ., 1 leersteh.
_Zimm er zu Herrn. Näh. Hth. 1.
Adölfsallee 7. V.. ar . V.-Z. z. M.-E.
Frankenstr . 19, n. Ring , gr. l. s. Zim.
Grabenstr. 5 1 Zim., leer od. möbl.
Helenen straße 22 schö nes lee res Zim.
Jahnstraße 36 Fsv.-Zim. Näh. 2 r.
Karlstr . 32, 1 r., 21 . Z., Vdh., Gas,

Waff., Kochgel., sep. Eina ., zu vm.
Mauergasse 10 Mansarde , gr. hell, an

ruhige Person zu vermieten.

Moritzstraße 26, 2, 2 sch-̂ l. Zimmer,
klein. Abschluß. Gas , Wasser, zuL,

Moritzstr. 45. V., hzb. Ms. sof. N. 3.
Neuaasse 19. 1, 2 inem anderg. Msd,
Mieinltr . 117. P ., gr. Msd., an,rl,Lr,
Römerüerg 10, V-, 1 l- Z^ Näh-- L-
Sckmcktstraße 11. 1, schön, leer. Zim.
Weistenbura str. 2 hz b. Ms.-Z-, 8 Mk.
Welleitzi tr . 48 Msd. SU v._ N^ H- 1 r.
Ein Zimmer , leer od. möbliert, zu

verm. Näh. Grab enstraße 5, 3.
Großes schön." Balkonzim. mit eig.

Eing . in gutem Hauie zu ö. Nah.
rdrie drickitr . 40, 4, b. Hsmstr. Bach.

‘2 ffhüne l Zim., Sonnenseite , in f.
" öau" e u. Lage. N. Tagbl.-V. Wd

Keller, Remrsen, Stall ungen usw.
Adlerstraße,37 Bierkell.̂ m,, a_i|
Adl erstraße 57 Stall , mit od. o.
Bahnhotüraße 2 großer Wernieller

z. vm. Anzus. u. Nah. v. 8—1 lautz.
Son ntags ) Bahnhosstr . 1, I .^ SOOo

Dotzhei mer Str . 20 Garage, .^ b^ gg
T otzheimerS tr-Zs4 ,groß. Keller z. v.
Dei-denstr. 8 Stall f. 3 Pferde z. vm.
Dotzheimer Str . 61 Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Aukz.
per sof. zu verm. Nah. das m n
Dainvsschreinerer._ Vj '°

Rbei nstr. 50 Stall , Remise,' Lag. 3100
Stall mit groß. Keller und 2. oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spat. z. v.
Dotzheimer Str . 08, V. 2 r, 3014

MlgMe 1
Beamtenfamllre

mit einem grüß. Kind sucht ?
1. Avril 1015 2-Zun .-W°hnung nnr
Mansarde im Südvrertel ; nehme g
große Wohnung geteilt. Angeb
u. S . 822 an den Ta gbl.-Pcrlag .— r-

2 Zimmer und Küche
sofort zu mieten gesucht, Hth.
mit Pr . u. Z.  822 TagbllMrlgL^

sucht beff. stälU. Beamter (Lehrsach>>
g Pers ., ani liebst. 4-Z.-W. g. matz^Miete. Dauerm . 1. 4- ))>, Uever
evt. bei Abwesenh. d. Besitz. Berw
Süden u. Osten der Stadt bev. Oll
u. K. 0 an den Taabl .-Vcrlag.

S ^ ^ScfinieiiihflenH
3 Zimmer.

Kaiser-Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,
3 Zim., Küche, 2 Balk., Bad, 2 Ms.,
2 Kell., p. 1. April . N. Sout , 3203

4 Zimmer.

ADoLfsaAee 11, MH.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Nah. Hausmstr . 3015

Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwasser-Einr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei C. Philipp !, Dambachtal 12, 1.

Marktstraße 21, 1, 4-Z.-Wohn. nebst
Zubeh., auch für Gcschäftszwecke,
Büro k.  sehr geeign., aut gl. o sp.
Sl. K.-Frd r.-Ring 25, P.  lks . 3146
TKuttisftr . 7, II,

4-Z.-W. u. Zubeh, mit Nachl. zu v.
Näh. Taunus stra ße 7 1 r. 2768

Weißenburgstraße 6, 1, 4-Zimmor-
Wohn., mit allen Neueinrichtungen.
Wiclandstratze 15

herrschaftl. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,
1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später

_zu verm. Näh. Part , links. 2753
Wohnung, für Büro geeignet, vier

Zimmer u. Küche, sofort zu verm.
Friedrichstraße 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadtcr
Straße 9a, Pa rterre. _3128

Sch. Mans.-Wohn., 4 Zim. u. K., zu
verm. Preis 280 Mk. Goldg. 15, 1.

5 Zimmer . _
dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
C. Philipps, D ambachtal 12, 1. 3182

Marktstra ê IS,
Ecke Clrabenstraße, 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugen bühl. 8018

Moritzstr. 47, 2, 5-Zim.-Wohn., der
Neuzeit en tspr. sof. zu verm. 3019

Aechtsar,walte
Moritzstraße 12 die 1. Etage, enth.

5 gr. Zimmer, gün stig zu vm. 3094
Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W., ganz od.
_geteilt , möbl. oder unmöbl., zu v.

Wielandstr . 7, I . u. 3. Stock,
hochherrschaftl. 5 - Zim. - Wohn
mit Zentralh .,Lieferantentreppe
per I . April zu verm. Näheres

- Harling , I . St . Fernspr . 273. ~

1. Etage, 5 Zimmer , neu hcrg., Bad,
GaS, elektr. Licht u. Balkon, zum
1, April zu verm. Näh. Adelheid-
straßc, Ecke Adolfsallee 26, Part.

5KiMr-Wchiung
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Haine) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

6 Zimmer.

zauggaffe 16
sind der 1. und 2. Stock (je 6
bezw. 5 Zimmer Küchen und
Zub.), zusammen od. getrennt,
als Wohnungen od. Geschäfts¬
lokal baldigst zu vermieten. Da
elektr. Licht, Gas . Warm vasser-
heizung, innere Treppenverbind,
beider Stöcke, sowie Aktenaufzug
u. ein Gewölbe vorhanden sind,
eignen sich die Räumlichkeiten
insbesond für Geschäftsräume,
sowie auch sür Anwalt , Arzt usw.
Näh.Nerotal 10. Hochp. Tel. 576.

. ♦ ^ SS-
elegante S-Zimmer -Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

AdolsJaLee 27 . 2.
Südostcn, ruhige Lage. 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reich!. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . *351

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhosstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralhciz.

usw.» unter günstigen Begrngung.
_z u verm. Näh, bei Leber. 30 25

Laden
Goethcstraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.. zu vermiet
Näheres im Eckladen._ 3027

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn„ durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralherz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert sür sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtct. Näh. das.
oder Mauriti uSstra ße 7, P . F351

Arzt-Wohnung.
Bon Dr . Geißler 10 I . innegchabte

6-Z.-Wohn., Schwalbacher Str . 52,
mit Zentralheiz , usw., zu verm.

_Näh . Em ser S tra ße 2, Part , lks.
Vorderes Nerotal

Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5, oder
6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

7 Zimmer.

In Villa Cmskr Str. 75
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät.

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020
Billa Kapellenstraße 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Ääh. daselbst erste
Etag e oder Ad olf sberg 4.  3221

Lnisenstraste 8, 1,
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu vm. N. Taunusstr 7, 1 r. 3217

|e7, pnrtetre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7,1 . S tock. Telephon 3096.

Billa Emser Str . 59,
Hochparterre, neu Hergerichte!'' 7-
Zimmer -Wohnnng, worunter ein
Mädchenzimmer, mit all. Zubehör,
großem Balkon, Bad, Garten , auf
1. 1. 15 zu v. Näh, das. 2 St . 3144

Taunusstraße 1, Berl . Hof, 2. Ober-
gesch. links, 7 Zim., Bad, Balk. u.
Zub., p. 1. 4. 15 zu vm. Näh. bei
E, Phi lipp!, Dambachtal 12, 1. 3181

Nliel « . -tl>. 1. Slslk.
hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Perionenaufzug, Gas, elektr. Licht
per l . April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei IVeitr und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336

$trr|MtL7-Kmmkr-Wstjn.
in Billa per 1. April oder früher
zu vermieten. Gefl, Anfragen u.
G. 794 an den Tagbl.-Berlag.

8 Zimmer und mehr.

Tlrzt-Wohnttng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.» Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt.tuvermieten. Näheres Baubüro»ildner, Dotzheim. Str . 43. 819074

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Taunnsstraste 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Laden
Goldgasie 21

mit 3 Zimmern, . Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. _ 3028

Hcrderstratze 11
Laden mit Küche, 2 Nebenräume,

2 Keller, sofort oder später zu v.
Näh. bei Helbach, Seitenbau 1 St.

Kiedricher Slratze 12.
Die von der Psungst. Brauercr inne-

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pserde, Futterraum » .,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kämmerl . 3081

Scköner Laden
zu verm. Ellenbogengasse 3, 1. 2571

Laden Eüenhogeng . 6
mit Wohn., Wurstküche, zu v. 2685

Me«Canofloffe 27.
m,2 Schaufenst., großu. hell, sow.

Golsgasse 18, beide p.
1. April 1915 zu verm.

Näh. Goldgasse 18, 2 l. 3104

Großer Heller
Portrrre-Umnn.
kmM'DliMMllllk..

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren , Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - ui Tanzunterricht . Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft m
Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

Auswärtige Wohnungen.

Geräum . Part .-W., in Dotzheim, .̂Lage, zu v. Dazu auf Verl, ne«
gr. Geschäftsr., evt. bei
N. das. Schierst. Str . 3, b. Gob».

Möblierte Wobnungcn. ^
W.- u. Schlafz., 2 Bett., Küche, evt-

Bad, gutb. m., n. Wilhelmsheila «st-
u. Kurh., zu,v - Ellenbogengaffê -

Niöblierte Zim mer, Ma ns arden usŵ

MMstÄkN .Ml!ei>l« t,
2 kl. m. Zim., Balkon, herrl . Ausl
Leere «immer. Mansarden uiw-^

2 schöne Zim., Flügeltürc dazw-,
Balk., Küchcnben.. leer »der movu'
abzug. an Daucrmreterrn , 360 ^
jährl . Briese u. T. 8 Tagbl .-B^ .
Keller̂ Hiemiicn , Stallungen rc.^ .

Herderstraße 11 -
schöner Stall mit 3 Ständen mrt

ohne Wohnung zum 1. April l»1?
(event. früher ) zu verm. Nah.
Hclbach, Seitenbau 1. B20b«

Marktstraße 17
ab 1. Jan . 1915 Laden zu. vm. 3147

Mickelsberg 8 g«
schöner Laden ab 1. Januar oder
für sofort zum Preis v. 1200 Mk-
jährlich zu vermieten. Näheres
Anwaltsbür o Kirch ga ffe 44, 1. F336

WiililtraAr Strafe 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neu ser, Kirch gaffe. , 3029

Laden
Webergasse 16

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurtage. Näheres bei

Istel* Webergasse 16, I.
Msttritzstr. 30 Laden

n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 8030
Wrlhelmstraste 40,

beste Lage der Stadt , neben Cafs
Blum, schönes Ladenlokal (zwei
Erker, Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten. 3161

Fr . Blum. Adolfsberg 4, 1.
Telephon 3790. _

Eckladen
in allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Webergasse und Kaiser

Friedrich-Platz,
abzugeben. Näheres in den
Dermietungs - Büros oder bei
L. Rettenmaher, Nikolasstr. 6.

Meiner Laden
in guter Geschäftslage billig zu ver¬

mieten. Näheres Bureau im
Hotel Adler. 3174

»lll « » !•zu vm. Dorkstr. 4.
Billen und Häuser.

Billa Freseniusstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße 15, 1. 303r

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 48 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Laden mit Mag ., 2 Kell., in w. seit
lang. I . Kolonialw.- u. Obstgesch.
mit Erfolg betr. w., billig zu vm.
Näh. Bismarckrina 39. 1.  3231
Moderner Laden

mit großen

KntrefoL-Hläumen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgasse 7. 3193

MieMe $3
schöne Villa

7—8 Zimmer und reichliches
Zubehör mit schönem Garten
zum 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst.

7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 3032
8- 9-Z.-Billa , Ende S -nnenberger

Str ., für nur 240g Mk. zu verm.,
a. geteilt, m. Gart ., 5 1200, evt.
bist. vk. Off. Postlagerk. 803 Wiesb.

Schöne Billa per 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Gefl. Ansrag.
u. F . 794 an den Taabl .-Berlag .

Kl. Einsamllien-Hans,
Ruhbergstraße 10, zu vermieten,
7 Zim. u. Zub. N. das, vorm. 8138

Hans , Mitte Stadt,
in w. seit 25 Jahr . Gast- u. Schank-

wirtsch. betr. wirb, zu verm. Anfr.
u. D. 820 an den Tagbl.-Berlag.
Landhaus in Souncnberg,

6 Z. u. Zubeh., gr/ Obstg., s. 1200 Mk
z. vm. Näh. u. E. K. 24 hauptpostl

Mtzchche

Landhaus
mit grüß. Garten zum März 1^
zu mieten gemckt.
Offerten mit Preisangabe uE
D. F. 528 an Daube u. Co.,
furt am Main.

In der nächsten Umgebung
von Wiesbaden wird kleines
Landhaus mit ungefähr1 Mora-
Garten zn mieten gesucht. Ofi-
u. O. 822 an den Tagbl.-Ber».

Gesucht sür sofort
4-Zimmer -Wohnung, Sonnenlas,
nicht zu weit außerhalb,
kehrsnähe, mogltchst m mod.
mit elektr. Licht u. üblichem K-E ^
Hochpart. oder 1. Stock. Ofsertc«
F. 823 an den Tagbl .-Berl ag - ^

Kinderlose- EheP/A
sucht für 1. April gute sonnige
Wohnung, bis zu 800 Mk.. w ^ j.
Laae. Off , u. E. 821 an d.^TaM^

Kleine Wäscherei sucht 3-Z.-W-»t.'
mit Waschküche, B- rderh. bev- " »^Svindler , Johannisberger Stratz^

Helle Lagerräume.
möglichst Part ., mit Einfahrt.
Nähe der Langgaffe gesucht. ^ ""
mit näheren Angaben über Prew^
Raum erb. u. B. 820  Tagbll -V-^ ^

Wohnungs -Nachweis«
BureanLionk die..

BabnboMrak « 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Mi«!'

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" i» eiuheitlicher Satzforin 15 Pfg., davon abweichend 2b Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3b Pfg. die

1
Privat -Berkäuse.

Ein Windspiel, kurzhaarig,
männlich, rasserein, Alter 6 Dconcue,
in ' gute Hände zu verkaufen. Nah.
Rheiu bahnstraße 6,  1 . _ _

Schöner Bernhardiner -Hund
billig zu verk.  He lenen stratze 6, Part.
Weihnachtsgeschenke! Zwergrehpinsch.
(V-2 I . alt), Schoßhund, zu verkaufen
Bteichstratze 36, Hth. 1 ünks.

Schöner Schäferhund in g. Hände
bWg abzugeben Dambk̂ ltal 1, 2.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
2 junge schwarze Rehpinscher sofort
billig zu verk. Lochstättenstraße 18, 2.

Jung . Rehpinscher, hübsch klein,
Männchen, rehbraun , billig zu verk.
Weonovenstraßê 9,̂ Vdh.̂ 3 l. 820683

Edle Zwergpinschcr, kleinste Rasse,
miß, bill. Bierstadt , Blumenstraße 6.
Rchpinscher, kl. f. Tierchen, sehr bill.
zu verk. Dotzh. Str . 63, Mtb. 1 St.

Dobermann -Rüde
als paffendes Weihnachtsgeicheuk,
echtraffig, scharf, sehr wachs, u. treu,
preisw . Wellritzstraße 11, Putzgesch.

Schöne Zuchthasen
zu verkaufen Newstraße 25, H. 2.

Kanarienvögel , ff. Sänger,
10 Mk.̂ Bismarckring 17, I r.

Prima singende Kanarienhähne
von 4 Mk. an Ovanienstr. 62, M. 2 r.

Prima singende Kanarienhähne
L 4 Mk. Öranienstraße 54, H. 1 r.

10 Kanarienhähne , flciß. Sänger,
k 8 Mk. Westendstraße 10, B. 2 lks.

Kanarien , St . Seifert v. 6 Mk. an,
tiefe Hohl- u. Knorrvögel zu verk.
Bleickstraße 40, 3 rechts^

Kanarienhähne
zu verk. Frankenstraße 17, 1. Stock.

ss. Kanarien -Hähne
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2 St ., Ecke Mauergaffc.

Wegen bald. Einberufung verk.
sämtliche Kanarienhähne u. Werbch.,
olles tiefe Sänger , Stamm rst pram.
mit Gold- u. Silber -Medaillen, sehr
billig, sind das Dopp. wert. Junger,
Eckernf ördestraße 3, Smterh , 2.

Prima Kanarienhähne,
sehr gute Sänger , von 6 Mk. an , zu
verk. Marktplatz 11, 2, FischhausLoß,

Junge Kanarien -Hähne,
fleißige, güte Sänger , billigit abzu¬
geben OraniMtraße 14, 3 rechts.
10 Hähne, St . Seifert , 1914, L 7 Mk.
zu h. bei Bäst ing, Sed anstr. 15, 1.

Pfandscheine über Juwelen , Brill.

Zwei junge Edelrolltt vk.
guter Abstammung L 10 Ml . » ^ 1.
Bismarckring 35, 1 links,

Ein Paar Brillant -Ohrrtt ' »̂ Eu. 1 Brillant -Herrcnring , ie^t "
Rauenthaler Straße 11,3 aß '̂ (

Brillantringe , gold. Armba
staunend billig Neu gassê l9^ -

„jlb . Kette
bersch. Anhänger^ bill ,̂

-- - - . .UP'
Sch. gold. Herren -Rem.-Rexl-

175 Mk.. gold. Rem. m- % JO
Lochdeckel 45, 1 gold. Kette u'' alz.
beriet). Anhänger otu.,
kette mit Brill .-Anh. 50, Brrü- ^
40 Mk. S cavvini , Mrch elMALsincw

Herren -Bisampelz mit Orte . l.
gr, st. Fig ., vk. Nettelbeckstr.



Nr. 595.
a,.**?« , Damen -Pelzmantel preisw.
^—L?rk. Taunusstraß e 19, Schr ep.
Ni- Schöner Herren -Pelzmankel,

n. Bisam, zu üf. Niederwald-
’SSfe 7, Lausmeister . B 20585
L « bl. Saft . (46), dkbl. W.-Mantel,

D , bill. zu vk. Friedrichstraße 27.

Dienstag , 22 . Dezember 1914. Zoresvirvener Eagvrair. Morgen-AuSgabe. Zweites Blatt Seite 1 » .

-Eleganter Winter -Paletot
'cijtoerer Seide , s. er . st. Fig .,

M ^Näh , Taabl. -Verlaa.
y*  tt. W.-Nplipvr.. - W.-Ueberz., Ml., mittelgr . ft F .,
b der?. Schwalbacher Strassc 44, 2
Ĉ ^ Eerzicher , schw. Anzug.Mwcrlbenschw., vk. Friedrichstr. 43, 3

HerrnW erh. H.-Ueberziehcr f. gr. i
-SüS. Hermannstra ße 23, 3 ©t_
, _®ut erhaltener Ucberziehcr
^Gummim . s. 16—17jähr. s. At id—l/jatjr . j. Mann
SiLau berf, Wellritzstr. 11, Putzgesch.
D̂ .̂ br gut erh. Herrenulster,
. ^ nenmcmtel, schw. Rock billig zu

rgfettfen Herderstr aße 2, 2._
Gehr., gr. Rock, Ueberzieher

ä h M., Geige, gestr. neu. Wollrock,
^kLUgst., Gr . 40. Seerobenstr . 2, 3.
«Zuzüge fjjx starke u. schmale Fig.,
Uvren-Iackett billig abzug. Schier-
Wxr Straße 11, 2 rechts ._ _
®'| ^ But erh. Infanterie -Uniformen
äu Deutzen eines Vizefeldwebels billig

Herr. Näh. Schulberg 15, Part.
î Aebr. Teppich, 4X4 .56 Meter,-- " billig zu verkaufen.
-D̂ Tagbl..-Verlag.

Zu erfrag.
°malt. Gobelin (240X170) billig.
W lerer Wagn er, St eingaffe 13.

.protze Ananas -Damen -Tücher»
E ^ .Gs' de, schwarz, weih, gr
.»r wll,g zu verkaufen Bismarck

r. e nnanas -Lian
riue Seide, schwarz, weiß, grau,

.^ ig zu verkaufen ™
^SfL5. 1 Stieg e rechts._
inh. Neue rote Tuch-Tischdecke- -verk. von 9—3

Herren - und Damen -Uhren,
^Netten u. einige gold. Ringe sehr

2 Duckend Nickel-Brillen,

»' ■•iliu verk. Dorkstraße 19, 2 lks.
feh!5\- Gartenbüch., altn . Gesangbuch

versch.  b . J ahnstr . 20, 2 l.
^ Billige Romanbüchcr

^h§ rk. Frankenstra ffe 25,  P art.
bim Bianino mit schönem Ton
MlL^ RHcinstr aße 43, Wollgeschäft.

Platzm. Tafelklavier f. 50 Mk.
^Ler f. Adresse  im Taabll -Verl. Ge
... n Zwei vorzügl. alte Geigen
L̂ billig ab. Bismarckring 5, 1 r.
L?"')ne mit Etui » Gitarre , Mandol .,
^Bh instte zu verk.  Iah nstr. 34, 1 r.
VN Konzert-Zither
^M «ch. u. Kasten billig zu verk.
^ ^ itzstraßc 5, 1 re chts._
Ujt Konzertzither mit Mechanik,
sj,̂ rrezither mit unterlegbaren Not.
«r̂ Eig zu verkaufen Wckllritz-
‘Sgiej S, 2 St. _,
ÄSer Grammvphon -Slntomat

120 Platten zu verk. Schiersterner
Gth. 1 links ._

3\.üi Grammoph. m. Platten 35 M.,
14. Nikolasstr. 23, 4 St.

Schweizerische Spieluhr „Mira"
mir vielen Platten billig zu verk.
Dotzheimer Straße 72, 8 links._

Chaiselongue, clcg. b., u. Vertiko
zu verk. Nett elbeck straffe 21, 1 links.
Truhe u. Schrank, für Diele paffend,

zu verk. Werkstätte Röde rstraffe 19._
Küchen-Einrichtung , ko mp!., 43 Mk.,
2tür . Kleiderschr. 18, Blumentisch 5,
Nähmasch. 18, verschiedene Tische u.
Stühle ^zu ve rk. F rankenstraße 25, P.
^Kindcr -Schreibyult billig zu verk.
Tapezie rer Wagner , S teinga ssc 13.

ffteilige Menage Vers.,
zu verk. Nettel beckstraffe 21, 1 links.
Schön, groß. Kinderschlitten zu verk.
für 4 Mark. Wink eier St raffe 8, 1 l.

Kasperle-Theater , komplett»
mit 8 gr. Puppen , gr. hzb. Kochherd,
Puppenkom., kleine Küche usw. zu
verkaufen Ad elheidstraffe 84, 1 St.
^ Influenz -Elektrisiermaschine,
ichön. Weihnachtsgeschenk, preiswert
abzugeben Bl eichstraffe 35, 1 links.

Große Festung, 64_X58)
und Kinderschauksl billig zu verk.
Blücherstraße 32, 2 rechts. 820710
„ Puppenbett , Laterna magica,
Knabenspielz. vk. Dotzh. S tr . 11, P.

Ein komplettes Puppenbett
zu verk. Gneisen austraß e 9, 3 rechts.

Gr . Puppenvilla mit Balkon
u. Borgarten bill. Walrarmt raße 8. 2.
Holz-Schaukelpferd, elektr. Baumbel .,
P .-Küche zu vk. Hermannsir . 21, 3 r

Fast neues Fellschaukelpferd
billig zu verk. Näh. Riehlstraße 5,
Hinterh . Pa rt ., Dillenberger.

Schaukelpferd, Fellüberzug,
billig zu verkaufen Saa lgaffe 7, 1.

Neue Nähmaschine sehr billig
zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 lks.

Zwei gut nähende Nähmaschinen
L 28 u. 88 zu verk. Adolfstr. 5, G. P . l.

Weg. Umzugs sof. zu verk. Sattel
u. Zaumzeug für Militär , Glas - u.
Kleiderschränke, Küchen- u. Schreib¬
möbel, Tische, Stühle , Sofa . Sessel,
Kom. u. v. Rarität . Adolfsallee 6.

L. Handwagen, Fahrrad billig
3it verkaufen Adlerstraße 53, Part.
Fast n. Kinderwagen, Kinderstühlch.,
K.-Badewanne , Lüster f. Gas u. El.
BiHtg zu verk. Fran kenstraße 25, P.

Kinder-Korbwagen
zu verk, Stiftstraße 24,  Ht h. Part.
1 neues sowie 1 gebr. Rad zu verk.
Kaiser-Friedrich-Ring 70, S out.

Praktisches Weihnachtsgeschenk!
Motorrad , 6—8 PS., 2 Zyl., mit all.
Neuerungen , Mod. 1914, m. Beiwag.,
1 Phonograph mit vielen Walzen,
1 neuer Spielapparat (Kalliope) mit
12 Platten , 1 neues Pianino , 1 Tisch
u. verschied. Möbel billig zu verk.
Näheres Zie tenring 12, Par t, l.

Gasbratofen Junker und Ruh
zu verkaufen Nettelbeckstr. 21, 1 lks.

Noch einige Wurmbach-Oefen
u. 2 Herde zu verkaufen Alexandra¬
straße 2.

Gaszuglampe , 1 Hänge-Gaslampe
billig zu ve rk. Lahnstr. 4, 1 l., vorm.
2 Satonlüstcr für Gas ». Elektr.,

2, Gasampeln , gut erh., bill. Taunus-
straße 6> Hausmeister , 9—12, 3—5.

Porzellan , emaill. Badewanne,
tadellos, wegen Umzug billigst zu
vk.  Am Kaiser-Friedr .-Bad ̂6 , Reich.

Kinderbadewanne mit Ständer
billig zu verk. Wellritzstraße 5, 1 r.

Vorzügl. Heißlust -Schwitzkasten
zu verk. Nettelbcckstratze21, l^ lin ks.
_Händler -Verkäufe._

Prima singende Kanaricnhähne,
nur eig. Zucht, v. 6 Mk. an , Weibch.
1 Mk. Belte, Michelsberg 18, Laden.
Für Herren ! Sch. gold. Rem.-Rept.-
Uhr 175, g. gold. Rem. m. Sprungd.
75 Mk., kl. gold. Rem. m. Sprung-
Lochdeckel, 1 gold. Kette, verschiedene
Anhänger billig zu verkaufen bei
G. Scappini , Mr che lsberg 2.

Pelze
in echt Skunks, Fuchs, Feh usw., so¬
wie einige elegante Pelzmäntel billig
zu verkaufen Michelsberg 28, Mittel¬
bau 1 St ., im Hause des Polizei-
Reviers^_

Verschied, elcg. Pelzgarnituren,
neu, staunend bill. Neugaffe 19, 2._
Mädchen- u. Damen-Mäntel, Jacketts,
sowie versch. Damen - u. Herrenkleid.
billig Riehlstraße 11, Mtb.  2 rechts.

Getr . Herren - u. Damenkleider,
Ueberzieher u. Ulster billig zu verk.
Wellritzstraße 5, 1 j ;ec&t§._
Hocheleg. mod. Gesellschaftskleider,

gr. Auswahl , staun, bill. Neug. 19, 2.
Piano , schwarz, gut erhalten,

billig abzug. S edanplah 7, 1 r.
Eontinental -Schrcibmaschlnen,

Schreibm.-Unterr ., Repar ., Verleihen
x ., bill . Katalog kostenl. Continental-
Schreibmasch.-Vertr ., Hellmundstr. 7.
1 Eichen-Schtafzimmer spottbillig

zu verkaufen Bärenstraße 4, 1.
Bersch, gute Betten 15—35 Mk.,

Waschkom. 10. Eich.-Büfett , Kleidcr-
schr. 10—22, 2 Vertikos, Schreibsekr.,
säst neues Kinderbett, Notenschrank,
Küchen-Einricht., Diwan 20, Spiegel¬
schrank, versch. Tische, einz. Matr.
billig zu verk. F rankenstraße 3, 1.

Betten 10, 15, 50, Deckbetten 5,
7, 10, Kiff. 2—3, Kleiderschr. 15—20,
Waschkom. 10—15,, Kan. 12, Spiegelusw. zu verk. Walramstr . 17, 1 S t.
Gut erh. Bett mit 2 Matratzen 15,

2t. u. 1t. Schränke 8, 12, 22, feiner
Diwa n 40. Hellmnndstraße 26, 1._

Wegen Umzugs sofort zu verk. :
gr . Kirschbaum- u. Eich.-Kleider- u.
Bücherschr.. Sofa , Küch.- u. Vorrats-
niübel. Stü hle. Adolf sallee 6._

1 Sofa , 1 Schreibtisch,
1 Bücherschrank, 1 Büfett spottbillig
zu verk. Mö bellager Bär enstr. _4, 1.
Büfett , Borpl.-T., H.- u. D.-Schreibt.,
Spiegel u. Bücherschr., Waschkom. m.
Marm u. Spieg . b. Hermannsir . 12,1.

Neue Möbel billig !!
Alle Arten mod. Möbel, Ehz., Schlaf-
u. Wotznz., Küchen, Tische, Stühle,
Flurgarderab . usw. preisw . zu verk.
Kleine Schwalbacher S traße 10.
Vertiko, Diwan , Kleiderschr.. Waschk.,
Nachttisch, Tische, Stühle , Betten , g.
erh Auszugst . b. Adlerstraße 53, P.

Versch. Schreibtische,, Sekretär,
Vertiko, Schränke, Auszieh- u. andere
Tische, Diw., Sosa , Sessel. Eich.-Flur-
toilette, Spiegel , Bilder , kpl. Küche u.
sonst. Gegenst., s. Weihn.-Gesch. pass.,
h. zu vk. He idenreich, Frankenstr . 9.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klauß , Bleichstr. 15. Tel . 4806.
Gaslampen , Hängependel, Brenner,
Glühk.'. Gaskoch., Gasschl., Badew.
Hill. Krause, Wellritzstraße 10.

Gaszuglampen , Pendel . Badeöfen,
Wannen , Glühstr . bill. Grabenstr .20.

Skunks -Mnff,
gut erhalten , zu kaufen-gesucht. Off.
u. W.  822 an den Tägbl .-Ver lag. _

Grauer Offizier -Paletot,
gut erhalten , für starke Fig ., mittl.
Größe, zu kaufen gesucht. Angebote
u. U. 810 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltene Herren -Stiefel,
Gr . 44m. 45, a.  Damenschuhe, Gr . 39,
sucht Privatperson von Herrschaften.
Off , m. Preis u. N. 823 Tagbl .-Verl.
Ärmer , in gr. Not bef. Fam .-Vater
sucht getr. Hosen od. Anzug billig zu
kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  _ Go

Gebr. gut erhalt . Reißzeug
zu kaufen gesucht. Preisofferten u.
M. 9 an den Ta gbl.-Verla g.

Gut erhalt. Schreibmaschine,
möglichst Spstem Adler, gesucht.
Ers .-Bataill . Res.-Jnf .-Regt. Nr. 80.

Armee-Pistole 08"
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote
u. B. 823 an den Tagbl .-Verla g.

Pianinos , Harmoniuins kauft
u. tauscht Schmitz, Rheinstraße 52.

Grammophonplatten,
gebr. Mandolinen zu kaufen gesucht.
Wagemannstraße 12, Lad en.

Gebr. Möbelstücke aller Art
zu ka ufen gesucht Jrankcnstraße 3, 1.

Kleiberschrank, 2tür ., Eichen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisang . u . H. 820 a. d. Tagbl.-Verl.

Möbel u. Hnushälte , Pianos
kauft Kanne nberg. Hellm undstr. 26,1.

Roulette -Spiel
zu k. gesucht Walramstr . 13, P . r.

Gut erhaltener Vogelbauer
aus Messing gesucht. Offerten unter
U. 821 an den Tagbl.-Verlag._

Sattel,
mit vollem Reitzeug, gebraucht, zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 822
an den Tagbl .-Verlag.

Pferdegeschirr, Stalleinr ., f. Zubeh.,
Jagdwagen , gebr., zu k. ges. Sonnen-
berg. Kaiser-Wilhelm-Straße 6._ _

Altes Kupfer, Messing, Zinn
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Micbclsberg 28._

Hühnerhaus «. Gartenhaus,
gebraucht, aber gut erhalt ., zu kaufen,
gesucht. Angeb. unter H. 822 an den
Tagbl.-Verlag.

Kl. Garten oder geeign. Land
zu pachten gesucht, mögl. Westend.
Walramstraße 22, 2.

lliitmU" *1
Vom Ausl, zurückg. Kaufmann
. :. iir ’ '

. . ,. räche .... .
in Laz., Hotel, Beamte u. Kausleutc.

gibt leichtfatzl. Anterr . in kurz. Äeit
d. franz . Sprache an Offiz., Mnlit.

Anfr. Luis enstraße 43. 1, Vrack.
Klavrer-Nnterrickt erteilt gründlich

Carl Feh, Pianist , Sedanplatz 7, 1.

r %«!omi-8ehiniienJ
Arme Kricgcrfrau verlor a. d. Wege
von Bleichstr. bis Ring , Dotzh. Str.
20 Mk. in Papier . Ehrl . Find , wird
aeb., dies. Dotzh. Str . 72, Ernst , abz.

Verloren.
Der junge Mann , welcher die

Hmrdtasche mit Portemonnaie und
Inhalt in der Bleichstraße gefunden
hat, wird gebeten, dasselbe gegen
gute Belohnung aus dem Fundbüro
abzugeben._ B20675
Brauner Pelz verl. Sonntagabend

Deutscher Hof (Goldgasse). Gegen
Bel,  abz . Hel fmann , Walramstr . 22.

Verloren schwarze Handarbeit
auf Seide, mit grün . u. gelb. Must.
Gegen Bel. abzug. Adcl beidstraße 44,
3 Mantelricmen für Militär verlor.
Eleonoren-, Bertram -, Hellm.- nach
Dotzh. Str . Abz. Elconorenstr.J7 _2_e.

lcWii[Jmi)(cl)lini)tili
Ucbcrnahme von Fuhrwerk,

spez. Ausladung von Waggons , empf.
Gü ttler , Dotz heimer Straße 121._ _
"Reparaturen an Grammophonen,
Nahm., Fahrrad , w. fachgem. u. bill.
ausgef. Ersaht . firt§ a. Lag. Traugott
Klauß , Mechan.»Bleichstr . 15. T. 4806.

Auf Neu : Gardinen,
Spez . Herrenwäsche, sowie jede and.
Wäsche liefert Neuwäscherei Ktrsten,
Scharnhorststraße 7. Telephon 4074.

Wer übern . Rep. an Gummiwaren?
Off. u. I . 816 an den Tagbl .-Venl.

t UnterrichtJ
itan̂pfdjc KMversMgn

wird ert. Moritzstr. 4, 2.

t ÄMbiliei, 1
s— Jmmobilien -Verkäufe.

i^ 'lla in Sonnender « f. 32  000 Mk.
«, “ert. Hypothek wird in Zahlung
dämmen , evt. bar zugczahlt. Off.
<D^9 an de» Tagbl.-Berlag.

^apellenstratze 83
^illa mit Garten , 7—8 Zim.,

zu verkaufen ober zu ver-
Näheres daselbst.

Ho-gut, 140 Morg ., Bez. WieSb.,
fof. zu verk., auch w. nicht gr. Haus
angenommen. Jmand , Weilstraße 2.

ArschM-EmpschlMgen
MIriWMk . SMmW.

_ Mouha, Scharuhorststrahe29.
Klavierstimmer <vli«d)

Jos . Rees, Dotzheimer Straße 28,
(Fernruf 5965), geht auch auswärts.

Feine Matzschneiderei
für Damen u. Herren , sowie Aend.,
Modernisieren, Ilnfbügeln . I . Jäger,
Schwalbacher Straße 79.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl. geprüft,

TaunuSstraße 19, 2.

WrWaDe. Pur silrDamn.
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft, Oranicnstraße 50, 3 r.

S prechstunden 3—5 Uhr.
Maocartß A»ny Kupfer , ärztl . gepr.,
Iliaöoago Nag-elpfl. Lang "’. 39, l l.

ärztlich gepr., Maris
I.augner-Gauzsh,

t Friedrichstraße 9, 2,
Elektr. Vibrati»ns-Massage.

Frau Helene 8eume Iburg, ärzt. gepr.,
Mainzer Straße 17, Pa rterre.

* Mi weil.Heilma ssagê«*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Sm oli, Sch walb acher  Str . 10, 1.
Massage — Nagelpfiege.

Kate Bachmann, ärzti. gepr.,
Marttstr. 9, 2,  neben Königs. Schloß.

Nagelpslege!
Fi»)' För ster, Faulbru nnen str. 12, 1 r.

Nagelpstege.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

Lene Furer.

Sfrlaren•fefnnücn
Verloren

2 Hausschlüssel u. Messing, clckttisch.
Drücker, mit Kordel zusammengeb.
Bitte abzugeben bei Fräulein Bern¬
hardt, Kapellenstraße 44.

Branner Teckelhnnd,
auf „Dacki" hörend, abhanden ge¬
kommen. Wiederbringer Belohnung
Weinbcrgstraße 33.

If Terschleireiles jj
Mk.

gegen hohe Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Pünktliche Rückzahlg.
Gefl. Angeb, u. M. W. hauvtvostlag.
Kllter VriNlmittklgslisltz ges.
Off. >t. E. 823 an den Tagbl.-Berl.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61. 2. Eta ge. Tel eph on 2122.

Besserer Handwerker,
38 I ., evcmg., ang. Aeuß., 2 Jungen,
6 u. 10 I ., sucht die Bek. e. tüchtig.
Mädchens od. Witwe mit Kind bis
2 I . nicht ausgeschl., zwecks glücklich.
Heirat . Offert , mögl. mit Bild unt.
T. 822 an den Tagbl .-Verlag . Dis¬
kretion zugesichert.

L.  SCH ELLENBERG ’2££S
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

Für unsere Krieger im Felde
Hand- und Brustwärmeöfchen mit 10 Kohlen

M 1.50 u. 2.50, 10 Ersatzkohlen M 0.50.
Feldlampen z. Anhängen u. Anknöpfen M 2—5.
Taschenlampen mit guter Birne u. Batterie

von M 1 .— an.
Luntenfeuerzeuge M 0.25 bis 1 Jt,  Ersatz¬

lunten und -Steine.
Ersatzbatterien M 0.50 u. 0.60 , 7—9 8td . Brennd . M 0.80.
Feldstecher M 10.— , 12.—, 14.—, 16.— , 20.— usw.
Prismenfeldstecher M 70.— u. . M 85.—.
Kompasse , nachts leuchtend und andere.

Herrn . Tlliedge, Optiker aus Rathenow,
47 Langgasse 47. — Fernsprecher 4046.

Tabak-Spende
für unsere Krieger!

Die meisten unserer Zigarrengeschäfte gewähren

ĵ irmüßigung auf die Einzelpreise von Zigarren u. Zigaretten
Originalpackungen und

jJ alle anderen Waren, sofern der Einkauf für das „Rote
Atzt. III , erfolgt.

!■;. Jeder Käufer versieht die Gabe mit einem Koutrollstreifen und
""-» Namen.

Der Verkäufer übermittelt die Gabe dem „Roten Kreuz" und führt
Kontroll-Liste. F229

ff. Unsere Soldaten sind dankbar für jede
^Sarre, Zigarette und für jedes Päckchen

Rotes Kreuz, Abt. III.

Bekanntmachung.
Die für sämttiche Gast- u. Schank¬

wirtschaften des Stadtkreises Wies¬
baden auf 12 Uhr nachts festgesetzte
Pvlizeisttrnde wird hiermit für den
31. d. Dt. (Silvestertag , bis 1 Uhr
nachts verlängert.

Wiesbaden, den 16. Dez. 1914.
Der Pol izeipräsident, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmartt beginnt während

den Wintermonaten — Oktober bis
März — um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden, 16. September 1914.
^^ j®inbt2rfsifennit.

'Mchtmlllche AiijkW»'
Qtipr

Packtische,
2 ä 3 Meter u. 2 ä 2 Meter lang,
beide mit Schubkasten, Platte mit
Zink beschlagen, billig zu verkaufen
TaunuSstraße 14.

HERSTELLUNG VORNEHMER —m | DRUCKSACHEN ALLER ART. Ii
L—J

! ILLUSTRIERTE KATALOGE, ii
ii WERKE , PREISLISTEN ETC.
u

Verwendet
Kreuz-Pfennig*

Marken
•ul Briefen, Karten usw.

f -

i
' »OK
w
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in jeder Packung und PreislaÖ^
empfiehlt

Mmann Sirauss, mw*
Zigarren-Spezialgeschäft,

Fernruf 6451. Web̂rsassfi

Carl Müller , Optiker
Langgasse 45, Femspr . 6148,

empfiehlt in grosser Auswahl:

Operngläser, Feldstecher,
Prismengläser (Zeiss , Busch , Goerz,

Hensoldt u. a.),

Lorgnetten, Reisszeuge
als passendste Weihnachts -Geschenke.

Feldlampen, Garantiebatterien,
Militär-Kompasse, Feuerzeuge

= — ~ —  in jeder Preislage . •= = =

!Zu fDeilmadilen!
Messerputzmaschinen,
Fleischmaschinen,
Kaffeemühlen,
Geflügelscheren,
Konfektbestecke,
Tafelbestecke in Silberu. Holz,
Taschenlampen,
Wärmeöfchen— Kohlen,
Zigarren- u. Zigaretten-Dosen

ans Metall,

Taschenmesseru. Scheren usw.
Raster-Apparateu. Messer.

Reparaturenu. Schleiferei.

PIl  Krämer , hmm  26.
2079 Telephon 2079.

AI« Weihnachts -Geschenk!
Hochfeine

Künstlerisch
aus¬

geführt.

Aus matter
Silber-

Nachahmung.

Kaffee- oder Tee-Dose
gefällt mit 1 Pfd . fl. Kaffee Mk. S — u. $ . 40

.. l . . kk. Tee 4 .—

Wflhelmstrasse,
Ecke Rheinstrasse. Taunusstrasse.

2019

Gegenüber
der Ringkirche.

leer zurück ^ elieaide Emballagen
zur halben Fracht

m
befördert zu amtlich . Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig , legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbole.

Hofspedtteur L. RETTENMA YER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124.

MlüfC
Pcivat -Vcrkäufe.

Hochedle deutsche Doggen nach
Eastor v. Uellendahl 2975, Senta v.
Warttum 2562, 8 Mon. alt, preisw.
Maier » Erbenheim, Wiesb. Str . 37.
I . Kanarienhähne , fl. Säng .» 6 M.,
Weih ch. 1 M. Dotzh. Str . 2», Bdh. 2.

M»d. gold. Ketten-Armband mit
Anhänger zu halb. Preis zu verk.
Bes. 9—3. Näh. Ta gbl.-Verlag._ Gn
Echte Perser Teppiche

und Vorlagen
Wegzugs!,. hill. zu verk. Rheinstr. 59,
3 St .» hei S chmitz, nachm. 5—7 Uhr.

zu

VrMMes Viinis(inaiis),
schwarz» neu, zu verk. Zu bes. 19—4.
Stella Ri chter, Erbacher Stra ße 1.

Gut erhaltenes
Pianins (Mauel)

wegzugshalb. zu verkaufen. Anznsch.
Bierstadter Höbe, Ansnchtsstraße 3.

Uff. SlldeWU"S'
verkaufe« Rettelbeikstr. 21, 1 l.

Gemälden. Aquarelle
billigst aus "«-inater Hand zu verk.
Näh.̂ Tagbl .-Berlag ._ Gu
irßfcr fiaitkillicr-̂ pprat

s. billig Schwalbacher Str . 44, Stb . P .

Dvss. WkltzMltltS-OWnll.
Umzugshalber antike Truhe aus

dem 17. Jahrhund . PreiSw. zu verk.
Off , u.  3 . 819 gn den Tagbl.-Verl.

4 gleiche Lampen f. Gas u. Elektr.,
1 schw. Klavierstuhl u. Notenetagcre
zu verk. Gneisenaustraße 2, 1 links.

Bruchsteine
(Stiicksteine) billig abzngeben

Abbruch  LandeSbank , Rbcin stratze.
Pr . Schweincfutter

billig abzug. Helenenstratze 2, Part.
Händler -Verkäufe.

eit!
Ein wenig gespieltes Knauß -Piano im
Auftr . billigst zu verk. E. Boxberger,
Schwalbacher St raß e 1.

Handarveften,
ausgezeichnete Leinendeckenv. 26 Pf.
an. Servier - u. Hauskleider in groß.

Answahl von 6 M . an.
I . Rothmann , BiSmarikring 2.

K J
Geschäft gesucht

gegen Barzahlung , Branche u. bish.
Rentabilität gleichgiltig. Angebote u.
B. 822 an den Tag bl.-Berlag .
LlMof Echuise, Gäsche, Z.
NlkiMl , Gold. Silber und

ev.,
bei,

Teppiche, Metalle , Gummi , Neutuch-
AbfäUe foivic alle ansrang . Sachen k.
v . 8ip,»er, Nichlstr. 11, Teleph. 4878.

OWziers -Nuiform
(feldgrau), Mantel zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. D. 823
an den Tag bl.-Berlag.

Pnppenhans,
nur wenn gut erhalt ., zu k. gesucht.
Off, u. F. K. 1 hauvtvo stlaaernd.

Aukauf
von altem Eise » , Meta « , Lumpen,
Atttiindi NentnchabfäNe , Papier
(n. « arantie des.Einst.). Flasche » und
Hasenfekleu bei
Frau Wilhvlm Kieras Ww.,

Althandlnng»
Wellritz str . 8». — T ele ph an 1884.

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
Hafcnfelle, Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. B20490

O Königlich Preußische Klassen-Lotterie. ^
Zu der wieder beginnenden Ziehung habe noch Kanflo"

allen Abschnitten abzugeben.
W. von Branconi , Kgl. Lotterie-Einnehmer.

Wiesbaden , Wilhelmstraße 18._

Die besten Staubsauger
neueste Erfindungen , kaufen Sie billig nur im Spezial/taus

, 7 „ j - Ausstellungsraum:Alfred jblach, Lmsensfrasse 46,
' * neb, Residenz -Theater.

Reparaturen . Telephon 747- Eigene Werkstätten■_ 20fLt
Stadt-Umzüge unter Gewähr

für tadellose Ausführung.

Übersiedelungen ohne Umladung
mittelst neuester Patent -Möbelwagen.

Möbel-Aufbewahrung
in erstklassigen Lagerräumen , sowohl einzelner Stücke als

Wohnungs -Einrichtungen jeden Umfangs. *
Beste Empfehlungen aus allerersten Kreisen sieben znr Verfugt

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadener Transportgesellschaft

F riedrich Zander jr . &Co>
Adellidtlstraise 44 . — Fernspr . 1048.

Fahr- u.Motorräder
Vertreter: 1971

Carl Kreidel,
Mechaniker,

Webergasse 36 . Tel. 2766.

Keine Filialen ! ^
Keinerlei Verbindung mit gleich- oder ähnlich lautenden

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle1
Deutsch -Brüsseler Poularden,
Steyrische Kapaunen,
Italienische u. Ungar. Puten,
Italienische u. ungar. Enten,
Perlhühner, Hähne u. Tauben,
Prima Suppen- und Frikassee-

Hühner,
Hamburger Kücken.

Nur ganz prima
Wetterauer Maste- ^

Böhmische u. deutsche Fas9“
und Wild-Enten.

Frischgeschossene

Waldteen,
ßebrücken».
Rehkeulen.

Joh. Geyer, mh*«:Philipp Geyer
Hoftieferant ! Seiner Majestät des Königs von Preußen,

Ihrer Majestät der Königin Mutter von Schweden,
Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs von Luxemburg»
Sr. Kgl. Hoheit des Landgrafen von Hessen , 2̂ '
Sr. Hoheit des Herzogs Adolf von Nassau.

Fernspr. Nr, 47. — Nur  ÖGlaspeestnJt
Unerreicht an Ausw.
sind meine Damen
handtaschen v. 1.85 an

Aktenmappen ingutem
Rindleder von 6.75 an

SaMsgmsfflhünaelfeverknf
bringt dieses Jahr üborrasehend billige Preise.

Solid . Schulranzen
f. Mädeh . u . Knab.

von 95 Pf an,
in Leder v. 2.85 an

Schreib- n. Musik-
mappen.

Prachtvolle Reisekoller und Reise¬
necessaires aus gutem Leder in

enormer Auswahl.

Reisetaschen v. 95 Pf. an bis feinsten
Rindledertaschen von 5.75 an.

KefferhaiisM. Sandei,
Kiwhgasse 52. 1M1

Bitte auf meine Schaufenster und Strasse zu achten.

«ab*
Eleg . u. sol. Portemon ^ pf.
f. Damen u. Herren v- ra fb
an bis z. d. feinst.

Zigarren lasohen , ^
Visiten tasehen , ” °r(%5 a°'
für Papiergeld von ^

Beachten Sie msr ^ «0'
lagen in eleganten
h.mdt »sehen.
Rcisekoifer
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Copyriznt 1914 by Carl Dunker , Berlin,

(6. Fortsetzung.)
Ser Wagehals.

Roman von Fritz Skowronnek.
Nachdriick verboten.

Der Assessor ließ Pelz und Bei Ire im Wagen und
setzte sich zu der Uniform , die er trug , die Mütze auf.
. . . Ganz formell erstattete er dem Forstmeister die
dienstliche Meldung, daß er zur kommissarischen Be¬
schäftigung in die Qberförsterei Makunischken versetzt
sei . . . Der alte Herr reichte ihm freundlich die Hand.
„Willkommen in der Heide, Herr Assessor. .

Eine halbe Stunde später ging Herr von Sperling
mit dem Zimmermeister , sich seine zukünftige Wohn¬
stätte anzusehen. Er machte zuerst ein sehr verdutztes
Gesicht, als er das verwahrloste Häuschen erblickte,
dann faßte er sich und ordnete an, was nach seiner
Meinung nötig war , die Schaluppe in einen menschen¬
würdigen Zustand zu versetzen. Eine Bretterver-
schalung von außen , neue Fenster, eine Vergrößerung
der Haustür . Die Zimmer sollten erst mit Pappe aus-
geschlagen und dann tapeziert werden, auch die ver¬
räucherten . Deckbalken. Ein neues Strohdach unter
allen Umständen. „Den Kostenpunkt erledige ich, lieber
Meister", fügte er hinzu , als Krause bei jedem neuen
Wunsch ein längeres Gesicht machte und zuletzt meinte,
der Fiskus würde wohl nicht so viel anlegen wollen.
„Wer in vierzehn Tagen muß alles fix und fertig
fein."

Zu^ Mittag ging der Assessor in die Oberförsterei.
- - Sein Vorgesetzter hatte ,ihn zu einem Löffel Suppe
eingeladen . . . Es gab zuerst einen Teller Beeten-
bartsch . . . Mt Vergnügen sah der Forstmeister, wie
sein Gast vorsichtig das ihm unbekannte Gericht kostete.
. . . Doch die . pikante, mit saurer Sahne angerichtete
Suppe fand seinen Beifall . . Dann kamen gebratene
junge Hühnchen auf den Tisch, ganz delikat zubereitet
. . ., dann Gurkensalat . . . Das Gesicht des Assessors
klärte sich immer mehr auf . „Das ist doch erstaunlich,
Herr Forstmeister . . ., jetzt um diese Zeit auf dam
Lande junge Hühnchen . .

„Haben Sie denn geglaubt , wir leben hier bloß von
saurem Kumst und Pökelfleisch? O nein , Herr Assessor.
- Meine Abromeitene hätte Ihnen ebenso gut und
schön̂ ein Rebhuhn oder einen Fasan vorsehcn können.
. . . Sie braucht bloß in den Keller zu gehen, da stehen
in langen Reihen die Gläser . . . Wenn Sie abends
ein paar Krebse bei nrir essen wollen . .

_„Oh, Herr Forstmeister, Krebse? Da nehme ich mit
Heißem Tank an . .

„Zum Kaffee habe ich uns beim Hegemeister
Krummhaar ansagen lassen, in dessen Revier Sie zu
Kluppen anfangen. Wir hausen hier schon dreißig
Jahre nebeneinander und sind gute Freunde . Mit
den geistigen Genüssen ist es hier in der Wildnis etwas
schlecht bestellt, da halten wir uns durch eine reiche
Geselligkeit schadlos. Ich lade mir öfter alle meine
Grünröcke ein, und wir schießen fleißig nach Tontauben
und Scheiben . . . Dann haben wir zwei Gutshöfs in
nächster Nähe . . . Da müssen Sie in den nächsten
Tagen Besuch machen . . . Aber ich warne Sie , denn

da sind zwei allerliebste Mädel , beide meine Pat¬
chen . . ., frisch wie ein gesunder Apfel, zum An-
beißen . . . Dann verkehren wir alle bei einer reichen
litauischen Bauernfrau . . . Machen Sie nicht solch ein
-erstauntes Gesicht, Herr Assessor. . . Das ist in Wirk-
lichkeit eine gebildete, alte Dame . . . Morgen abend
nehme ich Sie -dorthin mit . Sie finden dort die Herren
Chasseure aus Wartenburg , mit denen Sie auf diese
Weise bekannt werden."

„Und mein -Dienst, Herr Forstmeister?"
_ „Der wird Sie auch nicht' zu sehr anstrengen . . »
Sie bekommen als Gehilfen meinen bisherigen Forst-
schr-eiber Mooslöhner , einen sehr gewandten Menschen,
der ihnen die Sache sehr erleichtern wird . . . Wenn
Sie sich beide daran halten, können Sie Ihr tägliches
Pensum immer bis Mittag erledigt haben . .

Als sich der Forstassessor nachmittags in dem ein¬
fach möblierten , aber sehr sauberen Zimmer des Gast-
Hofes von Makunischken aufs Sofa legte, um etwas
über den Dienst nachzudenken, überkam ihn ein Lehag-
liches Gefühl . . . Als er die Versetzung in die litaui¬
sche Heide erhielt , war ihm zumute , als sei er zur Ver¬
bannung nach Sibirien verurteilt worden. Jetzt schien
es ihm, als wenn es sich hier auch leben ließe . .
nur mußte er sich in die eigenartigen Verhältnisse erst
eingewöhneu. . . . Auf die litauische Bauernfrau , bei
der Jägerosfiziere verkehrten, war er neugierig . .
auch auf den alten Hegemeister, von dem ihm der Forst¬
meister einige Schnurren erzählt hatte . . .

Etwas erstaunt war er doch, als ihn der alte Grün¬
rock bei seinem Besuch sehr höflich, aber sehr kühl emp¬
fing . . und ebenso seine Enkelin Wera , eine
brünette , stolz-e Schönheit, die -ihm als Frau Nekrassow
vorgestellt wurde . . . Er hatte -das bestimmte Gefühl,
daß er der schönen Frau schon irgendwo begegnet war.
. . . Er zog es aber -vor, nicht zu fragen . . . Ein
kleiner Junge von drei Jahren , ein prächtiger Bube
mit langen , dunklen Locken, kam hereingesprungen und
kletterte ohne weiteres dem Forstmeister auf den Schoß.

Dann kam Mooslebner , zum Gang in den Wald
gerüstet . . . Er wollte mit Nante Schnabel ins Revier
-gehen, um aut den Wilddieb zu fahnden . . . Dann
wollten sie sich auf die Schnepfe anstellen . . . Wenn
mit Sonnenunteraang der Nebel stieg, waren die Rehs
Vor jeder Nachstellung sicher, denn in den dichten
Schwaden war es auch dem geschicktesten Wilddieb uw
möglich, einen Schuß anzubringen . . .

5. Kapitel.
Gegen Abend hatte sich ein starker Südwind auf«

gemacht und den Himmel rasch mit dunklen Wolken
bedeckt, die mit Regen drohten . Schweigend schritten
die beiden jungen Grünröcke durch den Wald, -der unter
dem Druck des Windes brauste und stöhnte . . . Ihre
beiden Hunde . trotteten als -wohlerzogene Gehilfen
neb-m ihnen. Es -war ein Wetter, wie es sich ein
Wilddieb nicht besser wünschen konnte, denn der heftige



Wind und das Brausen des Waides verschlang jeden
Knall au ? kurze Entfernungen . . .

An der kleinen Brücke , die über die Aschwöne führt,
trennten sie sich. Sie wollten langsam , jeder an einer
Seite der Wiese , bis zu ihrem Ende aufwärts pirschen
und sich dann bis Dunkelwerden auf die Schnepfe an¬
stellen . . . Die Hunde hundert Schritt vorauf . . .
Schon nach wenigen Minuten gab Mooslehners „Rino"
Laut . . ., es war ein richtiges Totverbellen . . .
Schnell lief der Grünrock der Stelle zu . . . Da lag
wieder die Decke eines Rehbocks, wie zum Hohn sau¬
ber artsgebreitet , das Gescheide mitten darauf . . So¬
fort fiel der Hund die frische Fährte des Wilddiebes
an , während Mooslehner durch einen gellenden Pfiff
feinen Kollegen herbeirief . . .

Nun folgten sie beide der Spur , die von den Hun¬
den ohne Mühe ausgearbeitet wurde . Sie führte einen
schmalen Waldweg entlang bis zur Chaussee . . . Dort
begannen die Hunde unruhig zu werden . . . Sie
liefen ratlos hin urrd her und standen schließlich an
einer Stelle still . Kein Zweifel , der Wilddieb hatte
hier einen Wagen bestiegen , der auf ihn wartete , und
war davongefahren . . .

Nun war guter Rat teuer . Nante schlug vor , so¬
fort bei Naujoks Haussuchung zu halten . . . Moos¬
lehner hielt es für zwecklos, denn allem Anschein nach
hatte der Wilddieb einen Helfershelfer und Hehler , der
ihm das gewilderte Fleisch abnahm . . . Aber schaden
konnte es nicht , wenn sie wenigstens feststellten , ob
Naujoks zu Haufe wäre . . . Sie wählten den kürzesten
Weg quer durch den Wald . . . Die Schatten der
Dämmerung begannen bereits herabzusinken , als sie
aufs Feld kamen . . . Nicht weit von ihnen pflügte
Naujoks seinen Acker. Die große Fläche , die er um¬
geworfen hatte , zeigte deutlich , daß er den ganzen Tag
fleißig geschafft haben mutzte . Er konnte also nicht
stundenlang im Walde gewesen sein.

Ohne sich ihm zu zeigen , kehrten die Grünröcke um.
Sie wollten jetzt zum Förster Schwarzkopf gehen und
mit ihm besprechen , was zur Ermittelung des Wild¬
diebes geschehen konnte . . . Dort harrte ihrer eine
große Überraschung . . . Auf der Veranda des Forst¬
hauses lag ein Schmalreh mit der Schlinge um den
Hals . . . Der Wagen des Försters stand angespannt
vor der Tür . . . Er wollte das Roh nach der Ober¬
försterei bringen und Anzeige erstatten . . . Er hatte
bald nach Mittag das Reb gefunden und sofort mit
seinem Hunde die ganze Schonung abgesucht . . . Min¬
destens ein halbes Schock Schlingen hatte er gefunden.
. . . Ec hatte sie sanglich stehen lassen , denn wenn
auch noch ein Reh oder zwei daran glauben mutzten,
so war es doch das einzige Mittel , den Wilddieb zu
greifen , wenn er die Schlingen revidierte.

Der alte Grünrock wetterte nicht schlecht . . . Ein
Wilddieb mit der Büchse wäre ein hochanständiger Kerl
im Vergleich mit dem Schlingensteller , der sein ab¬
scheuliches Gewerbe lautlos betreibt . . . Inzwischen
war die Nacht hereingeibrochen und so stockfinster ge¬
worden , daß man buchstäblich nicht die Hand vor Augen
sehen konnte . . . Es war also ausgeschlossen , daß die
Schlingen in der Nacht revidiert werden konnten . Die
Grünröcke beschlossen daher , das Reh mit der Meldung
nach der Oberförsterei m  schicken , daß sie am anderen
Morgen sich an der Schonung anstellen wollten . Eine
halbe Stunde vor dem ersten Morgengrauen standen
sie aus ihrem Posten . . . Es war kein leichtes Stück,
stundenlang mit gespannter Aufmerksamkeit zu lauern.
. . . Der Wind hatte nachgelassen , es siel aber ein
seiner Regen , der sich langsam , doch stetig in die Kleider
einsog . Endlich gegen Mittag pfiff der Förster ab.
Nun durchsuchten sie gemeinsam die Schonung . Eine
Ricke hatte sich in der Schlinge gefangen . Für einen
Jäger , der sein Wild liebt , iwar es ein gräßlicher An¬
blick . . .

Nun hielten sie lange Rat , was mit Aussicht auf
Erfolg dagegen geschehen könnte . Am liebsten hätten

sie alle Schlingen ausgenommen . Das wäre aber nur
ein Notbehelf gewesen . . . Schließlich einigten sie sich
darüber , daß der Förster zu Mittag nach Hause gehen
und erst gegen vier wiederkommen sollte . . . Es war.
sehr wahrscheinlich , daß der Wilddieb das Forsthaus be¬
obachtete und sich erst in den Wald wagte , wenn er sah,
daß der Förster zu Hause war.

Nante hatte einen Bärenhunger , obwohl er sich
morgens reichlich verproviantiert hatte . Mit einer
schinerzlich grimmigen Miene zog er sich den Leibgurt
enger und schnitt sich eine junge , daumdicke Hainbuche
ab . Der Kerl , der ihm in die Hände fiel , konnte sich
auf eine gründliche Tracht Prügel gefaßt machen.

Sie hatten sich etwa hundert Schritt voneinander
im Dickicht aufgestellt . . . Langsam verging die Zeit.
. . . Eintönig rieselte der Rotzen hernieber . . . Von
den Bäumen tropfte es . . . Da erschien plötzlich vor
Schnabel , der dicht am Roh stand , ein weißer Fox¬
terrier . . . Als er den Jäger eräugte , tat er einen
lauten Blaff , dann war er wie der Blitz verschwunden,
ehe Nante das Gewehr von der Schulter reißen konnte.
. . . Auch der alte brave Hektor konnte den fixen kleinen
Köter nicht einholen . 9hm zog er mit seinem Hund
auf der Spur nach, Mooslehner schloß sich ihm mit
seinem Hunde an . . . Aber auf dem Waldweg , der an
der Schonung entlang führte , war die Verfolgung
wieder zu Ende . . . Daß der Hund sich allein im
Walde herumtrieb , war nicht ganz ausgeschlossen , doch
nicht wahrscheinlich . . . Aber wo war er geblieben?
Und noch wunderbarer , daß die Hunde auch keine Spur
eines Menschen fanden . . .

Endlich , nach langem Suchen , fanden die Grünröcke
die Lösung des Rätsels . Der Wilddieb war zu Rad
gekommen , hatte den Hund , der ihn gewarnt hatte,
ausgenommen und war davongefahren . . . Bis zur
Chaussee ließ sich die Spur noch verfolgen , dann ging
sie verloren . . . Ärgerlich und hungrig gingen die
beiden Forstausseher zur Försterei . . . Jetzt war es
das richtigste , die Schlingen aufzunehmen , denn der
Wilddieb würde wohl sobald nicht wioderkommen . . .

Der Forstmeister tobte nicht schlecht, als sie mit den:
zweiten Reh nach Hause kamen . Das war ja eine nette
Bescherung ! Gleich zwei Wilddiebe aus einmal im
Revier . . . Einer , der sie am hellen , lichten Tage schoß,
und einer , der sie nachts in Schlingen fing ! Und
nicht etwa weit hinten an der Grenze , sondern mitten
im Wald , in einem Revierteil , der von fünf Grün¬
röcken behütet wurde.

Der alte Herr war schon den ganzen Tag in schlech¬
ter Laune . Er kämpfte mit sich, ob er noch Weschkallen
fahren sollte oder nicht . . . Wenn er hinfuhr , zeigte
er dadurch , daß er zum mindesten den Vorschlag der
Weschkalene nicht ganz von der Hand wies . . . Er hatte
schon ein kurzes Billett geschrieben , das er durch einen
Boten hinüberschicken wollte mit der Entschuldigung,
daß er sich nicht ganz wohl fühle . . . Dann hatte er es
wieder zerrissen . . . Ohne daß es ihm zum Bewußt¬
sein kam , prickelte ihn die Neugier , die drugglige
Witwe kennen zu -lernen , die nicht nur bereit war,
sondern sogar den Wunsch hatte , ihn zu heiraten . . .
Wenn er daran dachte , dann überka -m ihn ein wunder¬
bares Gefühl .. . . Mächtige Rauchwolken ausstoßend,
schritt er in der Amtsstube auf und ab . . . Einmal
sagte er ganz laut : „Alter Esel . .

Nante , der fleißig schreibend an seinem Pult saß,
blickte erschreckt auf. . . Sollte das etwa ihm gelten?
. . . „Lassen Sie sich nicht stören " , brummte der alte
Herr , „ich habe die Angewohnheit , manchmal laut zu
denken . . . Es galt nicht Ihnen , sondern -einem , der
die Bezeichnung reichlich verdient . .

(Fortsetzung folgt.)

=  Lesefrucht . =

Sei , was du scheinst, und scheine, was du bist. Schottisch.



Nachdruck verboten.

Die Entdeckung des Gesetzes
von der Erhaltung der Energie.

(Zu Robert Mayer ® 10 0. Geburtstag .)
Von Th. Wolff-Friedenau.

Inmitten der Wirren des gewaltigen Völkerringens,
das auf dem Boden des alten Europa entbrannt ist , haben
wir der Wiederkehr des 100. Geburtstages eines deutschen
Forschers zu gedenken , der durch seine Lebensarbeit ein
Pionier auf dem Wege der Menschheit zur Erkenntnis
geworden ist , nämlich Robert Mayers , des Entdeckers des
Gesetzes von der Erhaltung der Kraft oder , genauer aus-
gechückt , des Prinzips von der Erhaltung
derEnergie,  das heute eine der wichtigsten und wert¬
vollsten Grundlagen der naturwissenschaftlichen Forschung
und Erkenntnis geworden ist und seine fruchtbare Wirksam¬
keit auch auf den Gebieten , die mit der Naturwissenschaft
im engeren Zusammenhänge stehen , insbesondere dem
Gesamtgebiet der Technik , äußert . Ein Unsterblicher ist
es , der vor hundert Jahren , am 25. November 1814, in der
Stadt Heilbronn in Württemberg der Welt geschenkt wurde,
einer , der der Menschheit Unvergängliches geschenkt
hat und für immer in der Reihe der Geistesheroen des
deutschen Volkes mit an erster Stelle stehen wird.

Es war im Jahre 1840, als sich Robert Mayer als Sehiffs-
arzt in der holländischen Kolonie Batavia aufhielt und hier

‘eine in höchstem Maße interessierende Beobachtung machte.
Er war nämlich genötigt , einigen Matrosen , die zum Bereich
seiner ärztlichen Fürsorge gehörten , einen Aderlaß zu machen,
und stellte hierbei fest , daß das Venenblut eine ungewöhn¬
lich helle Färbung aufwies . Andere Arzte bestätigten
ihm dann , daß allgemein das Venenblut in jenem heißen
Klima eine erheblich hellere Färbung zeige als in den
kälteren Zonen . Mayer ging der Ursache dieser Erscheinung
nach und fand diese in dem . Umstande , daß infolge des
heißeren Klimas jener Regionen der menschliche Körper
dort zu seiner Erhaltung und Arbeitsleistung weniger
Wärme durch Verbrennung zu erzeugen genötigt ist , als
es im kälteren Klima der Fall ist . Die geringere Ver¬
brennung im Körperinnem , insbesondere die geringere
Menge von Verbrennungsprodukten , äußern sich in einer
helleren Färbung des Venenblutes . Was Robert Mayer
hier erkannt hatte , war also zunächst ein rein phisiolo-
gisches Faktum , das ihn jedoch zu weiteren Studien über
das Verhältnis der Wärme zur Arbeitsleistung nicht nur
des menschlichen Körpers , sondern zur Arbeit überhaupt
anregte und der Ausgangspunkt von Forschungen und
Folgerungen über diese Frage wurde , aus denen schließlich
eine weltbewegende Entdeckung hervorgehen sollte . Diese
gipfelt in der Erkenntnis : Wärme und mechanische Arbeit
stehen in engem Zusammenhänge und sind einander
äquivalent , d . h . mit einem bestimmten Quantum Wärme
kann immer nur ein ganz bestimmtes und gleichbleibendes
Quantum mechanischer Arbeit geleistet werden , und um¬
gekehrt kann durch mechanische Arbeit Wärme erzeugt
werden und zwar durch ein bestimmtes Quantum Arbeit
auch nur ein bestimmtes und gleichbleibendes Quantum
Wärme . Im menschlichen Körper wird durch die Ver¬
brennung der aufgenommenen Nahrungsstoffe Wärme er¬
zeugt , die die Quelle der Arbeit ist , die der Mensch zu leisten
vermag . Noch deutlicher sehen wir diesen Vorgang an der
Dampfmaschine . Hier wird durch die Verbrennung der
Kohlen auf dem Roste und die hierdurch erzeugte Wärme
das Wasser im Dampfkessel in Dampf von hohem Druck
verwandelt ; dieser so erzeugte gespannte Dampf wird in
den Zylinder der Maschine geleitet und setzt hier durch
seinen Druck den Kolben und damit die ganze Maschine
in Bewegung , wodurch die Arbeitsleistung der Dampf¬
maschine zustande kommt . In diesem wie in jenem Falle
ist also die Wärme die Ursache und die Quelle der ge¬
leisteten Arbeit.

Alle diese Verbrennungs - und Arbeitsvorgänge wurden
vor der Entdeckung Mayers von wesentlich anderen Ge¬
sichtspunkten aus angesehen , Man nahm die Entstehung

von Wärme als eine Tatsache , sah es weiter als Tatsache
an , daß die Wärme verschwand , während zugleich an eines
anderen 8teile des Mechanismus Arbeit geleistet wurde.
Man wußte natürlich , daß die Wärme die Vorbedingung
der Arbeitsleistung sowohl des menschlichen Körpers
wie auch der Dampfmaschine ist , weil man sah , daß ohne
die Erzeugung von Wärme weder dieser noch jener in
Funktion kommen konnten , bekümmerte sich im übrigen
aber nicht um den engeren Zusammenhang zwischen beiden
Erscheinungen . Die Wärme verschwindet , nachdem sie
erzeugt worden ist , es bleibt nichts von ihr übrig , das war
die wissenschaftliche Auffassung jener Vorgänge . Mayer
hingegen stellte die Auffassung auf , daß bei allen diesen
Vorgängen die Wärme nicht einfach verschwindet , sondern
sich nur in eine andere Form verwandelt , im übrigen aber
im vollen Betrage erhalten bleibt . Die Wärme , die im
menschlichen Körper erzeugt wird , verwandelt sich in
Arbeit , die der Mensch ausführt , und ebenso verwandelt
sich die auf dem Roste der Dampfmaschine durch die
Verbrennung der Kohlen erzeugte Wärme in die Arbeits¬
leistung der Dampfmaschine . Die Wärme verwandelt
sich in Arbeit , Wärme und mechanische Arbeit sind nur
verschiedene Formen eines und desselben Etwas , das Mayer
mit der Ausdrucksweise seiner Zeit noch „Kraft “ normte,
während wir es heute als Energie  bezeichnen . Die
Energie bleibt bei allen diesen Vorgängen immer erhalten,
kann nicht vernichtet werden , und kann nicht aus dem
Nichts entstehen , ebensowenig wie Materie vernichtet
werden oder aus dem Nichts entstehen kann . Die Er¬
haltung der Energie (Mayer nannte es nochj
Erhaltung der Kraft ), das war die große Idee , die dem
jungen Schiffsarzt aufgeblitzt war , als er den Ursachen der
helleren Färbung des Venenblutes nachging , und das war
die bedeutsame Schlußfolgerung , die bestimmte wissen¬
schaftliche Erkenntnis , zu der ihn seine Versuche und
Studien über jene Frage geführt hatten.

Diese von Mayer gewonnene Erkenntnis , die heute
unser gesamtes naturwissenschaftliches Denken beherrscht
und die fruchtbarste und sicherste Grundlage desselben
geworden ist , war seinen Zeitgenossen jedoch durchaus
nicht so einleuchtend wie uns . Wir müssen berücksichtigen,
daß damals die Begriffe : Wärme , Arbeit , Kraft , Massen¬
bewegung usw. noch sehr unbestimmt waren ; es waren
das für das wissenschaftliche Denken jener Tage noch
immer nur Vorgänge , zwischen denen man einen engeren
Zusammenhang nicht annahm . Daher widerstrebte es
der wissenschaftlichen Welt damals noch , alle diese Begriffe
in ein neues und einheitliches System zu bringen . Mayer
machte es die größten Schwierigkeiten , seinen Gedanken
Eingang und Anerkennung bei der wissenschaftlichen Welt
zu verschaffen . Seine erste Abhandlung , die er über die
Resultate seiner Forschungen verfaßt und in der er zum
ersten Male den Gedanken von der Erhaltung der Energie
in wissenschaftlich begründeter Weise niedergelegt hatte,
hatte er an das führende Organ jenes Forschungsgebietes,
an Poggendorffs „Annalen für Physik und Chemie “ gesandt,
Poggendorff leimte die Aufnahme der Arbeit aber ab , wohl
weil er in dem Verfasser , der ja auch nicht einmal Fachmann
auf dem Gebiet der Physik , sondern nur Arzt war , nicht die
Persönlichkeit erkannte , die die Berechtigung zur Auf¬
stellung und Verkündung solcher neuen und kühnen Ge¬
danken hätte . In erweiterter Form schickte Mayer seine
Arbeit dann an den großen Chemiker Justus Liebig ; dieses
erwies sich als einsichtiger als Poggendorff und brachte
die Arbeit — ein Meilenstein von ewiger Bedeutung in
der Geschichte der wissenschaftlichen Literatur — in den
von ihm geleiteten „Annalen für Chemie und Pharmazie“
zum Abdruck . Die Ablehnung der Arbeit , durch Poggen¬
dorff , dessen Zeitschrift eigentlich die geeignetere Stelle
für die Veröffentlichung gewesen wäre , ist eins der vielen
Beispiele der Kurzsichtigkeit und Voreingenommenheit
wissenschaftlicher Autoritäten großen Neuerungen gegen¬
über.

Mayer lehrte , daß im menschlichen Körper , in deJ
Dampfmaschine und bei ähnlichen Vorgängen sich die
Wärme in Arbeit verwandelt und daß einem bestimmten
Quantum Wärme immer ein bestimmtes Quantum Arbeit

entspricht . Es galt nun , das Verhältnis zwischen Wärme



und Arbeit zahlenmäßig festzustellen , d. h. zu bestimmen,
welches Quantum Wärme notwendig ist, um eine bestimmte
Arbeitsmenge  zu erzielen und umgekehrt. Diese Feststellung
xvar eine der  wichtigsten , zugleich aber auch der schwierigsten
Untersuchungen , vor die sich die wissenschaftliche Welt
jemals gestellt sah . Wir messen alle Arbeit bekanntlich
in Meterkilogrammen . 1 Meterkilogramm ist die Arbeit,
die notwendig ist , um 1 Kilogramm um 1 Meter zu heben;
100 Meterkilogramm sind die Arbeit , die erforderlich sind,
um entweder 1 Kilogramm um 100 Meter , oder 100 Kilo¬
gramm um 1 Meter , oder 25 Kilogramm um 4 Meter,
10 Kilogramm um 10 Meter usw . zu heben . Immer ergibt
die Zahl der Kilogramm , multipliziert mit der Zahl der
Meter , um die jene gehoben werden , die Zahl der Meter¬
kilogramm und damit die Größe der geleisteten Arbeit.
Das Maß der Wärme hingegen ist die Kalorie,  und
zwar ist 1 Kalorie diejenige Wärmemenge , welche not¬
wendig ist , um die Temperatur von 1 Kilogramm Wasser
um 1 Grad zu erhöhen ; eine Wärmemenge von 100 Kalorien
reicht demnach aus , um etwa 1 Kilogramm Wasser von
0 Grad auf 100 Grad , oder 20 Kilogramm Wasser von
10 Grad auf 15 Grad , 50 Kilogramm von 40 Grad auf
42 Grad zu erhöhen usw. Es galt also festzustellen , welche
Arbeitsmenge , ausgedrückt in Meterkilogramm , durch
1 Kalorie erzielt werden könnte . Mayer suchte selbst diese
Größe durch das Experiment festzustellen ; da ihm jedoch
nur recht mangelhafte Versuchsapparate für diesen Zweck
zur Verfügung standen , so war das von ihm festgestellte
Resultat auch nur sehr ungenau . Erst mehrere Jahre
später konnte der englische Forscher Joule , der in ähnlicher
Weise wie Mayer , jedoch unabhängig von diesem , die
Beziehungen zwischen Wärme und Arbeit studierte , durch
geeignete Experimente feststellen , daß 1 Kalorie einer
Arbeitsmenge von 427 Meterkilogramm entspricht (Mayer
hatte 365 Meterkilogramm gefunden ). Man , sagt , daß
427 Meterkilogramm das mechanische Äquiva¬
lent  der Wärme sind , weil 427 Meterkilogramm und
1 Kalorie einander gleichwertig sind , diese die gleiche
Energiemenge repräsentieren wie jene , diese so viel wert
wie jene sind,

Angenommen , ich hebe ein Gewicht von 427 Kilogramm
um 1 Meter oder 1 Kilogramm um 427 Meter hoch , so leiste
ich hierbei eine Arbeit von 427 Meterkilogramm , zu der
nach dem Gesagten eine Wärmemenge von 1 Kalorie auf¬
gewandt werden muß , die ich hierbei aus der Wärme
meines Körpers entnehme . Wo bleibt nun die Arbeit , die
ich aufwandte , um den Körper von 1 Kilogramm um
427 Meter hochzuheben ? Verloren gegangen kann sie
nicht sein , da nach dem Gesetz der Erhaltung der Energie
Arbeit , die ja ebenfalls nur eine Energie darstellt , nicht
verloren gehen kann . Diese aufgewandte Arbeit ist in dem
gehobenen Körper enthalten und ir eine andere Energie¬
form verwandelt . Der um 427 Meter gehobene Körper
von 1 Kilogramm Gewicht kann , wenn er herunterfällt,
seinerseits wieder eine Arbeit leisten , und zwar genau so
viel , als nötig war , um ihn auf die genannte Höhe zu
bringen , also wieder 427 Meterkilogramm . In jedem ge¬
hobenen Körper steckt eine gewisse Menge Energie , die
aus der Umwandlung der zur Hebung des Körpers be¬
nötigten mechanischen Arbeit entstanden ist und die wir
als potenzielle oder auch Spannungsenergie
bezeichnen . Daß gehobene und herabfallende Körper
Arbeit leisten können , sehen wir an unseren Wassermühlen,
Wassermotoren und ähnlichen Maschinen , die durch herab¬
fallende Wassermengen getrieben werden und hierbei
sehr bedeutende Arbeitsmengen leisten.

Energie , gleichviel ob sie als Wärme , mechanische
Arbeit oder sonstwie auftritt , kann weder vernichtet
werden noch aus dem Nichts entstehen . Mit dieser Folge¬
rung , die uns Robert Mayer lehrte , war endlich auch die
Überwindung einer paradoxen Idee möglich ,die Jahrhunderte
hindurch zahlreiche Geister , und nicht die schlechtesten,
umsonst beschäftigt hatte , nämlich die Idee des — Perpe¬
tuum mobile . Ein Perpetuum mobile soll bekanntlich
eine Maschine sein , die , einmal in Bewegung gesetzt , diese
Bewegung immer und unaufhörlich beibehält , ohne eines
neuen Anstoßes oder einer neuen Zuführung von Kraft
zu bedürfen , und diese Bewegung ebenso unaufhörlich
in mechanische Arbeit umsetzon kann . Auf Grund der
neuen Erkenntnis , die uns Robert Mayer vermittelt hat,
fällt diese Idee wie ein Kartenhaus in sich zusammen.
Um eine Maschine in Bewegung zu setzen , müssen wir zu¬
nächst ein bestimmtes Quantum Arbeit aufwenden,
gleichsam in die Maschine hineinstecken . Bei der Dampf¬
maschine geschieht das durch die Zuführung von Wärme,

die sieh olme weiteres in mechanische Arbeit amsetzen
läßt , bei anderen Maschinen durch meine  Muskelkraft und
die durcii diese geleistete mechanische Arbeit , Mehr Arbeit,
als in die Maschine hineingesteckt wird , kann diese aber
auch niemals abgeben bezw . leisten , ebenso wenig , wie aus
einem Portemonnaie mehr Geld herausgenommen werden
kann , als vordem hineingesteckt wurde . Schon hieraus
ergibt sich die Unmöglichkeit , eine Maschine herzustellen,
die unaufhörlich aus sich seiht Arbeit leisten , d . h . unend¬
lich mal mehr Arbeit liefern könnte , als in sie hineingesteckt
worden ist . Die Maschine gibt jedoch auch die in sie
hineingesteckte Arbeit keinesfalls in vollem Umfange als
mechanische Arbeit zurück ; sie verbraucht vielmehr einen
Teil der erhaltenen Arbeitsenergie durch Reibung , wobei
diese in Wärme umgesetzt wird , die in diesem Falle für
praktische Arbeitszwecke nicht mehr nutzbar gemacht
werden kann . Da die Reibung niemals vollständig be¬
seitigt werden kann , sondern immer einen erhebheben
Prozentsatz der in die Maschine hineingesteckten Arbeits¬
energie verzehrt , so kann die Maschine also auch niemals
den vollen Betrag der erhaltenen mechanischen Arbeits¬
energie zurückgeben , geschweige denn mehr , als sie erhalten
hat oder gar ewig und unaufhörlich aus dem Nichts Arbeit
erzeugen und liefern . Damit fällt die Idee des Perpetuum
mobile in sich zusammen , und alle die zahllosen Versuche,
ein solches herzustellen — Versuche , die ja auch jetzt noch
immer fortgesetzt werden — können nur von Leuten
angestellt werden , die von den Grundlagen der Mechanik
und von der Natur der Arbeitsenergie keine genügende
Kenntnis haben . Erst durch die Lehre von der Erhaltung
der Energie war die Überwindung der Idee eines Perpetuum
mobile wissenschaftlich wirklich möglich.

Von weitgehendster Bedeutung und Einwirkung
wurde die Lehre von der Erhaltung der Kraft auf dem Ge“
samtgebiet der Technik . Brachte doch diese Lohre eine
neue und bessere Einsieht in die Begriffe von Kraft -, Arbeit
und Leistung , also der Grundbegriffe der Technik über¬
haupt , insbesondere auch der maschinellen Technik . Die
moderne Theorie der Dampfmaschine wie überhaupt der
Wärmekraftmaschinen beruht im wesentlichen auf der
von Robert Mayer aufgestellten Lehre von der Erhaltung
der Energie.

Trotz der weltbewegenden Bedeutung seiner Ent¬
deckung hat Robert Mayer irdischen Ruhm nur wenig ge¬
nossen , und er hat nach dieser Hinsicht das Schicksal des
verkannten Genies zur Genüge erfaliren müssen , Jahrzelmte
hindurch hat er mühsam um die Anerkennung seiner
Lehre in Wort und Schrift kämpfen müssen , und die Schul¬
gelehrten , die ihm als Nichtfachmann einfach die Berech¬
tigung absprachen , haben wahrhaftig alles getan , um ihm
diesen Kampf zu erschweren , wehrten sich mit aller Vorein¬
genommenheit , die mit der staatlich approbierten Autorität
nun einmal untrennbar verknüpft zu sein scheint , gegen
die Anerkennung der neuen Lehre . Als aber die wissen¬
schaftliche Welt sieh endlich zur Anerkennung der neuen
Lehre bekannt hatte , da — wurde Robert Mayer die Priori¬
tät bestritten , wurden alle möglichen andere als Entdecker
des Gesetzes von der Erhaltung der Kraft gepriesen , und
wieder mußte Mayer zu Felde ziehen . Den „ Galiläi des
19. Jahrhunderts “ hat man ihn genannt , der sich ein Leben
lang im Kampfe um seine Lehre und um die Anerkennung
für diese aufrieb . Erst im Jahre 1867 erlebte er eine äußere
Anerkennung seiner Entdeckertat durch die Verleihung
des persönlichen Adels . Er starb am 20. März im Jahre
1878 ; im Jahre 1889 wurde ein Denkmal Mayers , eine
Marmorbüste vor dem Polytechnikum in Stuttgart ent¬
hüllt , und im Jahre 1889 ließ auch Mayers Vaterstadt,
Heilbronn , ihrem genialen Sohne ein Denkmal , ein Bronze¬
standbild , setzen.

Mit der Entdeckung des Gesetzes der Erhaltung der
Energie begann eine neue Ära der Naturwissenschaft und
der auf dieser begründeten Technik und Technologie , hatten
diese wie jene ein neues und fruchtbares Fundament ge¬
wonnen , auf dem die Forschung reiche Früchte erntete.

Sercmtwsiilidi für die Sdjnftteitung: B, v. Nauendorf in Wiesbaden, — DruS und Berlaa der 8. SchellenSerrschenLof -BuSdruSerii in Wiesbaden.
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